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Ausgabe A
Zwei HauptauSgaben : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
80 Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erschein» 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post »
zustellgcbühr oder Trägcrgeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeiiung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . für den sorgenden
Mona « erfolgen . — Drei BezirkSauS «
gaben : . Karlsruhe "' : für den Stadt -
dezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal , sowie Uitteibczirk Eppingen . —
. Merkur -Rundschau ": für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ortenau ": für dt« Amtsbezirre Offenburg ,
Kehl . Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte "
oder . Sonderbertcht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di , Schnstleitung kein« Haftung -

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN
DER BADISCHE ^

NSDAP GAU BADEN
W STAATSANZEIGERWMsMMIM

Karlsruhe , Dienstag , den 1 . September 1936

Einzelpreis 10 pfg .
«tnzeigenpretS lt . Preisliste Nr . 10 : Die
16 gcsp. Milltmeterzcile tKlcinspalte 22 mm)
tm Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Famtlicnanzeigen n . Preisliste .
Im Textteil : die « gcsp. 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wicderholungsnachlasse n . Preisl .
für Mengenabschlüsse Staffel C. Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm, für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den solgendcn Abend : Mon -
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Vc »
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk . » 'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K 'ruhe Nr . 798.
Abtlg . Bnchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7939 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt -
geschästsstclle Kaiserstr . 89a . — Schaltcrstundcn .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schrillleitung : An¬
schrift: Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7939 u . 7931 . Schristlcitungs -
schlutz 19 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm. Sprichst ,
tägl . v . 11—12 Uhr . — Berliner Schrtstleitung :
Hans Gras Reischach, Berlin SW 68, Cbar -
lottenstr . 15b. Fernruf A 7. Dönhos , 6579/71.
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Flucht der Bevölkerung aus Jrun
Oer Abschluß der Venedig -Reise des Reichsministers Or . Goebbels / Amerikanischer Zerstörer von spanischen Flugzeugen bombardiert

Tausende verlassen ihre Heimat
General Mola kündigt Beschießung der Stadt Jrun an

Drahtbericht des „Führer '

EP . Parks » i . Sejrt . Der Auszug der nicht
kämpfeude « Bevölkerung aus der seit langem
vo « de» Natioualisteu belagerte « Stadt Jru « hat i« der
Nacht zum Montag und während des ganze « heutige »
Tages angehalten . I « de« frühen Morgenstunden hat¬
ten sich etwa dreitausend Personen , Frauen » Greise und
Sinder » in die sranzöfische Grenzstadt Heudaye geflüchtet .
Keltere zweitausend Personen werden erwartet .

Die französischen Behörden haben alle Hände voll zn
knn, um diese Massenflucht in die richtigen Bahnen zu
lenken . Das Bahnhofsgebäude von Hendaye und die
Übrige « öffentlichen Gebäude find mit Flüchtlingen un¬
gefüllt , die ihre wertvollsten Sachen mit sich führen , und
auf ihr weiteres Schicksal warten . Die französischen Be¬
hörden haben einen Sanitätsdienst eingerichtet . Die
Flüchtlinge , unter denen sich viele Kinder befinden , sind
sofort geimpft worden , da bei solchen Massenansammlun¬
gen Seuchen immer zu befürchten sind . Die Flüchtlinge
werben in einigen weiter im Innern des Landes gelege¬
ne » Städten untergebracht werden .

9 » de» Morgenstunden des Montags hat ein Flug¬
zeug der Milttärpartet Jruu überflogen
» nd einige Bomben abgeworfen . Einige Mi »
»nten später haben die roten Milizen aus Felbkanonen
di « feindliche » Stellungen beschossen. Auch die schweren
Geschütze des Forts von Guadelupe haben mit der Be¬
schießung der feindlichen Stellungen begonnen . Wollen
die roten Milizen zum Angriff übergehen ? Das ist
wenig wahrscheinlich , da ihre Stellungen ausgezeichnet
ausgebaut sind, und sie kein Interesse daran haben , sich
dem Feuer der Militärpartei auszufetzen .

. feiVor dem Großangriff
9 » der Nacht zum Montag ist eS den roten Milizen

gelungen » unter großen Anstrengungen einige Tanks und
Geschütze auf den Berghügel San Marcial zu bringen .
Alle Welt fragt sich , wann der Angriff der
Militärpartei erfolgen wird . Er dürste nicht
mehr lang « auf sich warten lassen . General Mola , der
Führer der Militärgruppe , hat am Sonntagabend der
roten Stadtverwaltung von Jrun mitteilen lassen , daß
er binnen kurzem die Beschießung der Stadt beginnen
werde , und daß dies die Vorbereitung eines General¬
angriffs auf die Stadt sein werde . Er werde keine Gnade
walten lassen . Die roten Milizen haben darauf geant¬
wortet , daß sie bis zum letzten Mann die Stadt verteidi¬
gen und unter den Trümmern der Stadt sterben würden .

ES geht das Gerücht um , baß die roten Milizen die
im Guadelupe untergebrachten siebenhundert Gei¬
seln nach Iran bringen « nd sie in den Straße » und
öffentlichen Plätzen anketten werden , um sie dem Ge -
schützsener der Militärpartei auszusetzen . Werden sie ihr

* Bochum , 81 . August . Auf der zur Bergbau AG .
Lothringen gehörenden Zeche „Bereinigte Präsident " er¬
eignete sich am Montagmittag eine Explosion im Flöz
„Dicke Bank " ans der neunten Sohle . Das Unglück hat
bisher LöTodesopfer gefordert . Drei Manu werden
» och vermißt . Mit ihrem Tod muß gerechnet werben .
80 Bergleute wurde « verletzt ; drei von ihnen sind im

„Bergrrraunsheil " in Bochum bereits verschieden . Eine
Erhöhung der Gesamtzahl der Opfer ist nicht zu erwarten .

Die Bergbehörde hat unter Leitung von Berghaupt¬
mann Polster und unter Beteiligung von Vertretern der
Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau und des Leiters der
Grubenrettungsstelle in Essen die Uuglücksstelle befahren ,
tteber die Zünüungsursache des Schlagwetters läßt sich

furchtbares Vorhaben ausführen ? Nach allem , was der
spanische Bürgerkrieg bisher au Grausamkeiten gezeigt
hat , ist es nicht unmöglich .

Furchtbares Drama in Toledo
Eines der furchtbarsten Dramen des spanischen Bürger¬

kriegs spielt sich gegenwärtig im Alcazar von To¬
ledo ab , wo seit Beginn der Unruhen 1000 Mann mit
300 Frauen und Kindern sich verschanzt und allen An¬
griffen der roten Milizen und der Regierungstruppen
bisher Stand gehalten haben . Die Festung ist von allen
Seiten belagert . Ein Teil derselben gleicht bereits einer
Ruine . Die Regierungstruppen , die bisher gezögert
haben , mit Rücksicht auf die Frauen und Kinder die Fe¬
stung mit schweren Granaten und Bomben zu beschießen,
haben am Sonntag ein 24-Zentimeter - Geschütz auffahren
lassen , dessen Geschosse , wie sie hoffen , in Kürze die Gra¬
nitsteine der Festung zerstören werben . Die Verteidiger
der Festung haben 300 Kilogramm Sprengstoff in den

0 Berlin , 1. Sept . Die täglichen Meldungen über
einen ständigen Bruch des französischen Neu¬
tralitätsversprechens gegenüber Spanien sind
inzwischen zu einer so großen Selbstverständlichkeit ge¬
worden , daß sie in der internationalen Oesfentlichkeit
eigentlich kaum noch Aufsehen erregen . Heute wird fest-
gestellt, daß die Roten ihr Artilleriefeuer vor Jrun der
Zweckmäßigkeit halber von französischem Boden aus diri¬
gieren lassen und gestern war es eine einwandfrei er¬
wiesene Tatsache , daß ein in Belgien gestohlenes Flug¬
zeug „geheimnisvoller Weise" in der Nähe von Versail¬
les landete , von einem bereitstehcnden Tankwagen mit
frischem Benzin versorgt wurde und einige Stunden spä¬
ter von Barcelona aus die erleichternde Mitteilung nach
Brüssel machen konnte , daß es wohlbehalten an seinem
Bestimmungsort angekommen sei .

Von alledem wissen die Franzosen nichts und durch
alles das , selbst durch die immer kompakter werdenden
Angriffe der französischen Presse , die zum Teil recht

vor Beendigung der sofort aufgenommenen Aufräu¬
mungsarbeiten noch nichts feststellen.

Dr . Ley ordnet Hilfsmaßnahmen an
Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley,

hat aus Anlaß des schweren Unglücks auf der Schacht¬
anlage „Vereinigte Präsident "

, Bochum , an die Beiriebs -
führung dieser Schachtanlage das nachstehende Telegramm
gerichtet :

„Betriebsführung Schachtanlage „Bereinigte Präsi¬
dent "

, Bochum . Tieferschüttert über das mir soben ge¬
meldete schwere Unglück auf Ihrer Schachtanlage bitte ich
Sie , den Hinterbliebenen und Verletzten meine aufrichtige
Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen . Ich habe die zu¬
ständigen Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront ange¬
wiesen , sofort Hilfsmaßnahmen durchzuführen
und werde am Dienstag selbst bei den Opfern und deren
Hinterbliebenen sein. Dr . Robert L e y ."

Kellern aufgehäuft und erklärt , daß sie eher die ge¬
samte Festung mit Besatzung in die Luft
sprengen würden als sich zu ergeben . Sie
hoffen immer noch , daß die nationalen Truppen , die auf
Toledo marschieren , in Kürze eintreffen und sie befreie »
werden . — General Oueipo de Llano , der Führer der
nationalen Truppen im Süden , hat durch den Rundfunk¬
sender von Sevilla bekanntgegeben , daß die nationalen
Truppen in Eilmärschen auf Toledo marschieren , um die
Verteidiger des Alcazar zu befreien .

Deutsche Botschaft verläßt Madrid
Verleguug » ach Alicante

V Berlin , 31. Aug . Amtlich wirb « itgeteilt : Nach¬
dem die Angehörigen der deutsche» Kolonie in Madrid »
deren Sicherheit durch die Entwicklung der dortige » Zu¬
stände auf das Schwerste bedroht war , « ährend der letzten
Wochen nach der Heimat znrückbesördert worden sind, ist
nunmehr auch die deutsche Botschaft von Ma¬
drid verlegt und bis aus weiteres in der Küstenstadt
Alicante eingerichtet worden . Diese Maßnahme hat sich
als notwendig erwiese « , da die Madrider Regierung trotz
wiederholter dringender Vorstellungen des deutschen Ge -

I schäststrägers der Botschaft ausreichende » Schutz
I versagt hat .

ordentliche und deutliche Anschuldigungen enthalten ,
läßt sich die französische Volksfrontregierung nicht beein¬
drucken. Sie hat im Gegenteil auch in den letzten Tagen
ihre Neutralitätsbestrebungen verstärkt und
die vor etwa fünf Wochen schon begonnenen Verhandlun¬
gen mit aller Jntensivität weitergeführt . Erfreulicher¬
weise kann heute festgestellt werden , daß diese Verhand¬
lungen keineswegs erfolglos geblieben sind . Sowohl
England wie Deutschland und auch Italien , wie eine
Reihe kleinerer Staaten haben ein Wassen - Embargv
für Spanien erlassen . Selbst die portugiesische Regie¬
rung hat sich inzwischen unter gewissen Voraussetzungen ,
die sich aus der besonderen Lage Portugals erklären
lassen, dazu bereit gefunden , ihr inzwischen erlassenes
Wasfenausfuhrverbot strikte durchzuführen . In dieser
Erfolgsserie der französischen Neutralitätsverhandlungen
sehlt bisher nur erstaunlicherweise ein wichtiges und aus
Grund seiner geographischen Lage wohl das wichtigste
europäische Land : nämlich Frankreich selbst . Es
muß heute wohl in der Tat als höchst merkwürdig be¬
zeichnet werden , daß zwar die französische Volksfront¬
regierung seit über fünf Wochen angestrengt darum be¬
müht ist , einen allgemeinen Neutralitätspakt herbeizu¬
führen , daß sie aber bisher peinlich und konstant ver¬
mieden hat , diese strenge Neutralitätsthcse auch sich selbst
gegenüber anzuwenden .

Es ist gewiß eine hinlänglich bekannte Tatsache , daß
es der französischen Volksfrontregierung nicht leicht sein
wird , ihren Neutralitätsstandpunkt den eigenen Anhän¬
gern gegenüber zu vertreten und aufrechtzuerhalten . Es
ist sogar höchst wahrscheinlich , daß zumindest in diesen
Kreisen weitere Versuche gemacht werden , über den Kopf
der eigenen Regierung hinweg zu handeln . Dennoch darf
aber erwartet werden , daß die französische Regierung sich
bcreitfindct , ihrer eigenen Neutralitätsthese im eigenen
Lande und zwar durch die Verhängung eines französi¬
schen Waffen - Embargos zum Sieg zu verhelfen , ganz
gleich , welche besonderen Aufgaben und Schwierigkeiten
sie damit noch übernimmt . Die Neutralität ist durch das
Verhalten der französischen Marxisten ohnehin schon
zu einer Farce geworden , wenn sie es auch noch
deutlicher und unter dem Gesichtspunkt der internationa¬
len Beziehungen werden sollte, dürfte ihr ursprünglicher
Zweck kaum erreicht werden . Es würde dann wahrschein¬
lich zwangsläufig die Frage aufgeworfen werden müssen,
ob die bisher getroffenen Neutrolitätsmaßnahmen der
anderen europäischen Länder überhaupt noch einen Sinn
haben und welche furistischen und tatsächlichen Grundla¬
gen sie noch aufrechterhalten können .

Titulescus Abgang
Nun geht es in Rumänien doch ohne HerrnTr -

t u l e s c u , der seit 1922 als rumänischer Gesandter in
London , als Vertreter Rumäniens im Völkerbund oder
schließlich als rumänischer Außenminister zum eisernen
Bestand der rumänischen Politik und vor allem der
rumänischen Außenpolitik gehört . Es ist schon wieder¬
holt in diesen Jahren der Ministertätigkcit Titulescus
sein bevorstehendes Scheiden aus dem Außenministerium
angekündigt worden , und immer wieder blieb als Ergeb¬
nis die Feststellung , daß man ohne ihn einfach nicht aus -
kommen könne . Jetzt hat es sich von heute auf morgen
ergeben , daß man nicht nur ohne ihn auskommen kann ,
sondern wahrscheinlich sogar ohne ihn auskommen will
und muß . Dieser sehr plötzliche Abgang Titulescus scheint
für ihn selbst am überraschendsten gekommen zu sein. Er
hält sich zur Zeit zur Erholung in Südfrankreich auf und
hat dort französischen Pressevertretern erklärt , baß er die
Umbildung des Kabinetts , die er als ein Komplott be -
zeichnete, erst nach vollzogener Tatsache erfahren habe .

Schon seit einiger Zeit war es kein Geheimnis mehr ,
baß sich die Angriffe der rumänischen Rechtsopposition , die
in der letzten Zeit eine bedrohliche Schlagkraft erhalten zu
haben schienen, in immer stärkerem Maße gegen die Per -

. svn dcö Ex - Außenministers richteten . Ihm mußte mit
Fug und Recht die Vorbereituug des rumäuisch - sowiet -
russischen Bündnisses und damit nach der Ansicht der
rumänischen Rechtsopposition der Ausverkauf Rumäniens
und der rumänischen Selbständigkeit und Sicherheit an
den Weltbolschewismus vorgeworfen werden . Wie sehr
sich diese Entwicklung in diesem Zusammenhänge ganz
unter innenpolitischen Gesichtspunkten — obgleich sie ein
Gebiet der Außenpolitik betraf — zugespitzt hatte , ging
schon daraus hervor , daß man in offiziellen rumänischen
Kreisen allergrößten Wert darauf legte , daß Herr Titu -
lescu nicht — wenigstens nicht im neutralen Anslande —
als der Einpeitscher eines sowjetruffisch - rumänischen
Bündnisses im Dienste Frankreichs angesehen wurde . Die
innerpolitische Entwicklung Rumäniens scheint aber in
dieser Frage « ine vollkommen eindeutige Linie eingehal¬
ten zu haben . Die Opposition ist immer mehr gegen die
völlig abhängige Politik des^ rankophilen und russophilen
„ständigen " Außenministers Sturm gelaufen . Der Be¬
lagerungszustand , der noch immer über große Teile Ru¬
mäniens verhängt ist , und der es trotzdem nicht hat verhin¬
dern können , baß sich die Zahl der Attentate gegen Regie -
rungsanbänger gerade in den lebten Monaten erheblich
gemehrt hat . mußte letzten Endes eine Summierung von
Krisenerscheinungen Hervorrufen , die so oder so eine Lö¬
sung erforderten .

Sie ist jetzt erfolgt , und man wird abwarten müssen,in welcher Weise sie sich auswirken wird . Offenbar scheint
nach der neuen Kabinettsliste der Versuch einer
Fühlungnahme nach Rechts unternommen zu
werden , da der bisherige rumänische Innenminister Jn -
culetz, dessen Sympathien gegenüber den rumänischen
Rechtskreisen bekannt sind , im neuen Kabinett de » Posten
des stellvertretenden Ministerpräsidenten einnimmt . Jn -
culetz galt bisher schon in der alten Negierung als der
Antipode Titulescus , der neben seiner außenpolitischen
Hörigkeit Frankreich gegenüber zweifellos in der letzten
Zeit auch bestrebt war , das Muster der französischen
Bolksfrontregierung womöglich in Rumänien zusammen
mit dem Abschluß eines Militärvertrages mit Moskau
zu importieren . Man darf also auf Grund dieser Tat¬
sachen annchmen , baß zumindest eine Annäherung an
Rechts versucht werden soll .

Daß die Reaktion auf die neue Umgruppierung in
Rumänien in Paris sehr sauer ist , scheint darauf hin¬
zudeuten , daß die Instruktionen dieses Mal tatsächlich
nicht aus französischer Quelle kamen , und daß über den
Kopf Titulescus gehandelt wurde . Die Pariser Presse
hält denn auch mit ihrer Enttäuschung nicht zurück und
bezeichnet die Ausschiffung des großen Franzosenfreun¬
des aus der rumänischen Regierung als einen Schlag für
die französische Politik ^ Am massivsten geht gleich wieder
die kommunistische „Humanite " los , die ja neuerdings die
„Vertretung nationaler französischer Belange " in Erb¬
pacht hat . Sie sagt , die neue rumänische Regierung setze
sich aus Männern zusammen , deren Anhänger vor kur¬
zem in Bukarest ein Bild von Leon Blum unter den
Rufen „Tod den Juden " verbrannt hätten . Es stehe
außer Zweifel , daß auch Frankreich gegenüber Rumänien
eine Reihe schwerer politischer Fehler begangen habe.
Aber alle diese Fehler könnten wieder gut gemacht wer¬
den . Die Kommunistische Partei sei bereit , Leon Blum
dabei zu unterstützen . Schon diese liebevoll in Aussicht ge¬
stellte kommunistische Unterstützung sollte für Rumänien
Grund genug sein , für die Zukunft auf eine stärkere
Verselbständigung der rumänischen Politik zu achte ».

Schweres Grubenunglück in Bochum
20 Bergleute umgekommen — Drei Mann vermißt

Hinkende Neutralität
Frankreich fehlt bei der praktischen Verwirklichung seiner Aeutralitätsthese

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Pioniere des Volkstums
Reichsminister Or. Goebbels vor

Venedig , 81 . Ang . Am Morgen vor seiner Abreise
ans Venedig hatte Neichsminister Dr . Goebbels im
Hotel „Exzelsior " eine Abordnung der deutschen
Kolonie empfangen , um an die auslandsdentschen
Bolksgeuoflen einige Worte zu richte « .

Der Leiter der Ortsgruppe Venedig der NSDAP .,
Parteigenosse Kahrs , gab der großen Freude der Aus¬
ländsdeutschen in Venedig über diese Stunde des Zusam¬
menseins Ausdruck .

Reichsminister Dr . Goebbels erklärte in einer kur¬
zen Ansprache , daß sein privater Besuch in Venedig dazu
beigetragen habe ,

die srennbschastlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land »ud Italien noch enger z« gestalte».

Diese Tatsache sei gerade für die in Italien lebenden
Reichsdeutschen von großer Bedeutung , da der Umstand
der freundschaftlichen Verbundenheit zivischen Italien und
Deutschland ihren Aufenthalt im Vergleich zu einigen
anderen Ländern so angenehm gestalte . Der Ausländs¬
deutsche , so fuhr Dr . Goebbels fort , muß sich auf vorge¬
schobenen Posten als Pionier seines Volkstums bewähren.
Diese Aufgabe ist nicht immer leicht in Ländern, mit
denen das Heimatland Gegensätze hat.

Tr . Goebbels kam dann auf den Wandel zu spre¬
chen . der sich in der Heimat den Volksgenossen im
Auslande gegenüber vollzogen habe . Die Strei¬
tigkeiten des früheren Regimes mit einem ausländischen
Staat seien immer auf dem Rücken der auslandsdeutschen
Kolonie ausgefochten worden, weil Deutschland damals
weder die Mittel hatte, seine Reichsangehörigen im Aus¬
lande zu schützen , noch überhaupt in der Lage war , einen
Streit kraft seiner moralischen Stärke zu seinen Gunsten
zu entscheiden . Die Geschichte habe bewiesen , daß die Welt¬
völker nicht zuletzt dadurch groß und stark geworden seien,
weil sie jeden einzelnen ihrer Angehörigen, ob hoch oder
niedrig, arm oder reich, als zum Volkstum gehörig und
daher äußerst wertvoll für ihr Volk betrachteten. Dieses
Gefühl habe früher in Deutschland sowohl in der Heimat
wie auch bei den Deutschen im Auslande gefehlt . Reichs-
minister Dr . Goebbels wies die Ausländsdeutschen dar¬
auf hin, daß gerade in diesen Tagen durch Entsen¬
dung deutscher Kriegsschiffe nach Spanien
zum Schutze der Reichsangehörigen dieser gewaltige Wan¬
del aller Welt sichtbar zum Ausdruck gekommen sei . „Was
wäre wohl aus unseren braven Landsleuten geworden",
so rief Dr . Goebbels aus , wenn wir sie dem roten Mob
schutzlos preisgegeben und nicht einen Teil der deutschen
Kriegsflotte an die spanische Küste geworfen hätten , mit
dem für alle Welt deutlichen Befehl, Leben , Ehre und
Eigentum der Deutschen zu schützen ? Diese Sprache hat
die ganze Welt verstanden. Auch für Sie ist

das Bewußtsein der Rückendeckung in der Heimat
ein erhebendes Gefühl ,

wenn Sie auch das Glück haben, in einem mit uns
freundschaftlich verbundenen Lande zu leben . Mit Ihren
auslandsdeutschen Kameraden in aller Welt können Sie
jetzt die stolze Ueberzeugung haben, daß Sie nicht mehr
allein auf vorgeschobenem Posten stehen, sondern daß Sie
die Kinder eines großen und starken Vol¬
kes sind. Zugleich aber haben Sie die Freude , in diesem
mit uns befreundeten Lande zu weilen, von dessen welt¬
anschaulicher und politischer Interessengemeinschaft mit
dem neuen Deutschland wir manchen Vorteil für Europa
erhoffen".

Der Reichsminister schloß mit dem Appell an die Aus¬
ländsdeutschen, sich stets als die von der Heimat betreuten
unvergessenen Angehörigen des wiedererstarkten deutschen
Volkes zu fühlen.

Ortsgruppenleiter Kahrs sprach dem Minister den
tief empfundenen Dank der Ausländsdeutschen für die
erhebenden und mitreißenden Worte aus und gelobte , daß
die auslandsdeutsche Kolonie in Venedig stets im Sinne
der vom Minister aufgezeigten Gedanken ihre Pflicht ge¬
genüber ihrer Heimat und ihrem Gastgeberlande erfüllen
würde.

Dr . Goebbels drückte zum Schluß noch einmal jedem
einzelnen anwesenden Mitglied der deutschen Kolonie die
Hand.

Kanalfest zu Ehren von Dr. Goebbels
Am letzten Abend seines Aufenthaltes in Venedig

warteten die italienischen Gastgeber für Reichsminister
Dr Goebbels und seine Frau mit einer ganz außerge¬
wöhnlichen Ehrung auf. Zu Ehren Dr . Goebbels war
am Sonntagabend das zweimal jährlich stattfindende

* Berlin , 81 Aug . Der Chef der Ordnungspolizei,
General Daluege , eröffnete am Montag in der
Jmmelmann -Kaserne in Schöneberg im Aufträge des
Reichsführers SS . und Chef der deutschen Polizei ,
Himmler , den ersten Straßenpolizeilehr¬
gang fürmotorisierte Gendarmeriebereit¬
schaften . Die 480 Lehrgangsteilnehmer sind ehemalige
Feldjäger , die bisher in der Schutzpolizei Dienst taten
und jetzt aus ganz Preußen für diesen Lehrgang zusam -
mengezogen worden sind , um nach Ablauf eines Viertel¬
jahres als bestens geschulte motorisierte Bereitschaften
im Straßendienst auf dem flachen Lande eingesetzt zu
werden, ähnlich den motorisierten Schutzpolizeibereit¬
schaften, die in den Großstädten Dienst tun . Rein kraft¬
fahrtechnisch sind diese Lehrgangsteilnehmer bereits in
Suhl ausgebildet worden.

General Daluege hielt an die Teilnehmer eine
längere Ansprache , in der er die grundsätzlichen Richt¬
linien zusammenfaßte, die künftig auf dem Gebiet der
Straßenverkehrspolitik hinsichtlich der Erziehung der
Verkehrsteilnehmer maßgebend sein sollen . Die Beleh¬
rung über die Verkehrsvorschriften müsse noch stärker
als bisher schon in der frühesten Jugend einsetzen und
sich im übrigen auf alle Altersgruppen erstrecken . Vorbe¬
dingung für den Erfolg überhaupt seien klare Gebote
und Verbote.

General Daluege betonte, daß di« Polizei im Laufe
her Zeit dazu übergehen werde, die gebührenpflichtigen

der deutschen Kolonie in Venedig
großeKanalfest angesetzt worden. Reichsminister Dr .
Goebbels war mit seiner Begleitung im Hause des Gra¬
fen Volpi , des Präsidenten der Biennale , Zeuge des
echt venezianischen Festes, das mit seiner erhabenen
Schönheit nur in der Jnselstadt der Kanüle und Paläste
möglich ist . Dicht gedrängt lagen die venezianischen Gon¬
deln auf dem Canal Grande nebeneinander . Im Wasser
mischte sich der Widerschein der festlichen Illumination der
Paläste und der Lichterketten , die sich von Haus zu Haus
zogen mit dem Glanz der in allen Farben leuchtenden
Lampions auf den Gondeln. In der Mitte dieses einzig¬
artigen Glitzer- und Farbenrausches schwamm, auf allen
Seiten von den venezianischen Gondeln eingeschlossen, der
„Bucintoro "

, das große Floß , auf dem ein Orchester mit
Sängern und Chor musizierend durch Venedig fuhr . Ganz
Venedig war an diesem Abend unterwegs , und ein frohes
Leben und Treiben wogte durch alle Gaffen . Auf den
Kanälen war infolge der vielen Gondeln an ein schnelles
Vorwärtskommen nicht mehr zu denken . Die Fenster der
Häuser und Paläste am Canal Grande , an denen der Fest¬
zug der Gondeln vorüberfuhr , waren dicht von Schau¬
lustigen besetzt . Dieses große Kanalfest war das Fest von
Venedig, und im Schmuck der vielen Lichter und Farben
zeigte sich die alte Jnselstadt hier in der Tat als die un¬
übertreffliche „Königin der Adria".

Den Mittelpunkt dieses einzigartigen Festes bildete an
diesem Abend der Palazzo Volpi. Immer wieder winkten
die Insassen der Gondeln zu Dr . Goebbels hinauf und
als kurz vor Mitternacht die deutschen Gäste im Motor¬
boot den Palazzo Volpi verließen, erklangen erneut herz¬
liche Zurufe der Begrüßung und lautes Händeklatschen
in den Kanälen und Gassen von Venedig.

Dr . Goebbels im Haus - er Faschisten
von Venedig

Unmittelbar vor seiner Heimreise stattete Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels am Montagvormittag dem Sitz der
Bezirks - und Ortsleitung Venedig der Faschistischen Par -

* Kaffel, 31. Aug . Auf der Kasseler Reichstagung der
Gustav- Adolf - Stiftung gab Professor Dr . Hans Ger¬
ber , Leipzig , in seiner Eröffnungsrede der engen Ver¬
bundenheit des deutschen Protestantismus mit dem
Schicksal des deutschen Volkes Ausdruck . „Es ist dem Gu-
stav - Adolf -Verein "

, so führte er aus , „ innerstes Anlie¬
gen , zu Beginn seiner Tagung des Mannes zu gedenken ,
dem wir die große Wendung verdanken. Wir grüßen
Adolf Hitler als den von der Liebe , Treue
und opferbereiten Hingabe unseres gan¬
zen Volkes getragenen Führer . Wir nahmen
das werdende Deutschland und den Führer in unsere
Fürbitte auf : Gott segne sein Werk und seine Person , die
er uns in schwerer Zeit geschenkt hat .

"

Nachdem Professor Dr . Gerber das an den Führer ge¬
richtete Brieftelegramm verlesen hatte, gab er einen ein¬
gehenden Rechenschaftsbericht über das Gustav - Adolf -
Werk . Wenn der Gustav- Adolf - Berein den Gemeinden
der Diaspora helfe , sich ein Gotteshaus zu errichten ,
wenn er sic in ihrem Ringen um Glauben und Vol |
tum innerlich stärke und die Gemeinschaft der auslands¬
deutschen Gemeinden mit der Heimatkirchc herstelle , dann
führe er ein Werk glaubensbrüderlicher Hilfe, das nicht
zuletzt auch für die Stärkung und Erhaltung deutschen
Volkstums jenseits der Reichsgrenzen von großer Be¬
deutung sei . Ein brüderliches Zusammen ste¬
hen im deutschen Protestantismus sei heute
nötiger denn je . Gerade die Gemeinde dort draußen
könnte für sich ein besonderes Recht in Anspruch nehmen,
die Kirche der Heimat zur Eintracht zu rufen : denn ihr
Schicksal hänge von dieser Einheit ab . Die
ständig angespannten Kräfte der Diasporagemeinden ver¬
möchten nur dann durchzuhaltcn, wenn sie von dem Be¬
wußtsein getragen würden, nicht auf verlassenem Posten

Verwarnungen zu erhöhen, damit jeder lerne , sich dem
Gemeinwohl unterzuordnen .

Die Gerichte schließlich werden scharf durchgreifen
müssen, wenn die Strafen von erzieherischer Wirkung
sein sollen . Für eine gerechte, dem Volksempfinden ent¬
sprechende Strafe seien die Vorermittlungen der Stratzen -
polizei von wesentlicher Bedeutung.

Oer Wachtmeister -Grsatz der Schutzpolizei
Eine Vereinbarung mit dem Reichskriegsminister

* Berlin , 31. Aug . Der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei macht in einem Runderlaß den
Polizeibehörden und Landesregierungen Mitteilung von
einer Vereinbarung mit dem Reichskriegsminister,
wonach der Ersatz der Wachtmeister für die Schutzpolizei
aus den im Herb st 1936 aus der Wehrmacht
auS sch eidenden zwei - bis fünfjährig ge¬
dienten Soldaten zu entnehmen ist . Nach einer
Anweisung des ReichskriegSministers legen die für die
Wachtmeister -Laufbahn der Schutzpolizei in Frage kom¬
menden Wehrmachtsangehörigcn ihre Anträge auf Ein¬
stellung in die Schutzpolizei aus dem Dienstwege vor.

Außer einer vorwurfsfrei abgeleisteten Dienstzeit bei
der Wehrmacht von mindestens zwei, höchstens fünf Jah¬
ren , sind die üblichen für die Einstellung in den Polizei¬
dienst geltenden Bedingungen zu erfüllen, vor allem
müssen die Bewerber vor ihrem Eintritt in die Wehr¬
macht der NSDAP , oder ihren Gliederungen angehört
haben .

tei gemeinsam mit Propaganöaminister Alfieri einen Be¬
such ab . Vor dem Parteihaus , der „Casa Littoria "

, einem
alten Patrizierpalast aus dem 16. Jahrhundert am Canal
Grande , waren Ehrenabordnungen der faschistischen Or¬
ganisation angetreten . Helle Trompetenklänge empfingen
die beiden Minister , als sie mit dem Motorboot an dem
Parteihaus anlegten. Hier waren sämtliche höheren
Funktionäre der Bezirksleitung Venedig, außerdem dir
Leiter der regionalen faschistischen Organisationen , der
Jungfaschisten, der Frauen , der Studenten usw . versam¬
melt, die Neichsminister Dr . Goebbels einzeln begrüßte.

Nach einem kurzen stillen Gedenken am „Sacrario " ,
dem mit den Fahnen der alten faschistischen Sturmbatail¬
lone geschmückten Ehrenraum für die Blutopfer des Fa¬
schismus , besichtigte Dr . Goebbels eingehend die einfach
und zweckmäßig eingerichteten Tagungs - und Geschäfts¬
räume des Hauses. Er ließ sich besonders über das
System des Karteiwesens und der Gliederung der Fa¬
schistischen Partei unterrichten und fand Worte ehrlicher
Anerkennung für die klare und praktische Organisation
der Parteiarbeit .

Der Abschied
Dann war die Stundedes Abschieds für Reichs¬

minister Dr . Goebbels gekommen . Zum letzten Male fuhr
er mit seinem italienischen Kollegen Alfieri im Motor¬
boot durch die Lagunen von Venedig zum Flughafen .
Zwei überaus harmonisch verlaufene Tage, die einen
fruchtbaren Meinungsaustausch zwischen
dem deutschen und dem italienischen Propagandaminister
brachten und damit zur weiteren Vertiefung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern bei¬
trugen , hatten damit ihr Ende gefunden . Hierbei gab
nicht zuletzt auch die sehr herzliche Anteilnahme der ita¬
lienischen Bevölkerung am Besuch von Reichsminister Dr .
Goebbels diesen Tagen das Gepräge. Für die inter¬
nationale Filmkunstschau innerhalb der Biennale bedeu¬
teten diese Tage der Anwesenheit des deutschen und ita¬
lienischen Propagandaministers mit dem glanzvollen
Nahmen der zu Ehren des deutschen Gastes veranstalte¬
ten Empfänge einen bedeutsamen Höhepunkt.

Beim Passieren der italienischen Grenze sandte Reichs¬
minister Dr . Goebbels vom Flugzeug aus Funktele¬
gramme an den italienischen Staatschef Benito Mussolini
und an den italienischen Propaganöaminister Dino Al¬
fieri , in denen er die aufrichtige Dankbarkeit über den so
herzlichen Empfang in Venedig ausörückte .

zu stehen, sondern einer großen Gemeinschaft anzugehö¬
ren, die die Not der Einsamen mitempfinde und mit¬
trage . Um so größer sei die Verantwortung des
» nlandsdeutschen Protestantismus für
Eintracht und Frieden im eigenen Hause zu sorgen .

Die Gemeinden der Diaspora sähen diese Einheit , so
fuhr der Redner fort, vor allem durch das Gnstav - Abolf -
Wcrk repräsentiert . Durch mehr als ein Jahrhundert
hätten sich die deutschen evangelischen Christen trotz der
Verschiedenheit der Bekenntnisse und der Vielzahl der
Landeskirchen zu einem Werk glaubensbrüderlicher Hilfe
zusammengefunden. Im Gustav - Aöolf - Verein sei eine
einheitliche deutsche evangelische Kirche
Wirklichkeit geworden , längst ehe an eine ver¬
fassungsmäßige Bindung unter den Landeskirchen gedacht
werden konnte . Der Gustav - Adolf -Veerin habe auch in
Zeiten schwerer Auseinandersetzung innerhalb des deut¬
schen Protestantismus seine Einheit zu wahren gesucht.
Niemand habe ihm das mehr gedankt als die Diaspora
jenseits der Reichsgrenzen. Um so ernster müsse die
evangelische Kirche den Ruf der Diaspora zur kirchlichen
Einheit auf ihr Gewissen nehmen.

Professor Gerber schloß seine Rede mit dem Gelöbnis,
alle Kräfte dafür einzusetzen , daß der Name des Gustav -
Adolf -Vercins seinen guten Klang nicht nux im Reiche,
sondern auch unter den evangelischen Kirchen der Welt
behalte. „Treibt uns der Glaube an Christus und die
ewige Wahrheit seines Wortes , dann wird es uns an
Beistand göttlicher Kraft nicht fehlen .

"

Amerikanische Verstimmung
über die Bombardierung des Zerstörers „Cane"

* Washington, 31 . Aug. In den amtlichen Kreisen der
Bundeshauptstadt ist man über die Beschießung des
amerikanischenZerstörers „Cane " durch ein
spanisches Flugzeug stark verstimmt. Man be¬
müht sich zwar , die Angelegenheit als vereinzelten Zwi¬
schenfall und als Mißverständnis aufzufassen und hofft ,
daß sich derartige Angriffe nicht wiederholen werden.
Andererseits ist man davon überzeugt, daß Roosevelt, der
als begeisterter Verehrer der amerikanischen Kriegsflotte
bekannt ist , falls bei der Bombardierung eine Absicht fest¬
gestellt werden sollte oder neue Angriffe erfolgen würden,
nicht zögern wird, mit außerordentlich umfassenden Maß¬
nahmen gegen Spanien vorzugehen.

In hiesigen Kreisen vermutet man , daß die Marxisten,
empört über die amerikanische Nichtbeachtung der
Blockade und die verschiedenen amerikanischen Proteste
bei der Madrider Regierung , ihrer Wut durch die Bom¬
bardierung des amerikanischen Zerstörers Ausdruck geben
wollten. Sollte sich diese Vermutung bestätigen, so würde
die Lage hier als sehr ernst angesehen wer¬
den .

Nach der Darstellung des Staatsdepartements ereig¬
nete sich der Zwischenfall am Sonntag nachmittag 4 .10
Uhr auf 36.83 Grad nördlicher Breite und 7.33 Grad
westlicher Länge, also südwestlich von Huelva vor der
spanischen Küste . Ueber dem Zerstörer , der die amerika¬
nischen Farben sowohl am Mast als auch auf dem Son¬
nensegel über Deck gezeigt habe , sei plötzlich ein drei -
motoriges Bombenflugzeug erschienen und
habe ohne vorherige Warnung zwei Bomben abgeworfen,
die in der Nähe des Kriegsschiffes explodiert seien . Dann
habe sich das Flugzeug entfernt , sei aber nach fünfzehn
Minute « zurückgekehrt und habe eine dritte Bombe ab¬
geworfen. Die „Cane" habe nun aus ihren Flugzeugab¬
wehrgeschützen drei Salven abgegeben , den Angreifer da¬
mit aber nur dazu herausgcfordert , im Tiefflug knapp
über bas amerikanische Kriegsschiff hinwegzubrausen und
drei weitere Bomben fallen zu lassen, die wiederum mit
neun Salven Abwehrfeuer beantwortet worden seien.
Irgendwelcher Schaden sei durch keine der sechs Bomben
angerichtet worden.

Der Reichsverkehrsmiuister hat , nachdem der größte
Teil der zum Abtransport deutscher Staatsangehöriger in
den spanischen Gemässen in Anspruch genommenen Han¬
delsschiffe in die Heimat entlassen werden konnte , der an
dem Hilfswerk beteiligten Handelsschiffahrt für ihre im
Geiste nationaler Pflichterfüllung geleisteten Dienste sei¬
nen Dank ausgesprochen .

Die Neichskennzisser für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats August 1936
auf 123,4 ( 1913/14 — 100) ; sie hat sich gegenüber dem Vor¬
monat (125,3 ) kaum verändert .

Das ,,Verzeichnis der deutsche« diplomatische« und
konsularischen Vertretungen " ist im Verlage der Reichs¬
druckerei , Berlin SW . 68, Oranienstr . 91, in neuer Auf¬
lage erschienen und kann von dort oder durch den Buch¬
handel bezogen werden.

Das norwegische Justizministerium hat beschlossen , Leo
Trotzki und seine Frau zu isolieren und unter Bewachung
zu stellen . Nähere Bestimmungen über seine Bewegungs¬
freiheit und seine Verbindung mit der Außenwelt wer¬
den noch erlassen . Besuche darf Trotzki nur empfangen
nach Genehmigung des Zentralpatzkontors , ebenso darf
er ohne vorherige Genehmigung in keinem einzelnen
Falle sein Telephon benutzen . Seine Post, Briefe und
Telegramme , werden kontrolliert werden.

Die erste « Ersatzwahlen seit der Erneuerung der
Kammer im Mai dieses Jahres fanden am Sonntag statt.
Die wichtigste Wahl spielte sich im 16. Arrondissement in
Paris ab , wo der ehemalige Polizeipräfekt von Paris ,
Chiappe , mit großer Mehrheit im ersten Wahlgang ge¬
wählt wurde. Er erhielt 4618 Stimmen gegen 755 Stim¬
men des Sozialisten und 732 Stimmen des kommunisti¬
schen Kandidaten.

In Chipotte bei Spinal fand am Sonntag eine Ge¬
fallenengedenkfeier statt. Als über die Gräber des Hel¬
denfriedhofes die Marseillaise erklang, versuchten radau¬
lustige marxistische Elemente, die Feier durch Geschrei zu
stören . Zahlreiche anwesende ehemalige Frontkämpfer
griffen sich die Ruhestörer. Bald war eine allgemeine
Schlägerei im Gange, die mit der Vertreibung der
Marxisten vom Friedhof endete .

Der Führer der irische » Korporationspartei , General
O 'Duffy, erklärte auf einer Versammlung in Bandon
(Grafschaft Cork ) , daß er 6000 Mann zur Unterstützung
der spanischen Nationalisten aufgestellt habe , die sich bei
der nächsten Gelegenheit nach Spanien begeben würden.

Ein Hungermarsch «ach Lonbo» wird zur Zeit in den
Grubenbezirken von Südwales , wo die besonders große
Arbeitslosigkeit eine natürliche Brutstätte des Kommu¬
nismus ist , organisiert , der am Tage der Wiedereröffnung
des englischen Parlaments zusammen mit Arbeitslosen¬
zügen aus anderen Teilen des Landes in der Hauptstadt
eintreffen soll.

Der Bau eincr zweite » Lustschisshalle ist auf dem
Flug - und Luftschiffhafen Rhein -Main , geplant. Dieser
Bau ist bereits seit längerer Zeit Gegenstand eingehender
Untersuchungen und wird demnächst verwirklicht.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist von seiner Nordsee¬
fahrt , die es anschließend an die Messefahrt von Leipzig
aus ausführte , am Montag kurz nach 16 Uhr nach Fried¬
richshafen zurückgekehrt . Es wird hier bis 9. September
verbleiben, wo es seine letzte Süöamerikafahrt antreten
wird.

Das Luftschiff „Hinbenburg" erreichte auf seiner Süd¬
amerikafahrt am Sonntag 22.10 Uhr MEZ seinen Ziel¬
hafen Rio de Janeiro .

An der Probsteuwaub kurz unterhalb des Gipfels
stürzten die beiden jungen Münchener Bergsteiger Jo -'
Hann Lickleder und Josef Niggl infolge Loslösens des
Griffes etwa 240 Meter tief ab . Sie blieben mit zer¬
schmetterten Gliedern am Fuße der Wand in ein -r Ge-
röllhalde liegen.

Der Obcrjäger des Gebirgsjägerregimeuts 100, Wil¬
helm Franke aus Düsseldorf , ist am Sonntag auf dem
Wege von der Watzmann- Mittelspitze zur Südspitze in¬
folge eines Fehltrittes vor den Augen seiner Kameraden
100 Meter tief gegen die Ostwand abgestürzt. Franke
wurde von seinen Kameraden, die gerade die Ostwand
erkletterten , geborgen. Er ist kurz darauf an den schwe¬
ren inneren Verletzungen gestorben .

„Queen Mary"
erringt das Blaue Band

EP . London, 31 . Aug . Die „Queen Mary " hat mit
einer Rekordfahrt nunmehr das Blaue Band des
Atlantischen Ozeans errungen . Mit einer Reisezeit von
drei Tagen , 23 Stunden , 57 Minuten passierte sie am
Sonntagabend Bishops Rock . Der Rekord des französi¬
schen Riesendampsers „Normandie" ist um 334 Stunden
unterboten und die Rückreise zum ersten Male in einer
Zeit unter vier Tagen gemacht worden. In der gesamt¬
englischen Öffentlichkeit von rechts bis links herrscht
ungeheure Genugtuung , die das Bild der ge¬
samten Presse beherrscht .
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Baden wird gern besucht
Der Fremdenverkehr im Monat Juli 1838 weiter

gestiegen
Trotz der meist regnerischen , für den Fremdenverkehr

wenig günstigen Witterung im Monat Juli kann die Sta¬
tistik wiederum mit einem sehr befriedigendenEr -
gebnis für die badischen Fremdenverkehrsorte aufwar¬
ten , denn die 40 wichtigsten Heilbäder , Luftkurorte und
Fremdenplätze unseres Landes hatten im Juli insgesamt
100 661 Fremde , darunter 46 375 Ausländer zu verzeich¬
nen . Hierbei sind als Fremde aber nur solche Besucher
gezählt , die in Hotels , Gasthöfen , Pensionen , Heimen u.
dergl . mindestens einmal gegen Entgelt über Nacht ge¬
blieben sind,' Jugendherbergsgäste und in Massenquar -
tieren untergebrachte Fremde sind nicht eingerechnet . Im
Vergleich zum Juli des Vorjahres ist die Zahl der Jn -
landbesucher um 11,7 v . H., und was besonders erfreulich
ist, die der Ausländer um 35,7 v . H . g e st i e g e n . Die
weitaus größte Besucherzahl hatte wiederum Heidel¬
berg aufzuweisen mit 34 605 Fremden , darunter 16 568
Ausländern (Juli 1035 : 27 994 Fremde , 11090 Ausländer ) .

Für die Beurteilung des wirtschaftlichen Werts haupt¬
sächlich maßgebend sind jedoch die Uebernachtungs -
ziffern : denn es kommt nicht nur darauf an , daß die
Fremden sich einfinden , sondern daß sie sich zu einem
möglichst langen Aufenthalt entschließen . Hierfür lautet
nnn das Monatsergebnis der 40 Fremdenplätze gleich¬
falls sehr gut . Bei insgesamt 833 099 Uebernachtungen
beträgt die Steigerung gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres 22,9 v . H. : die Ucbernachtungsziffern der
Ausländer ( 162 841 ) hat sich sogar um 52,9 v . H . erhöht .

Am besten schneiden hierbei unsere neun größeren
Heilbäder ab, die im ganzen 74 218 Ausländerüber¬
nachtungen gegenüber 37 716 im Juli 1935 melden konn¬
ten . wovon auf Baden -Baden allein fast 60 000 Logier¬
nächte von Ausländern (Juli 1935 hingegen nur 24 000 !)
entfallen . Von den sonstigen Fremdcnverkchrsplätzen
fällt insbesondere Konstanz auf , das seine Uebernachtungs -
zahlen sowohl bei den In - wie bei den Ausländern im
Vergleich zum Vorjahr verdoppeln konnte . Die Frem¬
denmeldungen der 22 erfüllten Luftkurorte sind infolge
der Ungunst der Witterung gegenüber dem Juli des
Vorjahres weniger stark gestiegen . Immerhin konnten sie
323 447 Uebernachtungen von deutschen (Vorjahr 299154)
uns 37 252 (32 077) von ausländischen Gästen verzeichnen .

Bauernkundgebung in Waldkirch
* Waldkirch , 31 . Aug . Ein herrlicher Sommertag war

dem letzten Jubiläumssonntag der tausendjährigen Stadt
Waldkirch beschieden. Ter letzte Sonntag der Jubiläums¬
oeranstaltungen anläßlich der Tausendjahrfeier fand un¬
ter dem Motto „Tag des Bauern " statt . Auf dem
Sportplatz fand am Vormittag eine Zuchtvieh schau
der Vorderwälder Rindviehzucht mit anschließender
Prämiierung statt .

Im Anschluß an die Prämiierung nahm Bauernfüh¬
rer Engler - Fützlin das Wort . Er betonte einlei¬
tend . daß er gerne der Einladung zur Tausendjahrfeier
nach Waldkirch gefolgt sei , weil die Veranstaltung so
sinnfällig verbunden worden ist mit einer Ehrung der
Landwirtschaft und der bäuerlichen Arbeit und Art .

Auf die wirtschaftlichen Belange des Nährstandes
übergehend erklärte der Redner , daß wir alles , was frü¬
her nicht gut war , heute besser machen wollen . Wir wer¬
den, so erklärte er u . a ., vor allem in der Viehzucht e i n-
h eit lick und planmäßig vorgchen und einen
Milch - und Nutzviehtyp heranziehen , der nach den Fut¬
tergrundlagen und Geländeverhältnissen für unser Ge¬
biet der geeignetste ist . Tie heute vorgcnommene Schau
und Prämiierung in Waldkirch soll allen Landwirten ein
Ansporn sein , auf dem begonnenen erfolgversprechen¬
den Weg weiterzufahren . Dank gebühre dem badischen
Finanzministerium und der Landesbauernschaft für die
Unterstützung zur Stiftung von Preisen .

In seinen weiteren Ausführungen sprach der Redner
von dem segensreichen Wollen des Führers , dessen weit¬
blickende Sorge dem Bauern wicdr zu Ansehen und er¬
folgreichem Bestehen verholfen habe . Durch die ziel¬
sicheren Be st reb ungen des Reichsnährstandes
und durch das Erbhof gesetz sei die Garantie für den
Aufbau der deutschen Bauernschaft und der Ernährung
des deutschen Volkes weitgehend gesichert.

Kreisbauernführer Straub und Bürgermeister
Kellmayer sprachen Dankesworte an den Landes¬
bauernführer .

Am Nachmittag bewegte sich durch die Straßen der
Stadt ein großer Festzug mit vielen buntgeschmückten
Wagen , di« die Tätigkeit des Bauern und seine Feier¬
stunden zeigten . An dem Fcstzug nahmen auch die Wald -
kircher Bürgerwehr und einige Trachtengruppen teil .
Im Ausstellungspark , wo sich der Festzug auflöste , fand
eine große Bauernkundgcbung statt , bei der noch ,
mals Landesbauernführer Engler - Füßlin zu der Land¬
bevölkerung sprach.

So hat die Tausendjahrfeier der Stadt Waldkirch , die
in zahlreichen Veranstaltungen während fünf Sonnta¬
gen ein anschauliches Bild vom Elztal und seiner Be¬
völkerung vermittelte , einen schönen Ausklang gefunden .

Autounfall mit Todesfolge
Drahtbericht des „Führer "

H. Nicderbühl , 81. August . Heute abend , 6.15 Uhr ,
fuhr der hiesige Althändler Anton Huck mit seinem
mit Seegras beladenen Lastauto von Förch nach Nieder¬
bühl . Unweit des Feldkreuzes , woselbst der Weg eine
Rechtskurve macht, muß der Fahrer die Herrschaft über
seinen Wagen verloren haben . Er snhr ca . 18 Meter mit
dem linken Rad des Autos unterhalb des Straßenrandes ,
versuchte dann , sein Auto nach rechts herumzureißen , wo¬
bei dann der Wagen das Uebergewicht bekam
Und um stürzte . Durch den Sturz kam seine Frau
zwischen dem Führersitz und der Straße zu
liegen und wurde auf diese Weise tot ge¬
drückt . Ein Förcher Radfahrer meldete diesen Unfall
beim Bürgermeisteramt Niedcrbühl , welches dann die
Gendarmerie Rastatt und die Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe davon in Kenntnis setzte . Der Autolenker selbst
wurde in das Krankenhaus Rastatt ausgenommen , da er
einen Nervenzusammenbruch erlitt . Die Schuldfrage be¬
darf noch üer Lösung .

Breisach, die schöne Stadt am Mein
Aus der Geschichte der Rheinstadt — Festspiel am Münster

Die alte Stadt . . .
Als die Römer die Gegend besiedelten , Sümpfe aus¬

trockneten , Brücken schlugen, Straßen bauten , kam der
Weinstock in die Gegend , der unzertrennlich seither zum
Lande gehört , es wesentlich kennzeichnet, der Bewohner
Stolz und Arbeit ist . Die Römer erkannten die Bedeu¬
tung der Lage Breisachs als Lagerplatz so gut wie unsere
Ahnen, ' die es des heiligen römischen Reiches Kopfkissen
und den Schlüssel Deutschland nannten .

kaum erreicht werden kann . Seitlich umrahmt vom ur¬
alten Tom , dem Rat - und Pfarrhaus , überblickt der Be¬
schauer von aufsteigenöer Tribüne aus den gigantischen
Hintergrund der Schwarzwaldberge und den saftigen
Rücken des Kaiserstuhles , den Riegel der Tuniberge und
die weite Rheinebcne .

Mit Beginn des Frühlings rüstet sich die ganze Stadt .
Kein Haus in dem nicht ein Beteiligter wohnt . Da wer¬
den Wamse genäht , Schwerter nach alten Vorlagen ge¬

«

Szene aus dem Fe st spiel „Die Quitzows ' Aufnahme : Stadtarchiv Breisach .

■
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Die friedliche Stadt von heute hat es vergessen , daß
sie einst Burg , römisches Kastell und Festung war . Aber
große Namen leben noch heute in ihr , der Name Hare -
lung und der des Ritters Eckart des Treuen .

Soweit die Geschichte auch zurückreicht , ist die Stadt
Breisach in ihre Wechsclfällc einbezogen . Ihre Lage am
Rhein machte sie zu einem Mittelpunkt der kriegerischen
Entwicklungen von der Römerzeit an . Immer war sie
eine Eingangspforte und Standquartier für die vielen
Unternehmungen , die von Westen her Deutschland galten .

Brände , Blutvergießen , Verrat , Zwang und Notwehr
vernichten das friedliche Treiben seiner Bürger , verjagen
sie vom Boden , aber immer wird der Felsenberg zum
Magnetberg des diesem Boden Entstammten , immer wie¬
der sproßt aus altem Samen neue Saat . Und wenn die
Vernichtung bis in die Keller wütet , die Gier der Frem¬
den kein Maß mehr kennt , erheben sich die Mauern doch
langsam wieder , aber die Stadt bewehrt sich nicht mehr ,
sie ruht aus zwischen Gärten , verdämmert in Schönheit
und denkt an ihre Vergangenheit wie au einen bösen
Traum , aus dem sie manchmal beglückt erwachte , um wie¬
der im Wirbel unterzutauchen .

. . . und ihre Fe st spiele
1924 begann die Stadt ihre historischen Fe st spiele

zu eröffnen . Ohne das Bild des schönen Münsterplatzes ,
oben auf dem Schloßberg , zu stören , errichtete die Stadt
eine ideale Freilichtbühne , die ihrer schönen Lage nach

schmiedet, wird auf Trommeln geübt , Pferde werden von
zukünftigen Rittern getummelt und nach Feierabend die
Rollen gelernt . Die Menschen wachsen langsam in ihre
Aufgaben hinein , haben Zeit , über die Möglichkeiten
einer Rolle nachzuträumen , sich in den Sinn der Gescheh¬
nisse einzufühlen .

Wenn man die Ritter und Bürger , Reiter und Kriegs¬
knechte in ihren Kostümen den Münsterbcrg hinaufwallen
sieht, ist es , als versetzte ein Traum das Gesicht um 500
Jahre zurück.

„Die Quitzows ".
Die Festspielgemeinde , die uns im Laufe der zwölf

Jahre so manches schöne Werk aus der Geschichte der
.Heimat und des deutschen Vaterlandes schenkte , hat es
dieses Jahr unternommen , „Die Quitzows " von Ernst
von Wilbenbruch , dem Dichter der im vergangenen Jahr
mit so großem Erfolg aufgeführten „Rabensteinerin " zum
ersten Male auf einer Freilichtbühne wiederzugeben . Die
Aufführung der Quitzows in Breisach ist eine weitere
Steigerung der künstlerischen Leistung der Breisacher
Laienspieler , deren Mehrzahl heute über eine jahrzehnte¬
lange Erfahrung verfügt und stellt in der Geschichte der
Breisacher Freilichtspiele selbst einen weiteren künst¬
lerischen Höhepunkt dar .

Die Stadt Breisach und ihre Festspiele werden am
Sonntag , den 6. September 1936 , von den Mitgliedern
des Eisenbahnervereins Karlsruhe besucht , der für seine
Angehörigen einen Ausflug dahin veranstaltet .

Dr . Wacker weiht das Löffinger Schulhaus

Die neue Festhalle mit dem Schulhausgebäude in Lösfingen .
Ausnahme : DNB .-He:matbilderdicnst .
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* Lössinge» (bei Tonaucschingcn ) , 31. Aug .
Die Einweihnngsfeierlichkeiten des
neuen Schulhauses gaben der Ge¬
meinde Anlaß , die Häuser zu schmücken
und zu beflaggen . Vor dem alten Schul -
yaus hatten sich die Vertreter der Partei ,
der NS .- Formationen , der Behörden , der
Universität Freiburg versammelt , woselbst
Bürgermeister A n d r is auch Ministerial¬
rat Fehrle , den Landrat , den Kreis¬
leiter und Vertreter der Lehrerschaft be¬
grüßen konnte . Hauptlehrer Katzen -
mayer gab einen kurzen Uebevblick
über ein Jahrhundert Löffinger Schul¬
geschichte , worauf in feierlicher Weise die
Flaggen am Mast vor dem alten Schul¬
haus niedergeholt wurden .

Inzwischen war der Minister des Kul¬
tus und Unterrichts , D r . Wacker , er¬
schienen, begrüßt von Trachtenmädchen ,
die ihm einen Ehrentrunk aus dem 350
Jahre alten silbernen Stadtbecher reich¬
ten . Tann wurde die Urkunde einge¬
mauert . Architekt N a e g e l e - Villingen
gab einen Rückblick auf den Werdegang des Baues und
Bürgermeister Andris gab dem neuen Haus den Namen
„Aüolf - Hitler -Schulhaus " und teilte mit , daß die Ge¬
meinde den Führer und Kanzler Adolf Hitler zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt habe . Bei einem
anschließenden Festakt nahm Kultusminister Dr . Wacker

das Wort . Unsere ganze Aufgabe , so sagte er , müsse darin
bestehen, das Volk zu ertüchtigen und seine Lebens¬
lage nach außen zu sichern , man müsse dafür sorgen ,
unseren Nachkommen eine gute Ausbildung zu geben . Das
Können des einzelnen Volksgenossen müsse zu hohen |
Lei st ungen geführt werden .

Banrrzelilager -109 beendet
w . Bnscnbach , 31. Aug . 180 Hitlerjungen erlebten in

der Zeit vom 23. bis 30. August 1936 auf den Hetzelwiesen
bei Busenbach herrliche Ferientage . Vom Wetter begün¬
stigt, wurde das Lager ein voller Erfolg . Es war eine
Freude , diese braungebrannten „Kerls "

, als sie am Tonn¬
tagmittag in übermütiger Stimmung das Lager verlie¬
ßen, zu sehen. Zum letzten Male waren sie im offenen
Viereck zum Appell am Fahnenmast angctreten , die Tor¬
nister geschnallt. Leise knatterte das Fahnentuch .

Noch einmal überflogen sie im Geiste die acht Tage fro¬
hen Lagerlebens , wo sie alle körperlich und geistig geschult
wurden . Noch einmal wurden in ihnen die Stunden
lebendig , wo sie draußen im Gelände sich den schwierigen
Prüfungen für das HJ -Leistnngsabzcichcn unterzogen ,
wie sie froh waren , als sie erfuhren , daß sic ihre Hebun¬
gen erfüllt haben . Unvergessen auch der Stcrnmarsch zum
Mahlberg . Und dann der Dorfabend in Busenbach , zu¬
sammen mit dem BTM und der Torfkapelle , und der
Lagerzirkus am letzten Samstagabend . Einfach ganz groß !
Unauslöschlich haben sich diese Eindrücke in die jungen
Herzen eingeprägt .

Der Führer vom Dienst , Max König , meldet die
angetretene Lagerbesatzung dem Lagerleiter , Gess . We¬
stermann . Kurze , markante Worte , Kommandos er-
schallen , und unter den Klängen unserer Nationallieder
sinkt langsam die Flagge herunter . Aus jungen Kehlen
erschallt ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer . Das
Bannzeltlager 1936 ist beendet.

Zum Bruchsaler Hotelbrand
Neuordnung der Feuerwehr

* Bruchsal , 81. Aug . Nachdem der Arbeitsdienst einen
großen Teil des Brandschuttes abgeräumt hat , läßt sich
der in dem abgebrannten Oberstock des Hotels „Fried¬
richshof " entstandenen Schaden übersehen . Durch Feuer
und Wasser dürfte ein Schaden von 50 000 RM . entstan¬
den sein , wozu aber noch der Verlust an Einrichtungsge -
gcnständen des Hotelpächtcrs und der beiden Mieter
hinzutritt . Die Wiederherstellungsarbeitcn
werden sofort ausgenommen . Der Grund der Verzöge¬
rung beim Eingreifen der Feuerwehr liegt darin , daß die
Motorspritze und die Feucrwchrgeräte in Bruchsal ge¬
trennt untergebracht sind . Außerdem war der Fahrer der
Motorspritze nicht gleich zu erreichen , und es vergingen
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wertvolle Minuten , weil z . Zt . von der Feuerwehr kein
Bereitschaftsdienst eingerichtet ist . Das Bezirksamt wird
nun in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung ,
nachdem die Feuerwehr vor einiger Zeit als öffentliche
Wehr anerkannt ist und dem Bezirksamt untersteht , die
bei dem Brand zutage getretenen Mängel im Bruchsaler
Feuerlöschwesen so schnell wie möglich zu beheben ver¬
suchen .

Ballon -Landung in Sulzbach
Sulzbach im Murgtal , 81 . Aug . ( Eigene Mel -

d u n g . ) Montagvormittag landete am Ortsausgang von
Sulzbach ein Freiballon , der am Sonntagabend
7 Uhr in Bailleux bei Lille in Frankreich ausgestiegen
war . Führcrin des Ballons war eine 26 Jahre alte
Französin , die sich an einem Ballonwcttbewerb beteiligte .
Die Landung erfolgte glatt und reibungslos . Die In¬
sassin des Ballons fand hier gastfreundliche Aufnahme .
Nach Erledigung der verschiedenen Formalitäten wird
sie die Rückreise in ihre Heimat « « treten . Die Ballon¬
landung brachte eine große Menschenmenge auf die
Beine , die das seltene Schauspiel interessiert betrachtete .

Motorrad gegen Straßenbahn
D Manuheim , 81 . Aug . Durch Nichteinräumung des

Borfahrtsrechtes stieß am Sonntag nachmittag auf dem
Friedrichsring ein Motorrad mit einem Straßenbahnzug
zusammen . Der Motorradfahrer nnd seine Mitfahrerin
wurden auf die Straße geschleudert und erlit¬
ten so erhebliche Verletzungen , daß sie in einem Sani¬
tätskraftwagen nach dem Krankenhaus gebracht werden
mußten . Bei dem Zusammenstoß wurde auch das Kraft¬
rad stark beschädigt.

Trauriges Sude einer Schwarzfahrt
* Wildbad , 31 . Aug . In der Nacht zum Montag , nach

der Polizeistunde , wollten drei Einwohner von Wildbad
mit einem Fräulein noch eine Ausfahrt unternehmen .
Itm dies zu ermöglichen , holte der Garagenaufseher eines
Wilöbader Hotels heimlich den Kraftwagen eines Kur¬
gastes aus dem Unterstellraum . In der Nähe von Calm¬
bach geriet der Wagen auf den Gehweg und übcrschlug
sich , wobei der 42jährige Kaffeehausbesitzer Gustav
Schmied aus dem Wagen geschleudert wurde . Er erlitt
einen Schädelbruch und mar sofort tot . Die anderen In¬
sassen des Wagens erlitten nur leichtere Verletzungen ,
der Lenker wurde festgenommen .

Tödlicher Kraftwagenunfall
* Säckingeu , 31 . -Aug . Im schweizerischen Fricktal bei

der steinernen Brücke über den Sisselbach fuhr ein Kraft¬
wagen in großer Geschwindigkeit über die Straßen¬
böschung und prallte mit furchtbarer Wucht gegen einen
Baum . Der Führer des Kraftwagens , der in großem
Bogen herausgeschleudert wurde , war auf der Stelle tot .
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„Denn wirfahren gegen £nge fand“
Ein Bericht von der Erohfahrt der 18 Hitlerjungen von Hans Herbert Reeder

n .
Nach der ersten „Teestunde " an Bord — wir wüsten

uns ja auf den englischen Tee vorbereiten — treibt uns
leider bald ein kräftiger Regenschauer in den düsteren
Schiffsrumpf, in dem der Kohlenstaub bei jeder Erschüt¬
terung sein schmutziges Spiel treibt . Also : waschen kön¬
nen wir uns jede Stunde , mit Rheinwaffer natürlich.
Aber wir lachen darüber — einmal kommt ja das Meer !

Bald lugt die Sonne wieder hervor, sie ist doch zu
neugierig auf diese Englandfahrer , die nun im Trai¬
ningsanzug es sich auf einem großen Schlappkahn be¬
quem machen und ein Lied nach dem andern über den
Strom singen . Dort am Land — links und rechts — die
schöne ruhige Pappellandschaft. Worms taucht auf. Kräf¬
tige Türme flankieren die große Brücke . Wir blicken
zum Dom hinüber , zu den Türmen der alten Kirchen ,
die Worms ein so stolzes , reiches Erinnerungsbild aus
romanischer und gotischer Bauzeit verleihen.

Ueber die beiden nebeneinander gekoppelten Schlepp¬
kähne läuft unser kleiner Photojäger in rotblauer Sport¬
kluft sauf dem Kohlenkahn werden unsere Uniformen
sorgsam vor dem Staub verborgen gehalten) . Welche
Schönheit eröffnet uns schon diese Rheinfahrt . Wieder

Ausnahmen : Klaus Müller .
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säumen Pappeln die Ufer. Oppenheim, Nierstein: Na¬
men , die an schöne Genüsse erinnern , die deutschem
Wein guten Klang geben . Um 7 Uhr abends tauchen vor
uns die Türme des goldenen Mainz auf. Aus dunklen
Wolkenschichten bricht die sinkend« Sonne hervor — und
wirklich liegt ein wundersamer goldener Schimmer über
der Stadt .

Der Schleppzug dreht bei . Die Anker raffeln herab.
Die Dämmerung bricht herein. Wir singen in dem ruhigen
schönen Abend — hinüber zu dem stillen Mainz . — Nacht¬
ruhe. Wir schlafen hervorragend in dem Kohlen -Labe-
raum . Am Morgen heißt es natürlich : gründlich wa¬
schen, waschen und nochmals waschen!

Das Wetter ist noch ungewiß. Sonne und Wolken
kämpfen miteinander . Mehr und mehr aber wird der
Himmel blau . Mehr und mehr wachsen der Glanz und
die Glut über Land und Strom . In Badehosen strecken
wir uns auf den Planken aus . Die Taunusberge grüßen
zur Rechten . Eltville — die Stadt des deutschen Sektes.
Wir denken jetzt wenig an solche prickelnden Genüsse.
Wir sind froh der herrlichen Landschaft — und wir sind
voll von Hoffnung für die künftigen Wochen.

Der Niederwald winkt . Nübesheim und Bingen :
Breit und mächtig strömt der Rhein noch einmal dahin.
Der Lotse kommt an Bord . Vorbei amK Mäuseturm —

Unser Schleppkahn vor dem Drachenfels

durchs Binger Loch. Aus dem Kranz der Weinberge
grüßt uns Ehrenfels . Grüßen uns die schönsten Burgen
des Rheines von Rheinfels bis zur Marcksburg, die

Aus Kunst
Deutsch — für die Wissenschaft unentbehrlich t Eine In Amerika

gestellte Umfrage nach der BedeuMng der einzelnen Kultursprachen
für die ärztliche Wissenschaft hat zu einer bemerkenswerten Fest¬
stellung geführt . Allgemein wird nämlich der deutschen Sprache
eine Vorzugsstellung zugebilligt. Die Columbia -Universität kommt
zu dem Ergebnis : „Daß Deutsch für den Mann , der einmal selber
wissenschaftliche Forschungen treiben will oder ein medizinischesLehr,
amt anstrebt , unentbehrlich ist, wird von allen Seiten zugegeben,
während schon über die Wahl der zweiten Fremdsprache Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen und manche Erverten beispielsweise dem
Französischen für die Mediziner keine grötzere Wichtigkeit beimessen
als etwa dem Italienischen . '

Erfolge der deutschen Tropenmedizin . In der Deutschen Kolonial¬
zeitung berichtet Dr . L/a u e r von der Weltgeltung der deutschen
Tropenmedizin .. Besodere Verdienste hat sich das Hamburger
Schiffs - und Tropeninstitut erworben , das in enger Zusammenarbeit
mit der deutschen Chemie eine für die ganze Menschheit segensreiche
Tätigkeit entfaltet hat . Deutsche Wiflenschaft schenkte den groben
Kolonialmächten und den tropischen Völkern die Heilmittel gegen
die wichtigsten und gefährlichsten tropischen Seuchen, die bis dahin
alljährlich Millionen von Menschenleben forderten . Germanin (gegen
Schlafkrankheit) , Neostivosan (gegen Kala -Azar , eine in Indien ver¬
breitete Seuche, an der früher alljährlich 1 Million Menschen star¬
ben) , Atebin und Plasmochin (gegen Malaria ) — dies alles find
Heilmittel , die in unermüdlicher deutscher Arbeit entstanden und
der Welt zum Segen geworden sind .

Studenten aus neun Rationen spielten Goldoni . Einen « igen-
arttgen Versuch unternahm dar Theater in Perugia (Italien ) .
Dort wurde Goldonis Komödie „La noglla saqqia ' (Die kluge
Frau ) ausgeführt . Die Mitwirkcnden waren jedoch nicht Beruss -
fchaufpieler, sondern uasländische Studenten , die an der Universität
für Fremde in Perugia studieren, und die auf diese Weise zeigen soll¬
ten , wie weit sie mit der italienischen Sprache vertraut geworden
sind . Die Laienspieler beherrschten vollkommen Italienisch und
vermochten sich sogar in venezianischem Dialekt vorzüglich auszu -
drücken . An der Aufführung wirkten Studenten und Studentinnen
aus neun Nationen mit , darunter auch einige Deutsche .

Wohnwirtschaft der Gegenwart . In Kiel ist jetzt eine große
Ausstellung „HauS und Wohnung In Wirtschaft und Volkswohl-
fahrt ' eröffnet worden , eine reine Lehr- und Aufklärungsschau, die
die Oeffentlichkeit vor allem aus die Bedeutung von Haus und
Wohnung für Wirtschaft und Wohlfahrt von Volk und einzelnem
Hinweisen soll. Für die Ausstellung, die bis zum 3. September
währen wird , hat die Stadt Kiel die Nordostseehalle zur Ver¬
fügung gestellt . So ist eine Schau entstanden, die dem Besucher eine
Fülle interessanter Einblicke in Leben und Leistungen der einzel¬
nen Zweige der deutschen Wohnwirtschaft vermittelt . Die Aus¬
stellung ist außer von den Organisationen des deutschen Haus¬

reizvollen alten Städte von Aßmannshauser», Bacherach
mit der Jugendburg Stahleck , bis Koblenz auftaucht ,
bis wir zum Deutschen Eck hinüberwinken und zum
Ehrenbreitstein hinaufblicken . Andernach — Remagen —
Godesberg — das Siebengebirge — immer wieder neh¬
men uns Schönheiten des großen deutschen Stromes ge¬
fangen.

Natürlich „speisen" wir auch . Für Linsen und Würst¬
chen braucht nicht besonders gedeckt zu werden. Die
Strophe eines Hnngerkanons — ein kräftiger lustiger
Tischspruch — und : Haut ein !

Zwischen Köln und Düsseldorf schauen wir links und
rechts am Strom lustigen regen Paddlerbetrieb . Scherz¬
worte klingen hin und herüber . Und schneller, als wir
denken , ist Düsseldorf erreicht , wo wir wieder zum
Abend beidrehen Kurz darauf darf die Stadt besucht
werden, da mehrere Kameraden dort Verwandte haben.
Und jeder freut sich über das vornehme schöne Bild die¬
ser „Gartenstadt" . Um 10 Uhr aber ruht wieder alles
in dem Kohlenlageraum , der uns schon recht vertraut
geworden ist .

Am dritten Tag geht die Fahrt im Frühnebel weiter.
Duisburg taucht auf. Unsere Rheinfahrt ist beendet . Wir
verlassen unseren Kahn mit herzlichen Dankesworten an
den Schiffer und an die Matrosen . — Fürwahr : solch
guter glücklicher Auftakt gibt uns volles Vertrauen für
die große Auslandsfahrt . Gespräche mit holländischen
Matrosen , die auf dem neben uns gekoppelten Kahn ar¬
beiteten — hatten uns ein wenig mit deren Art be¬
kannt gemacht. Wir hatten in mancher Hinsicht schon eine
Ahnung, wie sich unsere Fahrt durch Holland geben
würde. . . .

(Fortsetzung folgt.)

und Leben
, besitze? u . a . beschickt worden von der Relchsarbeitsgemetnschafi
j Schadenverhütung im Reichspropagandamintsterium , vom Reichs¬

ausschutz für Volksgesundheitsdienst beim Reichs - und Preußischen
Ministerium des Innern , vom Reichsheimstättenamt der NSDAP ,
vom Institut für Konjunkturforschung, von der Deutschen Arbeits -
front , von der Wirtschastsgruppe öffentlich- rechtliche Kreditanstalten ,
vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband , von der Fachgruppe
Private Hhpothekcnbanken, vom Rcichsstand des deutschen Hand¬
werks und vom Deutschen Verein für Wohnungsrcform .

Zurück zu den deutschen Städtenameni Immer wieder glauben
einzelne, deutsche oder in der Mehrheit von Deutschen bewohn,e
Städte , die jetzt zu fremden Staaten gehören, in der Fremdsprache
benennen zu müssen . So wird geschrieben : Bratislava (für Pretz-
burg ) , Praha (Prag ) , Bolzano (Bozen) , Bressanone (Brixen ) , Me-
rano (Meran ) . Der Sektionschef des Deutschen Sprachvereins Dr
Mumelter wendet stch mit Recht gegen diese Sitte und gibt dabet
zu bedenken , datz stch die Auslanddeutschen, die in diesen Städten
leben, gekränkt fühlen müssen , wenn Volksgenossen durch Benennung
der Stadt in der Fremdsprache ihrer oder der deutschen Vergangen¬
heit dieser Stadt völlig zu vergeffen scheinen

Kommend« italienische Opcrn -Uraussührungen . Der Spielplan
1936/37 der römischen Staatsoper , der in der Reihe der Nasstschen
Werke auch Gluck . Mozart und Wagner «ntbält , verzeichnet folgende
Uraufführungen italienischer Werke : Pcragallos „Genoveva' .ChiSlanzonis „Lear "

, Respighis „Lucrezia"
, Gi'ordanos „ Madame

fanS gene' . CileaS ,.Arlestana '
. Ferraris „Campielo ' und über-

dies zwei neue Ballette .
Ein Festspiel über Bertran d« Born . Auf der antiken Freilicht¬

bühne von Orange in Südfrankreich gelangt demnächst ein dra-
matisticrtes Heldengedicht über eBrtran de Born , den berühmten
französischen Troubadour und Helden der bekannten Uhlandschcn
Ballade , zur Uraufführung .

Staatsausträge für notleidende Schriftsteller in USA . Die all¬
gemeine Wirtschaftskrise hat in den Vereinigten Staaten zu einer
besonderen Zunahme der Not aller Jntelligenzberufe geführt . Dank
einer Initiative des Prästdenten Roosevelt ist nunmehr eine Hilfs¬
aktion auch für notleidende Schriftsteller eingeleitet worden . Eine
große Zahl amerikanischer Schriftsteller hat Staatsaufträge erhalten ,
die sie vor der schlimmsten Not schützen werden . Es handelt stch
hierbei um die Abfastung von Reiseführern und Städtebeschreibun-
gen . Die damit beauftragten Schriftsteller erhalten ein monatliche»
Fixum , das ste zwei Jahre lang vor der Not bewahrt .

Ernennungen . Ernannt wurden : der Dozet Dr . Leonid Doria -
des zum nichtbeamtetcn a .o . Professor in der Medizinischen Fakul¬
tät der Universität Breslau : — der nichtbcamtete a .o . Professor Ve-
terinärrat Dr . Kurt Wagencr zum ord . Professor an der Universt-
181 Berlin : — die planmäßige Bibliothekarin Dr . Gerda Krüger
an der Untversttäts -Bibliothek in Göttingen zur Bibliothekssekr«-
tärin .

as neue Vuch

Der Wächter
Aus der Zeit der Vitalienbrüöer . Bon HanS Ulrich .
Adolf Schonholtz , Verlag , Hannover.

Auch einer von den Erzählern , die wie ein Blunck
oder ein Luferke ausziehen ins Land der Vorfahren und
Vorzeiten. Jst 's auch nicht die Zeit der Saga , so liegt es
uns doch sagenhaft weit zurück, wie stürmisch einmal See
und Küste durchforscht oder durchräubert worden ist . See¬
räuber -Fahrt . Dies Wort spannt das Ohr und durch¬
rieselt das Blut der Jugend . Es weckt bas Gefühl einer
Sehnsucht ins Weite zu Wasser und Stürmen , wie wir ste
alle schon rauschen hörten, aus bemMunde einerMuschel, die
wir uns ans Ohr hielten. Im Mittelpunkt dieses Buchs
steht auch so einer, für den Seeräuber ober Held ein
gleiches bedeutete. Nur hinaus in die Ferne ist sein
Wunsch, den er wie einen Pfeil , mit d <« r er einst das
Käuzlein erlegt, nach allen Höhen und Weiten versendet.
Hart wirft ihn das Schicksal von Welle zu Welle : Vater¬
los geboren, wild gewachsen, zum Frondienst verdammt
durch einen Menschenausbeuter, gerät er unter die Un¬
zufriedenen, wird zum Mörder aus Mitleid zu den
Armen und Verhöhnten, nicht aus moralischen Mängeln .
Er wird einer der Starken und Kühnen, die nach mär¬
chenhaften Kühnheitsproben in die Gemeinschaft der ge-
fürchteten Likenbeeler ausgenommen werden und Wasser
und Land verunheeren . Aber erst in der menschenwürdi¬
geren Heimat, an Bord der Hansaleute, hört seine Irr¬
fahrt auf. Fortan ist er als Wächter über das Küstenland
gestellt und in der Gemeinschaft ein neuer Mensch ge-
worden. Bombastischer Stil hätte hier ein Geschehen in
bösen Schwulst aufgetrieben. Umsomehr erfreut die ein¬
fach- klare zuchtvolle Sprache, die selbst dem Unwahrschein¬
lichen noch seine Form und seine innere Berechtigung gibt.

Ihr Kind
Streudose RM . - .72

wird nickt wund - nur fleißig
Dia Ion - Puder anwenden .
Beutel zum NatchfÜMen RM . -.49

Copyright vy Carl D»ncker BorKrg , Berkn.

ZWÖLF

(80)
Der Student machte eine gleichgültige Bewegung:
,-Jch wollte ursprünglich noch studienhalber nach Cin-

cinnaty und Indianapolis . Mein hiesiges Bank-Akkre¬
ditiv würde aber auch ohnedies noch für einige Monate
Kalifornien ausreichen."

Moder schwiegen sie eine Zeit . Die Konturen des
kleinen Raumes und seiner ärmlichen Einrichtung be¬
gannen bereits langsam in der Dämmerung zu zerflie¬
ßen . Nur aus einem Hinterzimmer drang ein schwacher
Lichtschimmer durch einen Türspalt .

„Und Sie selbst?" unterbrach der Student plötzlich
die Stille . Es lag eine merkwürdige Betonung auf dem
letzten Wort . „Müßten eigentlich nicht auch Sie starke
Bedenken haben , so einfach auf eigenes Risiko hier zu
bleiben? Oder ist ihr Vertrag etwa bereits abge¬
schlossen ?"

Aus unendlichen Fernen war Helland auf einmal
wieder die Erinnerung an die spukhafte Szene mit dem
giftigen Greis von heute vormittag überkommen. Erst
jetzt wußte er also auch, daß diese Begegnung immer nur
am Rande dieses gedrängt vollen Tages und seiner Er¬
lebnisse geblieben war , nicht also den Ablauf der Dinge
bestimmt , sondern sie nur ausgelöst hatte.

„Nicht endgültig allerdings "
, antwortete Christa nach

einigem Zögern , um aber gleich darauf um so selbstsi¬
cherer sortzufahren :

„Noch nicht endgültig, nein, aber meine Hotelspesen
sind natürli chvon der Barnes Pictures fest übernom¬
men. Das habe ich mir für alle Fälle von den Herren
schriftlich geben lassen."

Der Schweizer nickte stumm .
„Sehen Sie , Hclland," begann Christa nach einer klei¬

nen Pause erneut, „eines Tages wirb alles wieder in
Ordnung kommen , für Sie und für mich . Sie werden
wieder laufen und sich Meisterschaften in Europa holen.
Ich werde diesen Olympiafilm hier mitdrehen helfen und
mir die fünftausend Dollar verdienen, die es für diese
Rolle geben soll , verdienen, weil wir daS Gelb brauchen ,
Helland, dringend brauchen . Und eines Tages , sehen

Sie , werden wir gemeinsam daheim am See beim Ober¬
waldhaus oder auf der Terrasse in Dreilinöen sitzen und
alle ein wenig lächeln über so viel unnötige Sorgen und
Aufregungen, die wir uns da in Los Angeles selbst ver¬
ursacht haben."

Der Wirt , ein alter Graukopf von stark negroidem
Einschlag , im bunten, quergestreiften Matrosenhemd,
schlurfte mit einem Licht heran . Seine beiden jungen
Gäste hatten wohl seit einer Ewigkeit keine Oellampe
mehr zu Gesicht bekommen . Sie kamen sich vor wie
Schiffbrüchige auf einer verwunschenen Insel . Jeder für
den Augenblick aus einem Meer von Gefahren errettet !

Helland ließ seinen Blick lange auf der jungen Deut¬
schen ruhen , die in Gedanken versunken das Fruchtglas
mit den Fingern drehte. Der Schein der Lampe lag voll
auf ihrem Gesicht , das in der kalifornischen Sonne noch
etwas herber und schmaler geworden war , aber auch
seltsam ausdrucksvoll und wie von innen her bunkelleuch -
tend . Nie , bis zu diesem Augenblick hatte Peter Helland
in dem Mädchen etwas anderes gesehen als eine kühle ,
sehr weltsichere junge Dame aus adligem Hause , die zwar
durch irgendeinen Zufall in bürgerliche Sphären geraten
war , die aber auch stets tausend Meilen Abstand zwischen
sich und ihrer Umgebung zu halten wußte. Nun war ihm
plötzlich, als hätte dieser Tag sie aus der fernen Distanz
eines flüchtigen Bekanntseins ganz nahe zu ihm gebracht ,
und als müßte nun , nach diesem Abend , immer eine gute
Gemeinschaft zwischen ihnen sein . . .

Als hätte Christa den langen , unverwandten Blick
des jungen Mannes und jede Regung seiner Gedanken
gespürt, hob sie langsam den Kopf und sagte , ohne ihn
anzusehen :

„Ich vergaß übrigens , Ihnen zu sagen , datz mein
Verlobter nach Amerika unterwegs ist . Hoffentlich wer¬
den Sie ihn, f ' lls Sie stch treffen sollten , nicht noch in
seiner zu erwartenden Abneigung gegen meine Film¬
pläne bestärken ."

Eine lastende Stille folgte wieder diesem scheinbar
leicht hingesprochenen Satz. Das Gesicht des Athleten

war im Schatten und ließ keinerlei Veränderung erken¬
nen. Draußen dröhnte lange und eindringlich eine
Schiffssirene. . .

„Darf ich jetzt vorschlagen , in die Stadt zurückzu¬
fahren ?" Helland erhob sich etwas mühsam , durch seinen
Arm behindert. Seine Stimme klang leicht heiser , aber
völlig ruhig . -

Eine Stunde später stand Christa zum letztenmal an
ihrem Fenster in Nr . 116 des Chapman. Morgen würde
ein neuer Lebensabschnitt für sie beginnen. Er lag noch
so verzaubert und märchenhaft vor ihr wie das Lichter¬
meer dieser nächtlichen Riesenstadt und das geheimnis¬
volle Leuchten des Kreuzes auf den Höhen des Holly -
wood -Bowl drüben. Daß Alexander auf dem Wege hier¬
her war , schien ihr jetzt alles eher zu klären als zu ver¬
wirren . Das hatte gerade dieser vergangene Abend mit
dem jungen Schweizer ein wenig beklemmend bewiesen
und gelehrt. . .

9.
Der weiße Pulverdampf des Saluts der beendeten

X . Olympischen Spiele von Los Angeles war längst über
dem Peristyl des Stadions verflattert . Eine Stadt war
zu ihrem Alltag zurückgekehrt , soweit es für die Men¬
schen dieses paradiesischen Erdenflecks zwischen Ozean¬
bläue und verschimmelnden Schneebergen überhaupt noch
einen Alltag zu geben schien . In den ersten Tagen nah¬
men stch die ihres Flaggenschmuckes beraubte» tiefen
Straßenschluchten der Wolkenkratzerquadrate seltsam
nackt und düster , fast niederdrückend aus . Jetzt aber hat¬
ten stch auch die letzten Zurückgebliebenen an diesen An¬
blick wie an etwas Selbstverständliches gewöhnt . Blieb
ihnen doch außerhalb dieser steinernen Nüchternheit bei
Tage stets das ewige Wunder der tropischen Landschaft
ringsum , und abends das Erlebnis der Sternennächte
am weiten kalifornischen Strand .

Auch für Christa waren diese Augusttage vorüberge- -
zogen wie ein verwunschenes Märchenspiel. Es ereignete
sich nichts . Sie wohnte im „Alhambra"

, umgeben von
lautloser Dienstbarkeit und einem Luxus, gegen den das
Chapman nur ein kleiner Gasthof war , und überließ
sich dieser völlig neuen Art von Dasein wie ein süßer
traumhafter Betäubung . Nicht, datz sie die Tage in
lässigem Nichtstun hätte verstreichen lassen. Dazu bot
gerade Los Angeles mit seinen Kirchen , Museen und
Galerien zu viel des Anregenden. Aber aus jeder
Stunde vom frühen strahlenden Morgen bis in die
schnellsinkende Dämmerung war jeglicher Widerstand,
jede auch noch so geringe Mißhelligkeit ferngehalten. Das
Leben schien schwerelos und nur auf stch selbst schwebend
dahinzugleiten.

Was sic aber in den ersten Septembertagen aus diesem
Zustand wunschloser Entrückungplötzlich jäh aufhörte, war
nicht etwa eine der zahlreichen und nun in immer kür¬
zeren Abständen eintreffenden Nachrichten von Alexander,
der sich bereits auf der Fahrt quer durch den Kontinent
nach Südamerika befand , sondern eine winzige Verände¬
rung im Benehmen eines der jungen Empfangschefs , der
ste bei seinem Rundgang durch die Halle fast unmerklich
kühler und gemessener grüßte als sonst. Vielleicht hatte
ste sich auch getäuscht, aber schon kurz darauf wurde ihr in
jener diskreten Art , mit der die Hoteldirektionen der
ganzen Welt Wünsche an ihre Gäste weiterzuleiten pfle¬
gen , ein zweites Zeichen zuteil. Die Office erkundigte
sich telephonisch auf ihrem Zimmer , mit untadeliger Höf.
lichkeit natürlich, ob auch die weitere Wochenrechnung an
die Barnes Pickures Corporation einzureichen sei oder
ob das gnädige Fräulein inzwischen vielleicht anders dis¬
poniert habe .

Christa erschrak. Wie hatte ste nur über drei Wochen
lang so einfach allen Dingen ihren Lauf lassen können!
Schließlich war ihr Bild und jene lapidare Notiz damals
im „Daily Variety " noch lange kein Engagementsvertrag ,
und die Tatsache , daß keiner der Barnesleute , nicht ein¬
mal der Russe, sich seither hatte sehen lassen, sicherlich kein
gerade günstiges Symptom für den Stand ihrer Sach ».

Einmal der Versunkenheit entrissen , in der sie diese
Wochen wie einen einzigen schnell verrauschten herrlichen
Ferientag verbracht hatte, betrieb ste das nun Notwen¬
dige mit aller Entschlossenheit , die ihr eigen war.

Sie rief die Barnes Pictures an. Wargs befand sich
in Culver City. Sie ließ sich mit den Studios der Metro
verbinden. Wargs war nicht zu sprechen, auch Strakoff
nicht. Herr Strakoff kam überhaupt seit mehreren Tagen
nicht mehr ins Atelier . Die Privatwohnung des Herrn
Wargs ? Unbekannt! Die Wohnung von Herrn Stra -
kosf ? Nach einigem Zögern kam wieder die weibliche
Stimme am anderen Ende der Leitung : „Herr Strakoff
empfängt aber keine Besuche !"

„Herr Strakoff wird einen Besuch empfangen! . . .*
Western Avenue — das ist „down town"

, Gegend
Sunset Boulevard , so weit kannte sich Christa bereits in
Hollywood aus . Sie wollte , aus der Telephonzelle kom¬
mend , gleich auf die Straße treten : jedes weitere über¬
flüssige Verweilen in diesem Prunkpalast war ihr plötzlich
peinlich und verhaßt . Aber dan entschloß sie sich doch, sich
vorher umzuziehen. Als ste eine Viertelstunde später
die Treppe herunterkam und langsam, ohne den Kopf zu
wenden , durch die noch morgenstille „ lobby" ging, ließen
die wenigen männlichen Gäste in ihren tiefen Klubsesseln
einen Augenblick die Zeitung sinken und schauten ihr nach.

(Torts«tz«ng folav



AUS KAMSKUHE
Kampf gegen Mörder und Diebe

Drei Lahre Landeskriminalpolizei Karlsruhe
Don Amtsgerichtsrat Werner . Leiter des Landes kriminalpolizeiamts

Eine der ersten Taten der Regierung nach dem natio¬
nalen Umschwung war die einheitliche Ausrichtung der
badischen Kriminalpolizei , die vordem in zwei getrennte
Zweige mit verschiedenen Aufgabengebieten gegliedert
war . die Kriminalpolizei und die Fahndungspolizei .
Entsprechend der Entwicklung in den übrigen Ländern
wurde nun auch die badische Kriminalpolizei zusammen-
gefatzt und zu einem schlagkräftigen , einheitlichen Körper
ausgebaut . Am 1. 9. 1938 trat diese neue Organisation
in Wirkung. An die Spitze wurde das Landeskriminal¬
polizeiamt gestellt , dem die allgemeine Leitung und Be¬
aufsichtigung der kriminalpolizeilichen Tätigkeit im Lande
Baden obliegt.

Das LKPA . ist eine wenig bekannte Behörde, die im
allgemeinen ganz im Stillen arbeitet und nur selten
sichtbar in Erscheinung tritt . Es ist im Gebäude des Po¬
lizeipräsidiums Karlsruhe am Adolf -Hitler -Platz unter¬
gebracht und nimmt das ganze obere Stockwerk und das
Dachgeschoß ein.

Dort laufen alle Fäde « des weitverzweigte «
Krimiualbienstes zusammen.

Re bann verarbeitet und unter Umständen in In - und
Ausland weitergesponnen werden. Ungefähr 50 Beamte
beschäftigt das LKPA. selbst, einige hundert verrichten
im Lande Baden ausschließlich Kriminaldienst .

Aber nicht nur tatsächlich ist das LKPA. mit dem
Polizeipräsidium Karlsruhe verkoppelt, sondern auch
rechtlich. Zwischen LKPA. und Polizeipräsidium Karls¬
ruhe besteht eine Art Personalunion , der Polizeipräsident
ist gleichzeitig Präsident des LKPA. und der Leiter des
LKPA. ist gleichzeitig Referent für Kriminalpolizei beim
Polizeipräsidium . Diese Verkoppelung ist sehr zweckmäßig,
weil das LKPA. aus dem Erleben der Kriminalpolizei
Erfahrungen sammeln kann, die dem Kriminaldienst im
ganzen Lande zugute kommen .

Die Arbeitsgebiete des LKPA . sind
»ach fachlichen Gesichtspunkten aufgeteilt.

So werden z . B . in einer Abteilung nur Dieb -
stähle , in einer anderen nur Sittlichkeitsverbrechen be¬
arbeitet . Daneben bestehen Landeszentralstellen, die alle
einschlägigen Angelegenheiten für das ganze Land
Baden bearbeiten . Die Vermißtenzentrale z . B . nimmt
sich aller badischen Vermitztenfälle an. Weitere Zentral¬
stellen sind die Landesfalschgeldstelle , die Zigeunernach¬
richtenstelle , die Landeszentrale zur Bekämpfung von
Schmutz und Schund und die Rauschgiftzentrale.

Wieder eine andere Abteilung bearbeitet nur kauf¬
männische Strafsachen , wie Konkursverbrechen
und sonstige Straftaten , bei denen besondere kaufmännische
Kenntnisse erforderlich sind. Schließlich besteht eine wich¬
tige Abteilung für alle Kapitalverfahren (Mord , Tot¬
schlag u . a .) : in dieser Abteilung ruht ein Fall erst, wenn
er restlos geklärt ist. Deswegen werden alle unge¬
klärten Mordsachen , wie der „Mord auf der
Weißtannenhöhe" laufend weiter verfolgt .

Einen weiten Raum des landeskriminalpolizeilichen
Dienstes nimmt das Fahndungswesen ein, das gerade in
dem langgestreckten Baden in seiner Grenzlage besonders
wichtig ist . Dazu zählt der Polizeifunk , der Grenz¬
sahndungsdienst und das innere Fahndungswesen . Neuer¬
dings wurde dem LKPA. auch das Lanöeskriminalmu -
senm übertragen , bas im wesentlichen der Aus - und Fort¬
bildung der Kriminalpolizei dient und seiner Eigenart
wegen nur einer beschränkten Oeffentlichkeit zugänglich ist.

Neu aufgebaut wurde
die Beratungsstelle gege« Einbruch und Diebstahl ,

die leider noch zu wenig in der Bevölkerung bekannt ist.
Jedermann kann sich dort Rat holen — selbstverständ¬
lich kostenlos . — Die wichtigsten Sicherungen sind bei
der Beratungsstelle in Modell und Wirklichkeit zu sehen :

elektr. Sicherungsanlagen , Tür - , Fenster- und Rollaüen-
sicherungen , Fahrrad - und Kraftwagensicherungen, Schlös¬
ser aller Art , von den einfachsten bis zu den komplizier¬
testen (Auskunft erteilt das LKPA. im Polizeipräsidium,
Zimmer Nr . 119) .

Ein wichtiges Aufgabengebiet des LKPA. ist
die vorbeugende Verbrechensbekämpfung,eine Tätigkeit, die vom nationalsozialistischen Staat mit

Recht in den Vordergrund gestellt wird . Die schärfste
Maßnahme in diesem Zusammenhang ist die polizeiliche
Vorbeugungshaft , die für Baden das LKPA. anordnen
kann gegen verbrecherische asoziale Elemente, die eine
Gefahr für ihre Umwelt bedeuten. In Baben bestehen
also dieselben Möglichkeiten wie in allen anderen Län¬
dern. vor allem wie in Preußen . Wenn man auch bei uns
in Baben von einem Rückgang der Kriminalität sprechen
kann, ist dies zu einem beträchtlichen Teil auf die vor¬
beugende Polizeihaft zurückzuführen.

Im Jahre 1934 wurden nicht weniger als 98 Personen
ans kurze oder längere Zeit in Vorbeugungshaft genom¬
men,' im Jahre 1935 waren es 68, 1936 bisher 60 Perso¬
nen. Die Vorbeugungshaft wird für unbestimmte Zeit¬
dauer verhängt . Sie ist eine unzweifelhaft in höchstem
Maße wirkungsvolle Einrichtung. Betroffen werden nur
Personen beiderlei Geschlechts, die eine Verwahrung
ihrer selbst willen nötig haben , die eine schwere Gefahr
für die Allgemeinheit bedeuten und die nur mit Zwang
oder nach Entlastung unter dem stets drohenden Druck ,erneut verwahrt zu werden, auf geordnete Bahn gebracht
werden können . Am besten beweisen folgende Zahlen die
Notwendigkeit der Vorbeugungshaft :

Von den 1934 in Vorbcug».ngshaft genommenen Per¬
sonen haben 63 insgesamt 283 Jahre Vorstrafen.

Von den 1935 in Vorbeugungshaft genommenen Per¬
sonen haben 32 insgesamt 85 Jahre Vorstrafen.

Von den 1936 in Vorbeugungshaft genommenen Per¬
sonen haben 38 insgesamt 157 Jahre Vorstrafen . Ergibt
zusammen 133 Personen mit 525 Jahre Vorstrafen. Der
Rest sind asoziale Personen (Trinker , Arbeitsscheue und
dergleichen ).

Die erwähnten Vorstrafen sind Gefängnis , und Zucht,
hausstrafen meist wegen Einbruchs, Betrugs und Sitt »
lichkeitsverbrechens.

Aber auch wenn die Haft nicht unbedingt erforderlich
ist, sind

vorbeugende Maßnahme« möglich.
, Das LKPA kann gewiste Auflagen und Einschränkun.

gen verfügen, kann eine planmäßige Ueberwachung an-
ordnen. So kann z. B . bestimmt werden daß der Be¬
troffene zu Nachtzeiten seine Wohnung nicht
verlassen darf , daß er gewiste Oertlichkeiten nicht
besuchen darf, daß er sich zu festgesetzten Zeiten bei einer
Polizeistelle zu melden hat, daß ihm gewiste Verkehrsmit¬tel verboten sind und dergl. mehr. Auch von diesen Mög-
lichkeiten wird vielfach erfolgreich Gebrauch gemacht.Werden Verstöße festgestellt, so wird alsbald vorbeugende
Polizeihaft angeordnet.

Das LKPA hat also hohe und wichtige Aufgaben,denen es zum Nutzen der Allgemeinheit gerecht zu werden
bemüht ist .

Aber nicht nur der Kampf gegen das begangene Ver¬
brechen und die Vorbeugung sind Aufgaben des LKPA.es ist auch bestrebt , seine Truppe — die Kriminal¬
polizei und Gendarmerie — stets kampfbereit zu halten.ES sorgt für die

Beschulung und Unterrichtung der Polizei ,damit diese schlagkräftig und den Kampfmethoden des
Verbrechertums gewachsen ist. Selbstverständlich beob-
achtet es auch die Fortschritte der Wiffenschaft auf ein¬
schlägigen Gebieten (Naturwissenschaft und Technik) , um
sie für kriminalistische Zwecke auszizwerten. Eine reich¬
haltige Bücherei mit den wichtigsten Fachzeitschriften
schafft daS nötige Rüstzeug.

Neben den rein kriminalpolizeilichen Gebieten bear¬beitet das LKPA schließlich noch eine Reihe Verwal -
tungs - und allgemeine Polizeiaufgaben . Es ist Be¬
schwerdeinstanz in Auslänberpolizeisachen (Aufenthalts¬erlaubnis . Reichsverweisungen) und ist mit der technischen
Durchführung sämtlicher rechtskräftig ausgesprochenen
Reichsverweisnngen betraut . Ferner bearbeitet das LKPA
gewerbepolizeiliche Fragen (Heilmittelwesen, Gesund¬
heitswesen, Teilgebiete des Fürsorgewesens ) , und vieles
andere mehr.

So arbeitet das LKPA im Rahmen der Gesamtpo -
lizei mit an den hohen Zielen unserer Staatsführung :
Reinhaltung von Handel und Wandel. Verfolgung alles
Unsauberen und Unrechten , Ausmerzung alles dem
Volksganzen Schädlichen .

Kleine Baumeister / Erlebnisse
aus Kinderspielplätzen

Kinder sind kleine Baumeister. Ihre Erfindungsgabe
ist oft erstaunlich. Aus allem bringen sie was fertig.
Selbst das zerstörte Spielzeug wird bei ihnen noch zum
interessanten Objekt, an dem sie herumstuüieren, um es
schließlich zu irgend etwas anderem zu gebrauchen , aufdas wir Erwachsene nicht im geringsten gekommen wären.Wenn man sie auf den öffentlichen Spielplätzen, die
in den verschiedenen Stadtteilen und Anlagen der Stadt
liegen, wo sie ihren Spieltrieb ungehindert und frei ent¬
falten können , beobachtet, kann man es am ehesten sehen.

Auf dem Kinderspielplatz im Sallenwälöchen. Sechs
Buben sind gerade dabei , aus dem formlosen Sandhaufen
eine hügelige Landschaft zu bauen, durch die sie dann
Straßen legen. Ganz gewöhnliche Straßen . Hernach
dann noch zwei Autobahnen. Eine von Berlin nach
Garmisch -Partenkirchen. Und . eine von Karlsruhe nach
Berlin . Die Städte werben durch kleine Spielzeughäus¬
chen markiert , davon einer ein ganzes Dutzend in der
Hosentasche hat .

Die gewöhnlichen Straßen legen die kleinen Bau¬
meister spielend an. Aber die Autobahnen machen ihnen
schon ein bißchen Kopfzerbrechen . Da und dort kreuzen

Zum Saufest für Leibeserziehung des ReichSarbeitsdiensies vom 4. - 6. September in Karlsruhe

Der badische Arbeitsdienst
und die körperliche Ertüchtigung
Von Gaufachbearbeiter für Leibeserziehung Oberstfeldmeister Weißer

sie ja Sie gewöhnlichen Straßen , also wüsten sie je nachder Veschasfenheit der Landschaft unter - oder überführtwerden. Das haben ste zwar gleich heraus . Aber die
Brücken wollen nicht halten. Sie stürzen immer wieder
zusammen .

„Wißt ihr was ?" meint da einer . „Unterlegen wir siemit Zigarrenkistenholz."
Der Vorschlag findet allgemeine Zustimmung. In¬

dessen nun einer auf seinen kleinen , aber flinken Beinen
heimrennt , anscheinend wohnt er am nächsten, bauen die
anderen die Autobahnen weiter . Bis er wieder zurück-
kommt , sind sie soweit fertig, daß sie gleich an die Brücken
gehen können .

Und dann saust das erste Auto über die Strecke Berlin
—Garmisch - Partenkirchen. Es kommt aber nicht weit.
Im Sand bleibt es stecken.

..Die Betondecke fehlt "
, weiß da einer.

„Hätten wir nur Zeitungspapier "
, weiß da ein an¬

derer von den Buben.

Also rennt der einer nochmals heim und holt ein
paar alte Zeitungen , die die Betondecke abgeben müssen.
Und was für eine feine ? Glatt und eben wie die aus
den richtigen Autobahnen. Die drei kleinen Miniatur -
antos flitzen grad so von Karlsruhe nach Berlin und
von dort nach Garmisch -Partenkirchen.

Die sechs kleinen Baumeister haben ihre helle Freude
dran . Und fünf Minuten später sitzen sie selber in den
Autos und flitzen von Berlin zur Winterolympiade
nach Garmisch - Partenkirchen. Und später zurück nach
Berlin zu den Olympischen Spielen . Sie nehmen mich
sogar mit.

Daß das Olympische Stadion erst noch von ihnen
gebaut werden muß, mindert ihre Freude und ihren be¬
rechtigten Stolz nicht . Im Gegenteil. Mit einem
Feuereifer gehen sie ans Werk .

O, ihr kleinen, glücklichen Baumeister.
Wenn in den nächsten Tagen in Karlsruhe 3000 von

der Sonne gebräunte Arbeitsmänner aufmarschieren und
wenn diese 3000 bei den verschiedenen Wettkämpfen und
Vorführungen Proben ihres Könnens ablegen werden,
so wird der Außenstehende einen umfassenden Einblick
bekommen in die Erziehungsarbeit des Reichsarbeits -
üienstes auf dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung.

Diese körperliche Ertüchtigung ist arteigen , also für
die Verhältnisse im Arbeitsdienst besonders zugeschnit¬
ten. Die Voraussetzungen für diese Erziehungsarbeit sind
nicht immer die besten . Einmal sind es die 50 Prozent
der Arbeitsmänner , die nie in ihrem Leben Sport ge¬
trieben haben und nun mit Vorsicht und systcmvoller
Schulung der Leibeserziehung näher gebracht werden
sollen: zum anderen sind es Schwierigkeiten in der
Platz - nnd Gerätefrage , die den Arbeitsdienst bet der
Auswahl der Uebungen und bei der Durchführung sei¬
nes Uebungsbetriebes bestimmend beeinflussen . Alle
diese hemmenden Faktoren können natürlich die Begei¬
sterung nicht eindämmen, mit der die jungen beweglichen
tzührer die Aufgabe, die an sie gestellt wird , erfüllen,
^ er einmal Gelegenheit gehabt hat, einer Uebungsstunde
im Arbeitsdienst beizuwohnen, oder wer einmal ein
Handballspiel zwischen zwei Arbeitsdienstmannschaften
besehen hat , der wird überzeugt sein von der restlosen
Hingabe der Arbeitsmänner , die sie nach einer kurzen
Zeit der Ausbildung für diese Spiele und Wettkämpfe
an den Tag legen.

So werden die Festtage in Karlsruhe erfüllt sein von
Begeisterung der jungen Arbeitsmänner , die ihre

prüfte mit ihren anderen Kameraden im Spiel und
Wettkampf messen auf eine ehrliche und ritterliche Art,n>ie fix für den jungen Deutschen überhaupt selbstver¬

ständlich sein soll. Dem Leistungsgedanken in Spiel und
Wettkampf geben wir mit folgenden Worten Ausdruck :

„Nur der kämpferische Einsatz des Einzelnen ist die
Grundlage für ein gemeinsames Arbeiten . Die Leistung
des Einzelnen kommt aus der Gemeinschaft und führt
wieder zu ihr hin."

Wo bekommen wir Karlen?
Der Arbeitsgau 27 Baden des Reichsarbeitsdienstes

veranstaltet vom 4. bis 6. September in Karlsruhe sein
diesjähriges Gaufest für Leibeserziehung. 3000 Arbeits -
männer aus dem gesamten Gaubereich nehmen an der
Veranstaltung teil, die ein erlesenes Programm der
Leibesübungen aufwetst . Die Wettkämpfe beginnen am
Freitag , 4. September , auf dem Robert -Roth -Platz am
Horst -Wessel-Ring und werden am Samstag in der Hoch¬
schulkampfbahn fortgesetzt . Unter anderem wird auch ein
Basket -Ball -Spiel vorgeführt . Bei den Hauptvorführun¬
gen am Samstagnachmittag in der Hochschulkampfbahn
wirkt der Gaumustkzug des Arbeitsgaues 27 mit. Den
Abschluß der Veranstaltung bildet ein Vorbeimarsch der
Reichsparteitagsteilnebmer am Sonntag , den 6 . Sep¬
tember, auf dem Schloßplatz . Das Programm , bas zum
Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen berechtigt , ist zum
Preise von 30 Pfg. in folgenden Vorverkaufs st ei¬
len erhältlich:

Sporthaus Freund lieb , Luisenstratze
Oststadtdrogerie B ü h l e r , Lachnerstraße
Wäschegeschäft Holzschuh , Werderplatz
Zigarrengeschäft Niedling , Kaiserallee
Papierhandlung Walz , Durlach.

Auf einem anderen Spielplatz ist eine ganze Kinder¬
schar versammelt. Na, geht es da laut und lachend zu.
Und doch stört keiner den andern.

Dort baut ein Junge eine ganz moderne Festung.
Soldaten und Geschütze hat er in einer Zigarrenkiste
mitgebracht . Eine ganze Kompanie sogar .

Bald wird die Festung fertig sein, und die Schlacht
kann beginnen. Und wie wird sie ausgehen? Wird sie
fallen? Oder wirb sie burchhalten. Das weiß eben nur
der Junge .

*

Ein anderer KnirpS baut den Schrebergarten seines
Vaters nach . Dürre Aeste sind die Obstbäume . Eine
Streichholzschachtel das Gartenhaus . Und damit die
Sache auch nach echt aussieht, setzt er in die kleinen
Beete, die er ganz hübsch angelegt hat, Grashalme .

Hernach betrachtet er sein Werk mit kritischen Blicken .
Aber es gefällt ihm anscheinend sehr gut, denn schon
flitzt er auf und eilt zur Mutter , die er solange plagt,
bis sie von der Bank aussteht und seine Arbeit näher
betrachtet . Ein Lob aus ihrem Munde macht ihn dann
überglücklich .

Und so könnte man noch von manchem kleinen Bau¬
meister berichten , der im kindlichen Spieltrieb auf irgend
einem Sandhaufen sitzt und mit seiner ihm eigenen
Phantasie die Werke Erwachsener nachbildet , oder selbst
welche ausklügelt, . Dabei ist ihm kein Hindernis zu
groß. Irgendwie kommt er immer ans Ziel . DaS ist
die Eigenart des kindlichen Spieltriebs . Er kennt keine
Gesetze der Schwerkraft, noch geometrische Formeln und
Berechnungen. Er baut mit Leichtigkeit den höchsten
Turm und die schwungvollste Brücke . A . Schn.

Sieuerkalerrder für September
Es sind zu entrichten am :

8. 9. 1836 die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bzw. für
den ganzen Monat August 1936,

10. 9. 1936 die Umsatzsteuervorauszahlungen für den
Monat August (keine Schonfrist mehr) ,

10. 9. 1988 das dritte Viertel der Einkommen- und Kör»
perschaftsteuervorauszahlungen für 1936 mit
einem Viertel der zuletzt veranlagten Ein¬
kommen - und Körperschaftsteuer nebst Lan¬
deskirchensteuerzuschlag . Steuerpflichtige, de¬
ren Einkünfte überwiegend aus Land - und
Forstwirtschaft herrühren , haben auf 10. 9.
keine Vorauszahlungen zu leisten ,

10. 9. 1388 die Börsenumsatzsteuer für den Monat Au¬
gust 1986,

15. 9. 1986 bzw. 10 Tage nach Bekanntgabe deS Beitrags¬
bescheids die erste Hälfte des BeitrngS zum
Reichsnährstand 1936,

80. 9. 1986 die Lohnsteuer für die erste Hälfte deS Mo¬
nats September 1936, sosern die einbehaltene
Lohnsteuer 200.— RM . übersteigt.

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu einerzweit¬
maligen Mahnung kommen läßt , wird in die
Liste der säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . ES liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen, die einzelnen Steuerzah¬
lungen pünktlich zu entrichten .

Im Mein erirunlen
Am Sonntag gegen 17.00 Uhr wurde aus dem Rhein

bei Maxau eine Frau im Badeanzug geländet, die noch
Lebenszeichen von sich gab, aber trotz vorgenommener
Wiederbelebungsversucheauf dem Wege nach dem Kran¬
kenhause starb . Sie war etwa 26 Jahre alt , 157 cm groß,
hatte dunkelblonden Bubikopf, trug blauen Badeanzug
mit seitlich weißen Streifen , Badekappe und Schuhe blau¬
weiß , an der linken Hand Goldring mit weißem Stein .
Am Rheinstranb außerhalb der Badeanstalt Maxau blieb
eine Aktentasche mit einem Geldbeutel mit 4,37 RM .
Inhalt , eine Damenarmbanduhr , einem roten Halstuch
und einem blauwollenen Badeanzug liegen. In der Bade¬
anstalt Kabine 65 wurden ein weißer Waschrock und eine
Bluse aus gleichem Stoff mit gelber und blauer Stickerei,
ein blauer Gürtel , rosarote Unterwäsche , graue Halb¬
schuhe und graue Strümpfe vorgefunden. Die Gegen¬
stände , die offenbar der Ertrunkenen gehörten, wurden
bei der Kriminalpolizei aufbewahrt. Wie wir erfahren^
handelt es sich um eine junge Angestellte aus Rüppurr ,
die anscheinend im Rhein die Kräfte verließen.

Mit dem Paddelboot gekentert
Am Samstagnachmittag ließ sich ein junger Karls¬

ruher , der 17 Jahre alte Karl G s ch w e n ö , auf dem
Rhein bei Maxau mit seinem Paddelboot von den Wellen
eines Dampfers mit zwei Schleppkähnen treiben. Dabei
wurde sein Boot umgeworfen. Gschwend konnte sich auf
das gekenterte Boot schwingen, ließ aber dieses bei dem
Versuch , dem dritten Schleppkahn auszuweichen, fahren
and rief um Hilfe . Offenbar erlitt er eine Verletzung
durch das Verbindungsdrahtseil der Kähne . Einige
Schwimmer, die zufällig auf dem letzten Schleppkahn
waren , sowie , einige am User befindliche Paddler , versuch¬
ten den Ertrinkenden zu retten . Wenige Meter von den
Helfern entfernt , versank jedoch der junge Mann . Es
gelang lediglich , sein Paddelboot zu bergen.

Llnvorsichiige Motorradfahrer
Am Sonntag gegen 23.00 Uhr stießen aus der Kreuzung

Garten - und Jollystraße ein Personenkraftwagen und ein
Motorrad zusammen. Hierbei erlitt eine auf dem Sozius¬
sitz des Motorrades mitfahrende Frau eine Verletzung
am Hinterkopf. Die Schuld an dem Zusammenstoß dürste
der Motorradfahrer tragen , weil er dem Führer deS Per¬
sonenkraftwagens das Borfahrtsecht nicht ließ.

Aus dem Karlsruher Gaststättenwesen
Wie verschiedene andere Karlsruher Gaststätten ist

auch der „L ö w e n r a ch e n" ständig bemüht, allen An¬
sprüchen zu genügen, die man an ein modernes Unter¬
nehmen einer Großstadt stellen kann.

1930 ließ der neue Besitzer , Herr Schnauffer , den
heute in das Hauptlokal mit einbezogenen Saal restau¬
rieren , in dem bis zum Jahre 1981 die Karlsruher „Lie¬
derhalle" ihr Heim aufgeschlagen hatte. In den folgen¬
den Jahren , 1931 und 1932 , wurden nach Verlegung eini¬
ger Ladengeschäfte in der Passage die bisherige Bar und
die „Eule" etabliert . 1934 erfolgte dann der Großumbau
des „Löwenrachen "

, der diesem ein vollständig neues Ge¬
sicht gab , und aus dem erst die heutige Groß - Gaststätte
und moderne Kleinkunstbühne hervorging — ein Projekt
von über 100 000 Mark , bas einen beachtlichen Beitrag
zu der vom Führer geforderten Arbeitsbeschastung be¬
deutete.

Beim Großumbau 1934 wurde die bisherige kleine
Bar , die vorher vom Gesamtbetrieb abgetrennt war , mit-
einbezogen und schon damals wurde die Frage einer
Großbar aufgeworfen. Diese ist nunmehr in einem Zeit¬
raum von nur 14 Tagen in einer dem Zweck entsprechen¬
den Weise geschaffen worden und hat daS Gesicht des „Lo -
wenrachen " auss neue vorteilhaft verändert . Die Faro -
gebung der ganzen Bar ist in elfenbeinweitz , gold und
rot in verschiedenen Nuancierungen gehalten. Ein Teil
der Kapelle spielt nach Programmschluß in der Bar ,
ebenso wird der Varbetrieb durch ein Trocadero -Pro -
gramm bereichert .
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ISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

IW

Jahresbericht der Bezirkssparkaffe Ourlach
Aufwärtsentwicklung hält weiter an

tkimzil QfoMuvn$iäpM
Das nächste Nachmittagskonzert im Stadtgarten findet am Mitt¬

woch . dem 2 . September d . I ., von 15,30 —18 Uhr , stall . Die Ka-
pelle Theo Hollinger wartet mit einem ausgezeichneten Programm
auf .

Da « Konservatorium Hermann Po « für Mustk, Ausbildung in
allen Fächern der Mustk aller Instrumente , hat den Beginn des
Unterrichts auf Dienstag , 1 . September , festgesetzt.

Das Capitol fKonzerthauS ) Sffnel heute wieder feine Tore für
die neue Spielzeit 1936/37 . Als ErofsnungSprogramm läuft der
erste und einzige auihentifche Tonfilm vom afrikanischen Kriegs¬
schauplatz „Italien marschiert' . Ferner die beiden Kulturfilme
„Das Land der Edda ' und „Griechisches Meer ' sowie die neueste
Fox-Tönende -Wochenfchau .

Heute, Dienstag , laufen solgenlde Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen 18,30 Uhr Hoch.

schul -Stadion .
Fröhlich« Gymnastik und Spiele , Frauen : 6.18 Uhr Hochschul.

Stadion . 20 Uhr Hochschul-Siadion .
ReichSsportadzeichcn, Männer und Frauen : 19.30 Uhr Hoch»

schul -Stadion .
Boxen, Männer : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Frisdrich -Straste 23s.
Schwimmen, Frauen und Männer : 18 .00 Uhr Stadt . Schwimm-

«nd Sonnenbad , Rhetnhafen .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude '
. Katferstratze 118 oder vor und nach dem Unterricht bei

den Lehrkräften.

8 Tag « Sport -Sommerserie » mit „Kraft durch Freude "
iu Breisach

Mit der Durchführung der ersten KdF .-Sporb -Sommerferien , dle
das Gaufportamt Baden der NSG . „ Kraft durch Freude ' in dem
herrlich gelegenen Rheinstädtchen Breisach einrichtet, findet e .n
ganz neuer Gedanke, nämlich Spiel und Sport aufS engste mit dem
Urlaub zu verbinden feine Verwirklichung . Erstmalig kann
man diese Dport -Sommerserien in der Zeit vom 6.—13. September
verleben . Das Bosondere und Neue, das diese Einrichtung von
anderen unterscheidet, ist die Möglichkeit, datz sich alle Teilnehmer
unter Leitung ausgebildeter Fachlchrkräste ausgiebig sportlich de-
tätigen können. Frühgymnastik , Waldlauf , Schwimmen wechseln
ab mit Körperschule oder Vorbereitung zum Erwerb der ReichS -
sportabzeichcns. Wetter ist Gelegenheit geboten , das Paddeln zu
erlernen . Wanderungen in die nähere und weitere Umgebung bil¬
den eine angenehme Abwechslung. Ter Abend wird bei Musik unv
Tanz in froher Kameradschaft vereinen .

Die Kosten für dies« Sport - Sommerfericn belaufen sich auf
3M 28 .— wöchentlich für Unterkunft , Verpflegung , Sportunterrtan
und BootStranSport HM . Fahrtunkosten bei Wanderungen . Die
Unterbringung erfolgt m Hotels und Gasthöfen in Breisach.

Anmeldungen sowie alle Fragen sind an die zuständigen KdF .-
Dienststellen zu richten oder direkt an das Gaufportamt der NSG .
„Kraft durch Freude ' , Karlsruhe , Kaiserstrabe 148.

Gewinnauszug
S . Klaff« 47. Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß .) Klaffeu-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

lg . Ziehungstag 29. August 1936
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne

über 156 RM gezogen
8 Gewinne zu 5000 AM. 6541 63424 202068
2 Gewinn- zu 3000 RM. 317712

20 Gewinne zu 2000 RM. 16469 21743 23181
80008 52063 280787 354664 360089 380760 392950

46 Gewinne zu 1000 RM . 7845 12545 41031
68871 77608 97941 119612 131536 147948 172105
191062 200556 225548 229835 237120 266383
283799 294426 346798 368843 375657 391749
399778
8a der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM. 330327
2 Sewinn - zu 5000 RM . 328112
4 Gewinne zu 3000 RM . 300751 36602S

16 Gewinne zu 2000 RM . 23803 85744 91261 .
120173 122799 141780 310897 323921

50 Sewinn « zu 1000 RM. 14169 20963 42219
64920 99165 121406 129305 146897 168397
170894 206003 212254 237342 238356 284120
295261 297250 298071 313217 321198 342516
848620 351982 . 373976 392551

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
se 1000000 , 2 zu je 100000. 2 zu je 75000, 2 zu
je 30000, 6 zu je 20000, 46 zu je 10000, 64 zu je
5000. 110 zu je 3000, 318 zu je 2000 , 1016 zu
je 1000, 1766 zu je SM . 6752 zu je SM RM.

Hm schwanen vrett
Ortsgruppe der NSDAP , Weststadl n . Am Dienstag , 1 . Sep¬

tember , findet für den Ortsgruppenftab und die Zellenleitcr in der
Gaststätte „Gutenberg ' «ine Sitzung statt. Beginn pllnftlich
20M. Uhr <Ziv,1) .

Ortsgruppe der NSDAP , Mühlburg II . Heute abend 8 .30 Uhr
werden in der Wirtschaft zur „Kaiserallce' , bei Kamerad Bäuerle ,
an die Marschteilnehmer für Nürnberg Tornister etc . ausgegeben .
Sämtliche Marschteilnebmer haben daher zu erscheinen .

RS Fraucnschaft . Ortsgruppe Durlach . Heut« , Dienstag , 20 Uhr,
Heimabend Adolf -Httler -Strabe 7. ES wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten.

RS -Fraucnschast , Ortsgruppe Hochschule . Der nächste Heimabend
findet erst nach dem Reichsparteilag statt .

NS -Frauenfchaft , Ortsgruppe Südwrft 1. Am Mittwoch , 2 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr . findet unser Pslichtabend im Nebenzimmer
der „Wacht am Rhein ' , Ecke Garten - und Ritterstrabe , statt.

NS -Frauenschas«, Ortsgruppe Rüppurr . Mittwoch , 2 . September .
20 Uhr , im Gemeindehaus Pslichtabend . Es spricht die KrerS-
IchulungSreferenttn Frl . Fuhr .

RD Frauenschaf«, Ortsgruppe Oftstavt. Am Donnerstag . 3. Sep¬
tember , pünktlich um 20 Uhr begint unser 1 . Heimabend nach den
Ferien . Hermlokal „Granate ' . Bitte die Liederhefte mil¬
bringen .

Tagesanzeiger
Dienstag , 1 . September 1936

Film :
Palt : Moral .
Rest : Das Schloß in Flandern .
Schauburg : Sein letztes Kommando .
Union -Lichtlpielc: Lockenköpfchen .
U .T . Mühlburg : Der Ammenkönig.
Atlantic : Arzt aus Leidenschaft.
Gloria : Das Schloß in Flandern .
Kammer -Lichtspiele : Eine Nacht an der Donau
Durlach : Skala : Arzt aus Letdenschast .
Durlach : Markgrafcntheater : Rcndez-vouS tu Wien.
Ettlingen : Union : Tom Mix räumt auf .

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Die fünf luftigen Rhetnländerinnen
Löwenrachen: Familienkabarett und Tanz .
Museum : Kapelle Anny Tomaschek .
Odeon : Kapelle Heinz Will.
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener Hol : Tanz
» lumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

R. Durlach , 1. Sept . Der Jahresbericht der Bezirks¬
sparkasse Durlach liegt nunmehr vor Auch für diese
öffentliche , mündelsichere Kaffe hat sich die Wiederbelebung
der deutschen Wirtschaft in einem unzweifelhaften weite¬
ren Aufstieg des Geschäftsbetriebes geäußert , welcher die
Ursache für eine günstige Entwicklung der Spartätigkeit
war .

Ter Gesamtumsatz der Bezirkssparkasse Durlach
betrug »6 Millionen RM . Hiervon entfallen auf den
Umsatz bei den Giro - und Kontokorrentkonten 52,5 Mill .
RM . ,' die Zahl der Buchungen in dieser Abteilung stieg
um 50 0M auf 377 000 .

Im Sparverkehr hob sich der Umsatz um 4M 0M
RM . auf 7,6 Millionen RM . ,' dabei nahmen hier erfreu¬
licherweise die Einzahlungen um über eine halbe Million
RM . zu , während bei den Rückzahlungen eine Verminde¬
rung des Betrages um über 1M0M RM . eintrat . Gerade
in diesen letzten Zahlen zeigt sich das stetig wachsende
Vertrauen der Bevölkerung in unseren wirtschaftlichen
Wiederaufstieg . Di « gesamten Spareinlagen wei¬
sen am Ende des Berichtsjahres einen Bestand von
16 054 835,04 RM . auf , mithin eine Zunahme von
393 844,17 RM . gegen das Vorjahr, ' die Zinsgutschriften
für die Spareinlagen erreichten eine Höhe von 463 0M
RM . Die Zahl der Sparbücher beträgt 20 444 und hat
demnach eine Vermehrung um 1106 erfahren . Der Durch¬
schnittsbetrag eines Sparbuches läßt sich in diesem Jahre
auf 441,50 RM . errechnen ( 1934 - 423 RM .s,' der Durch¬
schnitt im Reich liegt bei 409 RM ., derjenige in Baden

H . Forchheim , 1. Sept . (Erntefest auföem Ver - I
suchs - und Lehrgut .) Am Samstagnachmittag fand
auf dem Versuchs - und Lehrgut das traditionelle Ernte -
f e st statt . Die ganze Gefolgschaft war dazu erschienen.
An den Fahnenmasten grüßten die Fahnen des neuen
Deutschland .

Der Gefolgschaftsführer Pg . Landwirtschastsrat Selg
hieß seine Mitarbeiter herzlich willkommen . Seine Aus¬
führungen gaben ein schönes Bild darüber , welche Ge¬
danken dem Erntefest zugrunde liegen . Er dankte in sei¬
ner Ansprache allen Gefolgschaftsmitgliedern - für deren
treue Arbeit bei der Ernteeinbringung und gedachte des
Führers , der den deutschen Bauern aus der Verstoßenheit
der früheren Zeit herausgeriffen hat und ihm den Platz
zuwies , der ihm gebührt . Den Dank der Gefolgschaft dem
Betriebsleiter gegenüber brachte Dipl .-Landwirt Eber -
l i n zum Ausdruck . Er überreichte ihm den Erntekranz ,
hergestellt aus Ergebniffen der Ernte . Auch der Spori
durfte nicht fehlen . IM -Meter -Lauf , Hoch - und Weit¬
sprung , Kugelstoßen und nicht zuletzt Sacklaufen sorgten
für Unterhaltung und Anregung . Der gemeinsame Ge¬
sang von Volksliedern , Sologesänge von Gefolgschafts¬
mitgliedern und Gedichtsvorträge schufen ein Bild schön¬
ster Verbundenheit . Welch schöne zu Herzen sprechenden
Bauernweisen im Volk verankert sind, zeigte ein Gesangs¬
vortrag von seiten eines Lehrlings auf dem Betrieb . Auch
der schlichte Bauerntanz durfte nicht fehlen . Speise und
Trank sorgten für das leibliche Wohl . So wurde das
Erntefest zu einem Fest des Dankes , der Kameradschaft
und gegenseitiger Verbundenheit , das lange im Gedächt¬
nis aller in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

H. Forchheim , 1. Sept . (Gartenfest des Gesang¬
vereins Eintracht . ) Der Gesangverein Eintracht
veranstaltete am Sonntag aus dem Festplatz ein Garten¬
fest , das guten Besuch aufwies . Der Verein erfreute die
Anwesenden durch Gesangsvorträge .

r . Hagsfeld , 1 . Sept . (D i e n st j u b i l ä u m .) Der seit
8 Jahren an der hiesigen Schule mit Erfolg tätige Haupt¬
lehrer und zur Zeit diensttuende Oberlehrer P f i st e r e r
vollendete am 29 . August sein 30. Dienstjahr . Nach der
Flaggenhissung erfolgte eine kleine Feier im Lehrerzim¬
mer . Hierbei überreichte Schulrat W e i n z a p f ein Glück¬
wunschschreiben des Unterrichtsministers . Die Glück¬
wünsche des Kreisschulamts und der Kameraden des
Lehrerkollegiums schlossen sich an .

r . Hagsscld » 1 . Sept . ( Spor t . ) Am Sonntag weilte
der F . C . Viktoria beim Fußballverein Eutingen zum
Privatspiel . Drei Mannschaften erschienen am Platze ,
aber nur Jugend AI und 1 . Mannschaft kamen zum
Spiel . Die Jugend Hagsfeld siegte und die 1. Mann¬
schaft unterlag mit 4 :2.

Of . Blankenloch , 1 . Sept . (Blankenlocher Noti -
z e n .) Der vergangene Sonntag stand wiederum im Zei¬
chen eines großen Sportgeschehens . Nicht weniger als 5
Mannschaften standen sich gegenüber um den Sieg . Die
komplette erste Elf , die auch Blankenlochs Farbe « in den
Verbandsspielen vertreten , nahm an einem Sportfest in
Eggen st ein teil . Dieses Spiel gestaltete sich zu einem
Triumph dieser jungen Mannschaft , die es mit Ausnahme
einiger kleiner Schwächen verstand , den Gegner Eggen¬
stein zu überrumpeln . Die Torausbeute hätte leicht höher
ausfallen können . Das Resultat lautete am Schluß 4 : 10
für Blankenloch . Anschließend standen sich Blankenlochs
I B Jugend gegen Eggenstein I 8 gegenüber . Dieses
Spiel endete 1 : 1 unentschieden .

Auf eigenem Platze spielte eine zweite Garnitur gegen
Neureut und eine kombinierte zweite Mannschaft mit der
AH . gleichfalls gegen Neureut . Beide Spiele endeten 2 :2
unentschieden .

Die erste Handball -Elf mußte ihr erstes Pflichtspiel in
Karlsruhe gegen den Reichsbahnsportverein austragen .
Nachdem die Blankenlocher in der Halbzeit mit 4 : 5 Toren
führten , lautete das Endresultat 6 :9 für die Reichsbahn .
Der Auftakt der Handballer entsprach nicht den gehegten
Erwartungen .

(O b st v e r st e i g e r u n g .) Am vergangenen Samstag
wurden in unserer Gemeinde die ersten Lose Frühobst
versteigert . Der Ertrag ist natürlich nicht so sehr groß ,

bei 493 RM . Die Aufwertungssparbücher nah¬
men um nahezu 20M Stück ab auf 15 897 : die Gesamtzahl
der Sparbücher beläuft sich auf 36 341 Bon den Auf¬
wertungsguthaben wurden im Berichtsjahr 1935 3439
Posten mit 412 0M RM . zurückbezahlt .

Mit allen Mitteln der Werbung wandte man sich dem
Schulsparen zu : der Erlös aus Sparmarken betrug
17 502,40 RM . Die Zunahme der Schulsparsumme um
55M RM . gegenüber dem Vorjahr ist als erfreuliches
Zeichen für die zunehmende Erkenntnis vom Wert des
Sparens bei der Jugend anzusehen .

Die neue Form des Reisesparens , die von der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " im Benehmen
mit dem Deutschen Sparkaffen - und Giroverbanb einge¬
richtet wurde , fand lebhaften Anklang : 12M Volksgenoffen
erwarben für 16 500 RM . Sparmarken .

Der Giroverkehr , der sich mit seinem bargeld¬
losen Zahlungsverkehr steigender Beliebtheit erfreut , er¬
zielte eine Erhöhung der Buchungszahl um 49 M0 Stück
und « ine solche des Umsatzes auf 52 516 0M RM . Die
Höhe der Guthaben hob sich um 82 000 RM . auf 858 000
RM . : die Zahl der Konten stieg auf 3450 . Im gesamten
Giroverkehr wurden 92,2 Millionen Stück Ueberweisun -
gen im Gesamtbetrag von 25,3 Milliarden RM . ausge¬
führt . Von Jntereffe ist die Verteilung der Spar - und
Giroeinlagen auf die einzelnen Geschäftsstellen . An der
Spitze steht die Gemeinde Durlach mit 14,477 Mill . RM .
Spareinlagen : es folgen Söllingen mit 686 000 RM „

I was ja auf die Witterungsverhältniffe zu Beginn des
Jahres zurückzuführen ist.

(Fahrt nach Oetigheim .) Am Sonntag nahmen
wiederum über 30 Volksgenoffen an den Nibelungen -
Festspielen in Oetigheim teil .

st. Eggeustein , 1. Sept . (A u t o b r a n d.) Am Sonn¬
tagnachmittag entstand infolge Kurzschluß ein Vergaser¬
brand am Auto eines hiesigen Hauptlehrers . Nur dem
raschen Eingreifen des Besitzers ist es zu danken , daß der
Wagen nicht vernichtet und das benachbarte Gebäude nicht
in Mitleidenschaft gezogen wurde .

(Von der Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuer -
wehr hielt am Sonntag ein « Mitgliederversammlung ab.
Diese hatte die Aufgabe , das hiesige Feuerwehrkorps ent¬
sprechend der Neuordnung umzugestalten . Ter aktive
Mannschaftsbestand wurde verringert , er soll jedoch we¬
sentlich häufiger gegenüber früher geschult werden . Alle
älteren Mitglieder treten in die Reserve über . An Stelle
des zurückgetretenen Kommandanten , Bürgermeister
E n d l e, trat der seitherige Adjutant Alb . Schnürer ,
seine Dienstbezeichnung lautet jedoch Brandmeister . Dem
Kommandanten Endle wurde für seine aufopferungsvolle
Tätigkeit im Dienste der Freiwilligen Feuerwehr der
herzlichste Dank ausgesprochen .

(Geschäftsverleg ' ung .) Am Dienstag verläßt
uns Bäckermeister Oskar Seufert , um im nahen
Karlsruhe ein anderes Geschäft zu übernehmen . Wir
verlieren in Oskar Seufert einen tüchtigen Geschäfts¬
mann und einen Mitbürger , der sich schon sehr früh in
den Dienst der nationalsozialistischen Bewegung gestellt
hat .

Leichtathletik -Wettkämpfe in Graben
n, Graben , I . Sept . Der Sonntag war ein Kampftag

für die Grabener sportbeslissene Jugend . RAD .-Lager
3/274, Turnverein und Fußballverein Graben kämpften
um den Sieg . Schon am frühen Nachmittag wurde aus
unserem schöngelegenen Waldsportplatz mit den Kämpfen
begonnen . Gegen die großen Sportkanonen , die das
RAD .-Lager 3/274 ins Feld stellen konnte , war es natür¬
licherweise den verhältnismäßig kleinen Grabener Ver¬
einen nicht möglich, auszukommen . Trotzdem hatten letz¬
tere im Keulenweitwurf , Diskuswerfen , 4X100 Meter -
Staffel und Speerwerfen die befferen Leistungen aufzu »
weisen , was für eine recht rege sportliche Tätigkeit in
ihren Reihen spricht.

Ein fröhliches Hand - und Fußballspiel beendeten den
Kampftag . Nach der Siegerehrung gingen die Teilnehmer
in die Turnhalle , wo bei heiterem Tanz der für die hie¬
sigen Sportvereinigungen sowie sür die RAD .- Abteilung
3/274 so ereignisreiche Tag beschlossen wurde .

Z . Rußheim , 1 . Sept . (Vom A r b e i t s d i e n st.) Dre
Führer und Männer des hiesigen Lagers unternahmen
am Samstag einen Ausmarsch in die Pfalz .

(Pfinz - Saalbach - Korrektion .) Die weiteren
Grabarbeiten nehmen ihren Fortgang . Nun wurde mit
dem Bau der Brücke bei der Schleifmühle begonnen , was
bisher infolge Hochwaffers nicht möglich war . Zu dieser
Arbeit sind mehrere Arbeiter eingestellt worden .

(Von der Landwirtschaft .) Die Tabak -
ernte ist in vollem Gange . Ein alter Brauch , die Mit¬
hilfe von Verwandten und Freunden beim Einfädeln des
Tabaks , hat auch dieses Jahr wieder eine frohe Auf¬
erstehung gefunden .

Die Oehmdernte ist ebenfalls in vollem Gange ,
hoffen wir , daß der Wettergott das Einsehen hat . damit
die Landwirte alles gut unter Dach und Fach bringen
können . Auch der Stand der übrigen Feldgewächsr ,
namentlich der Rüben und Kartoffeln , ist als durchaus
gut anzusprechen . — Als eine gute Einnahmequelle ist
auch der Anbau von Gurken zu bezeichnen . Größere
Mengen kommen täglich teils durch Lastauto und Bahn
zum Abtransport .

(Von der Turnhalle .) Nachdem nun der Bau -
I plan für die Turnhalle fertiggestellt ist , dürfte in aller -
' nächster Zeit mit dem Bau begonnen werden .

Berghausen mit 498 000 RM ., Jöhlingen mit 437 000 RM .,
Grünwettersbach und Hagsfeld mit je 277 000 RM ., Stup -
ferich mit 181 000 RM . und Wöschbach mit 77 000 RM -

Der K a p i t a l v e r k e h r , der sich ebenfalls iu auf¬
steigender Linie befindet , zeigt langfristige Kredite mit
9,6 Mill . RM -, sowie für 1,8 Mill . RM . Baudarlehen
unter Bürgschaft der Stadt . Diese Gelder fließen im
wesentlichen der Finanzierung der Siedlung im
Dornwäldle zu und lassen das Bestreben erkennen ,
die Neubautätigkeit als Schlüsselindustrie nach Kräften zu
unterstützen und damit auch auf diesem Wege der Arbeits¬
losigkeit entgegenzutreten . Die kurzfristigen Kredite um¬
fassen u . a . über 600 000 NM . Schuldscheindarlehen und
2,9 Mill . RM . in laufender Rechnung .

Die in der letztjährigen Bilanz aufgeführten Anlehens¬
kapitalien von 98 814,48 RM . konnten vollständig zurück¬
bezahlt und darüber hinaus die Liquidität bedeutend
verbeffert werden . Der Reingewinn beläuft sich nach Ab¬
schreibungen und Rückstellungen auf 23 787,80 RM . und
wird dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen

Die öffentliche Sparkasse Weingarten
wurde mit Wirkung vom 1 . Jan . 1936 an die Bezirks¬
sparkaffe Durlach angeschlossen: diese Maßnahme des
Staatsministeriums läßt eine bedeutende Stärkung des
Geschäftsverkehrs der Bezirkssparkasse erwarten . Die
Zahl der Zweigstellen erhöhte sich mit dem Anschluß auf
8, die der bürgenden Gemeinden auf 14 (Durlach , Berg¬
hausen , Grünwettersbach , Hagsfeld , Hohenwettersbach ,
Jöhlingen , Kleinsteinbach . Palmbach , Söllingen , Stupfe -
rich , Untermutschelbach , Weingarten , Wolfartsweier und
Wöschbach ) . Die Bürgschaft von 14 Verbandsgemeinden
und die sehr erhebliche Gesamtrücklage ( 1,2 Mill . RM -)
geben Gewähr für die Vertrauenswürdigkeit der Bezirks¬
sparkaffe , die sich durch die Aufhebung der neutralen
Zone mit ihren zweifellos günstigen Auswirkungen hin¬
sichtlich der Arbeitsbeschaffung und der Verminderung
der immer noch hohen Arbeitslosenzahl vor neue , ver¬
antwortungsvolle Aufgaben gestellt sieht.

Ausklang der Ourlacher Festtage
R . Durlach , 1. Sept . Auch der Montag stand unter

einem guten Stern . Am frühen Nachmittag sammelte
man sich zum K i n d e r f e st : Eine fast unübersehbare
Menge von Kleinen ordnete sich in der Nähe des Bahn --
hoss zum Festzug : Knirpse , die kaum richtig marschieren
konnten und Mädelchen in bunter Reihe . Fröhlich kamen
sie dahergezogen , lustig ihre Fähnchen schwingend. Voraus
fuhr ein großer Wagen , der über und über mit kleinen
und großen Brezeln beladen war , ein Märchenwagen für
Kinderaugen . Durch die stark belebten Straßen erreichte
man den Festplatz , auf dem sich ein wundervolles Kin¬
derfest abwickelte . Zuerst , erhielt jedes der Kleinen seine
heiß begehrte Brezel , und dann ging ' s an die vielen
Belustigungen , bei denen die Kinder wie die Zuschauer
mit ganzem Herzen mitgingen . Da gab es Sackhüpfen
und Tauziehen , Boxen und anderen Spaß . Das Schönste
aber war der Kletterbaum , an dem Würste und Brezeln
zum Herunterholen baumelten .

Gegen Abend nahm der Festbetrieb immer stärkere
Formen an : das große Zelt , bas vor kurzem in Bayreuth
bei der NS .-Lehrertagung Dienste getan hatte , füllte
sich mehr und mehr : die Feuerwehrkapell « schmetterte
ihre lustigen Weisen : der Tanzboden fand eifrigen Zu¬
spruch. Die Befriedigung über den glänzenden Verlauf
der Festtage war allgemein : besonders befriedigt war
man über die Teilnahme der Bevölkerung . Keine Straße ,
kein Gäßchen war ohne Schmuck geblieben . Der Feuer¬
wehrmann , der am Marktplatz die Flamme zu löschen
versuchte , wurde gebührend bewundert : vor allem aber
war es die Schlachthausstraße , das „Kanapeegäßle "

, das
mit seiner romantischen Verzierung ausgezeichneten Ein¬
druck machte. Hier galt das Wort : Einigkeit macht stark
— auch wenn es sich nur um die Aeußerung der Freude
handelt .

*

Am Montagabend wurde im Festzelt das Antwort¬
telegramm bekanntgegcben , das vom Führer
und Reichskanzler eingelaufen war : es hatte fol¬
genden Wortlaut :

„Herzliche » Dank sür das Treuegelöbnis von der 90,
Jahrfeier der Freiw . Feuerwehr Durlach . Ich erwidere
Ihre Grüße bestens .

sgez .) Adolf Hitler ."

Die großen Tage sind vorüber : mit neuer Freude , mit
neuem Schwung widmet sich ein jeder der verantwor¬
tungsvollen Arbeit im Dienste der Gesamtheit .

Durlfldi "£onli
W . Söllingen , 1 . Sept . ( W i e g e n f e st . ) Am Sonn¬

tag konnte unser Mitbürger , Maurer und Landwirt
Benjamin Rupp seinen 65. Geburtstag feiern . Er
erfreut sich noch bester Gesundheit und verrichtet noch
sämtliche Feldarbeiten . Wir gratulieren !

(Fußball .) Am vergangenen Sonntag weilte der
hiesige Fußballverein zum fälligen Freundschaftsspiel in
Durmersheim . Unsere Mannschaft konnte das Tressen
mit einem Unentschieden beenden .

Ettlingen und Umgebung
Ettlingen , i . Sept . (Geburtstag .) Herr Hugo

Lehmann , Obergerichtsvollzieher t. R . in Ettlingen
begeht heute seinen 76. Geburtstag in geistiger Frische .
Wir gratulieren !

H . Bruchhausen , I . Sept . Am 25 . August wurde die
Althebamme Rosa Kühn geb . Günth im Alter von 76
Jahren in die Ewigkeit abberusen . Die Beerdigung fand
am 27 . August statt , unter großer Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft von Bruchhausen sowie vieler auswärtiger
Angehöriger , die die Verstorbene beim Leichengang be¬
gleiten wollten . Vom Oktober 1885 bis 1920 war die Ver¬
storbene als Hebamme in hiesiger Gemeinde tätig . Die¬
ses Amt war von ihr mit stets opferbereiter Hingabe
und Besorgtheit versehen . Mit einem schönen Krnnz -

> gebinde ehrten die Frauen der Gemeinde die Verstoebeut -

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen» und zwar je einer
ans di« Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Bück über die Hardt



S *'e-ns Jhtg , 1. September DerMkr » Sekte 7

..Neptun" Karlsruhe vad . IDafferballmeifter
efbe. In Lew herrlich gelegenen Schriesheimer

Schwimmbad , in der Nähe Heidelbergs, wurden am
Sonntag die Entscheidungsspiele um die Badische Waffer -
iallmeisterschaft ausgetragen . Von den drei Mannschaften
»N e p t u n" Karlsruhe , „N i k a r " Heidelberg und T V.
Mannheim , die sich dem einwandfrei leitenden
Schiedsrichter , Gauschwimmwart Meyer - Karlsruhe ,
stellten, konnte „Neptun " den Titel eines Badi¬
schen Wasserballmeisters erringen .

Im ersten Spiel , das am Vormittag ausgetragen
wurde, gewann „Nikar" Heidelberg gegen TV . Mann¬
heim nach Verlängerung mit 6 :3 Toren , nachdem es bei
Beendigung der regulären Spielzeit unentschieden 2 :2
gestanden hatte.

Die zahlreich erschienenen Zuschauer, es mögen an¬
nähernd 4000 gewesen sein erlebten am Nachmittag zwei
äußerst interessante Kämpfe , bei denen sich die Leistungen
wohltuend von den am Vormittag gezeigten abhoben . Zu -

t0 srtflle „jfogffKtt» ?m SMk gegen Mannheim ehre
große tleberlegenhett , die sich auch in dem Ergebnis 9 :1
-« rtlsch « rSdrückte. Für den Kenner wie auch für den
Laien war es eine wirkliche Freude zu sehen, wie bei den
Karlsruhern , die durch Brunkhorst immer zuerst am
Ball waren , die Kombinationsmaschine lief und die
Mannheimer einfach nicht zur Geltung kommen ließ.
Alexander eröffnete den Torreigen, Brunkhorst ließ
baL» das »weite und dritte Tor folgen . Nachdem Mann¬
hel« et» Tor aufgeholt hatte, das bei mehr Aufmcrksam-
OM HStte vermieden werden können, stellte Bierhal »
hnq i einem schönen Alleingang die alte Tordifferenz

wieder her. Mit dem Ergebnis 4 : 1 ging es in die Pause.
Nach Wiederbeginn erzielte „Neptun" in regelmäßigen
Abständen 6 weitere Tore , denen Mannheim nichts ent¬
gegenzusetzen vermochte .

Im entscheidenden Spiel standen sich dann schon nach
kurzer Pause „Neptun" Karlsruhe und „Nikar" Heidel¬
berg gegenüber. Bei den Heidelberger» sah man in dem
sehr schnellen Spiel bedeutend bessere Leistungen als am
Vormittag im Spiel gegen Mannheim . Trotzdem konnten
sie nicht verhindern , daß Bierhalter bald nach Be¬
ginn einen von Kühle schön zugespielten Ball zum ersten
Treffer verwandelte . „Neptun" spielte leicht überlegen
und Brunkhorst erzielte, obwohl gerade ex äußerst
scharf bewacht wurde, mit unhaltbarem Schutz bas zweite
Tor , dem kurz darauf das dritte folgte .

Nach Halbzeit spielte Heidelberg, das de« Vorsprung
von 3 : 0 unbedingt aufholen wollte und von seinen zahl¬
reichen Schlachtenbummlern lebhaft angefeuert wurde,

sehr hark , wodurch das Spiel an Schönheit verlor . Als
Falk („Neptun"

) wegen Platzverlassens aus dem Wafler
mußte, konnte Heidelberg durch einen 4-Meter -Wurf ein
Tor aufholen. „Neptun" trug gerade einen schönen An¬
griff gegen das Heidelberger Tor vor , als auch schon der
Schlußpfiff ertönte . Damit hatte „Neptun "
Karlsruhe als die unstreitig beste Mann¬
schaft die Badische Wasserballmeisterschaft
gewonnen .

Der Badische Wafferballmeister spielte dn folgender
Aufstellung: Diehl I . — Wunsch, Alexander — Falk —
Bierhalter — Brunkhorst — Kühle.

Fußball -EiAviel-rermliie
In den meisten deutschen Gauen haben die Fußball -

Meisterschaftsspiele noch nicht ihren Anfang genommen,
da gibt das Fachamt Fußball im DRL schon die Termine
für die Endspiele um die Deutsche Meister¬
schaft 1936/87 bekannt . Die Gruppen - Endspiele kommen
am 4., 11. und 18. April , 2., 9. und 28 . Mai zum Aus-
trag , die beiden Vorschlußrundenspielegehen am 6. Juni
vor sich und am 20. Juni folgt ihnen das Endspiel .

Für den Wettbewerb um den Reichsbund -
Pokal , den früheren Bundespokal , ist das Endspiel auf
den 7. Februar angesetzt worden. Die Spiele beginnen
am 11. Oktober mit der Vorrunde .

Nach Schottland und Srland
mit der deutsche « Fußballmannschaft

Das Fachamt Fußball im DRL führt auch in diesem
Jahr eine Anzahl von Länderkämpsen durch, von denen
zwei besonderen Reiz haben. Im Oktober geht es ins
Mutterland des Fußballsports , nach Schottland und Ir¬
land, wo in Glasgow und Dublin die dortigen National¬
vertretungen die Gegner Deutschlands sind. Die Anteil¬
nahme der deutschen Fußballgemeinde ist stark, so daß sich
das Fachamt entschlossen hat, den Dreischrauben-Luxus-
dampfer „R e l i a n c e" der Hapag zu chartern, zumal
dadurch den Devisenbestimmungen über Auslandsreisen
Rechnung getragen wird. Der prächtig eingerichtete
Dampfer wird für zehn Tage eine große Sportfamilie
von 570 Fußballern beherbergen. Die Abfahrt erfolgt
am 12. Oktober in Hamburg, die Landung am 20. Okto¬
ber abends.

*
Schottland mit stärkster Elf

Der Schottische Fußball -Verband ist beizeiten bemüht,
für das Länderspiel gegen Deutschland , das
am Mittwoch , 14. Oktober , im Jbrox -Park zu
Glasgow veranstaltet wird , seine stärkste Mannschaft
aufzustellen . Aus diesem Grunde ist bereits an einige eng¬
lische Ligavereine die Aufforderung ergangen , die in ihren
Reihen tätigen schottischen Nationalen für das Länder¬
spiel freizugeben. Es handelt sich in erster Linie um den
Verteidiger Cummings und den Läufer Maffie, die beide
bei Aston Villa beschäftigt sind , ferner um den Links¬
außen Duncan , der Mitglied von Derby County ist. Es
ist beabsichtigt, gegen Deutschland nach Möglichkeit die
gleiche Elf aufzubieten, die am 4 . April im Wembley-
Stadion im großen Kampf gegen England 1 :1 spielte und
damit für Schottland die Ländermeisterschaft gewann.

Aegyptens Lün-ermannschaN
Mit den ägyptischen Tennisspielern, die sich an den Tur¬

nieren in Baden -Baden und Wiesbaden beteiligten , ist
noch kurz vor Saisonschluß ein Tennis-Länderkampf abge¬
schloffen worden , der am 5 . und 6. September in Mann¬
heim ausgetragen wird. Für diesen Kampf , zu dem von
beiden Seiten je vier Spieler genannt werden , hat Aegyp¬
ten, das wir vor drei Jahren im Davispokalkampf Sar -
varth, Borai, Shukry und Dukish .

Die deutschen Spieler stehen noch nicht fest, doch ist an¬
zunehmen, daß Henkel , Dr . Buß , Denker und Lund
oder aber eine ausgesprochene Nachwuchsmannschaft ausge¬
sucht werden .

Konstmmr Svvrttaa des WM
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Badens neuer
Wafferballmeister
Neptun Karlsruhe
Namen von links nach
rechts : Kühle, Bierhal¬
ter, Brunkhorst, Diehl,
Alexander, Falk, Wunsch

Amfn . : Weber. Heidelberg.

SA deittsArn MvwrrndMrer ffenen
in Schweden

DSö Ley in Tngesbestzeit Rekordsieger vor K. EM

Sm Kampfe mit den besten Motorradfahrern Europas
beim Großen Motorrad - Preis von Schweden
auf dem schwierigen Kurs von Saxtorp erkämpften die
deutschen Fahrer recht schöne Siege . In der Halbliterklaffe
siegte der BMW-Fahrer Otto Ley vor seinem Landsmann
Kart Eall. Ley fuhr mit 2 :33 :17,2 und 147,8 Km-Std . die
beste Zeit des Tages und einen neuen absoluten Strecken¬
rekord. Bei de» „Kleinen " bis 250 ccm war DKW nicht zu
schlagen . Walfried Winkler war iu 2 :39 :49,3 und 120 Km-
Std . vor dem Engländer Ginger Wood siegreich . Hans
Häusler wurde mit der zweiten DKW noch Dritter . In
der Klaffe bis 350 ccm waren die Engländer unter sich. Der
TT-Sieger Frith gewann auf Norton mit 132,6 Km-Std . in
neuer Rekordzeit vor seinem Landsmann Mellors.

Kvrvsfübrer Mitteln
a« die deutsche Auto -Industrie

Nach dem für DeutschlanS so erfolgreichen Abschluß
der achten Internationalen Alpenfahrt , hat der Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Korpsftthrer Hühnlein ,
an den Vorsitzenden des Reichsverbandes der Deutschen
Automobil-Industrie nachfolgendes Telegramm gerichtet :

,Mei der 8. Internationalen Alpenfahrt ,
die sechs Tage lang bei Hitze und starker.Staubentwick¬
lung über 33 Hochalpenpässe, 2400 Kilometer kreuz und
quer durch die Schweiz führte , hat die deutsche Automo¬
bil-Industrie den hohen Stand ihrer Leistungsfähigkeit
erneut und eindrucksvoll bewiesen .

Von insgesamt vier Alpenpokalen errangen die
Mannschaften der Werke Adler, Auto-Union (DKW) und
Hanomag, allein drei, darunter DKW völlig strafpunkt¬
frei. Zwölf deutsche Fahrer erkämpften im Wettbewerb
der einzelnen Fahrer zwölf von insgesamt 16 „Inter¬
nationalen Gletscherpokalen " in Gold , darunter sechs von
BMW.

Dieses gute Abschneiden unserer Fahrer in den Hoch¬
alpen ist eine Auswirkung unserer planmäßig betriebe¬
nen Schulung im Kraftfahrgeländesport. Ich bitte Sie ,
den beteiligten Werken meinen Glückwunsch und meine
ganz besondere Anerkennung zum Ausdruck zu bringen ."

Polens Andrer für Berlin-Warschau
sfk.— Für den Radlänöerkampf der Amateurstraßen¬

fahrer von Deutschland und Polen , der wieder
auf ber Strecke von Berlin nach Warschau über Stettin —
^ chneidemühl — Kalisch — Lodz in den Tagen vom 14.

20 . September ausgetragen wird , hat der Polnische
^ adsport -Verband seine Vertreter namhaft gemacht. Es
TO dies neben den bewährten Starzynski und I . Kapiak ,
f'e im letzten Jahr in der Einzelwertung hinter den bei¬
gst siegreichen Deutschen Hauswald und Wierz den drit -
*« tt und vierten Platz belegt hatten, folgende Fahrer :

Targonski, Kielbasa, Kluj , Ritter , Olccki, Napiralla ,^ asilewski, Oszajnikow , Zielinski und Jgnaczak .
Die deutschen Farben vertreten bekanntlich der zwei¬

malige Gewinner dieser Fernfahrt , Hauswald (Chemnitz ) ,
55* Basel—Cleve -Sieger Scheller (Schweinfurt) sowie
7? Endel , Löber ( beide Schweinfurt ) , Hupfeld , Schulze
l. n Chemnitz ) . Schöpflin, Dubaschny , Bartoskiewicz

Ruland (Köln) , Oberbeck (Hagen) und
(Chem Ersatz : H. Schmidt (Berlin ) , Gerber

SeMMvorMetten der K
Am 19. und 20. September wirb in der Konstanzer

Bodensee -Kampfbahn ein großes Gebietssport¬
treffen der HI öurchgeführt. Das Treffen beginnt
am Samstag mit Mannschaftskämpfen der HI und des
DJ an die sich abends eine Feierstunde anschließt . Der
Sonntag wird eröffnet durch ein großes Wecken und eine
Morgenfeier , «worauf dann am Vormittag Einzelmehr¬
kämpfe und Schießen, ein Iungf lie g « rw e tt be¬
weib und ein Kutterwettrudern folgen . Ein
Aufmarsch durch die Stabt leitet die Vorführungen in der
Vvdensee -Kampfbahn ein , die in Anwesenheit des Ge -
vietsführers vor sich gehen. Sie sind sehr vielfältig.
Lanfschule und Hebungen ohne Gerät , 100-Meter -Lauf,
Keulen- und Speerwerfen , Kugelstoßen und Hochsprung ,
Stafsettenläuse , Boxen, Modellflug, Handball, Signal¬
winken , Bodenturnen , Vorführungen der Motor -HI und
Tummeln des Jungvolks werden gezeigt . Diese Wett¬
kämpfe in der Vodenfce -Kampfbahn, die bis zum Abend
dauern , bilden den Hauptabschnitt des Gebtetssporttvef-
fens, das einen sehr interessanten Einblick in den Sport -
vetrieb der HI geben wird.

Die Standarte 156 des Nationalsozialistischen Kraft-
fahrkorps wird am 27. September in Konstanz einen
großen Sporttag abhalten, dem die Boöensee -Kampfbahn
den Rahmen geben wird . Es handelt sich um motorsport¬
liche Vorführungen , die den ganzen Nachmittag in An¬
spruch nehmen. Nach dem Einmarsch der Sturmabord¬
nungen zur Flaggenhiffung wird zuerst ein Viererreigen -
fahren für Motorräder gezeigt . Dann beginnt das sehr
interessante Hindernisfahren für Motorräder , wobei fol¬
gende Hindernisse zu überwinden sind : Kletterseil, Bal¬
lonschietzen, Wafferoimer, Kriechhindernis, Kletterwand,
Wippe , Brückenbau, Doppelturm , Wassergraben. Das
folgende Kunstfahren der Motor - HI , unterbrochen von
humoristischen Einlagen , leitet über zum Mannschafts¬
rennen und Hindernisfahren der Wagen. Ferner ist eine
Fuchsjagd für Motorräder und ein römisches Wagen¬
rennen vorgesehen . Den Höhepunkt des Tages bildet
das Kunstfahren in Einzel- und Gruppenvorführungen
der Akrobatentruppe. Die neun Trapezfahrer der Kon¬
stanzer Standarte haben mit ihren Vorführungen in
Berlin während der Revue „100 000 PS " sich den Ruf
als beste Motorakrobatengruppe Deutschlands erworben
und werden im Rahmen des Konstanzer NSKK-Sport -
tags zum erstenmal in Deutschland ihre prachtvollen
Vorführungen zeigen .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
1 . Sept .

5.45 Chor .il — Zeit , Wetter ,
Bauernfunk .

5.55 Gymnastik (Glucker ) .
6.20 2. Abendnachrichten .
6.30 Frühkonzert .
8.00 Wasserstand , Wetterbericht .
8.10 Gymnastik (Gluckert .
8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen
9.30 Sendepause .

11.30 Für dich, Bauer !

12.00 Bom Bolkssender : Im glei¬
chen Schritt und Tritt ,

13.00 Zeii , Weiier , Nachrichien .
14.00 Musikalisches Mosaik .

(Schallplaiien ) .
15.00 Scndevause ,
15.15 Bon Blumen und Tieren .
16.00 Musik am Rachmiiiag .
17.45 Allerlei Wissensweries :

„ Eine Geißel der Mensch -

heit *.
18.09 WettbewerbS -Funkbcrichte

der Teilnehmer am Rund -
funksprecher -Wettbew . 1936 .

18.30 „ Knulch contra Knoten " .
19.00 MercedeS -Benz in aller

Welt .
19.45 Nürnberg -Echo des Reichs¬

parteitages 1936.

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Wer uns getraut . . .
22.15 Zeit . Nachrichten . Wetter

und Sport .
22.40 Orchesterkonzert . Zum 150.

Todestag Friedrichs des
Großen (17. August ).

24.00—2.00 Kammermusik von
Ludwig van Beethoven .

Mittwoch
2 . Sept .

6.45 Choral — Zeii , Weiter ,
Bauernfunk .

8.55 Gymnastik (Glucker ).
5.20 2. Abendnachrichicn .
6.30 Musik in der Frühe .
7.00—7.10 Frühnachrichien . •
8.00 Wasserstau !, , Weiierberichi .
8.10 Gymnastik (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstückspause
0.30 Wichtiges zu den Breimahl .

geiteit des Säuglings .
9.45 Sendepause .

11.30 Für dich, Bauer !
12.00 Miiiagskonzeri .
13.00 Zeii . Weiier , Nachrichien .
13.15 Miiiagskonzeri .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Sendepause .
15.30 Chron k von Düshoop .
16.00 Volkssender : Fröhlicher

bunter Nachmittag .
17.30 Der Maler der ReichSanto -

bahnen . Ernst Bollbehr er¬
zählt aus seinem Leben .

18.00 Der bunte Frankfurter
Nachmittag .

19.45 Nürnberg -Echo deS Reichs¬
parteitages 1936.

20.00 Nachrichten .
20.15 Reichssendung : Stunde der

jungen Nation .
20.45 Ein heiterer Ton klingt

euch ans Ohr : Die Jnstrn -
mentenschau stellt sich jetzt
vor !

22.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
und Sport .

22.30 Klänge in der Nacht .
(Schallplatten ) .

24.00—2.00 Nachtmusik .

D EUTSCHLA ND SENDER

Dienstag ,
1 . Sept .

0.00 Glockenspiel , Morgcnruf ,
Weiierberichi .

0.10 Goidon -Bennci -Ballonweii -
renncn 1838.

0.15 Fröhliche Schallplaiien .
7.00 Nachrichien .
8.00 Sendepause .
0.00 Sperrzeit .

10.00 Deutsches Volksium . Die
letzie Garbe .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.00 Frauenberufe d. Gegenwart

11.15 Deuischcr Seeweiierberichi .
11.30 Gordon -Bcnnei -Ballonweii -

rennen 1038.
11.35 Sendepause .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hüri .
Anschl . Weiier .

12.00 Musik zum Miiiag .
12.55 Zeitzeichen .
13.00 Glückwünsche .
13.45 Neueste Nachrichien .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei

15.00 Wetter - und Börsenberichte .
Programmhinweise .

15.15 Heimkehr zur Mutter .
16.45 Mensch und Geschichte .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 bis 17.00 : Surken , Erinne¬

rung an eine Jugendliebe .
18.10 Politische Zeitungsschau .
18.30 Wettbewerbs -Funkbcrichte

der Teilnehmer am Rund -
funksprecher -Wettbew . 1956.

19.00 Vom Bolkssender : Hier ist

die Auto -Union !
19.45 Nürnberg -Echo deS Reichs -

Parteitages 1936.
20.00 Kernspruch .

Kurznachrichten .
20.10 Wir bitten - um Tanz !
22.00 Wetter - , Tages - u . Sport -

nachrrchten . Deutschlandecho
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00—24.00 Wir bitten zum Tanz

Mittwoch,
2. Sept .

6.00 Glockenspiel , Morgenruf ,
Wetter .

6.10 Fröhliche Morgenmustk .
8.00 Sendepause .
9.00 Sperrzeit .
9.40 Turnstunde .

10.00 Deutsche Dichtung u . Musik
Der junge Mozart .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.00 Sendepause .

11.18 Deuischer Seeweiierberichi .
11.30 Der Bauer sprich ! — Der

Bauer höri . Weiierberichi .
12.00 Vom Bolkssender : Miiiags¬

konzeri . 12.55 Zeiizeichen .
13.00 Glückwünsche .
13.15 Musik zum Miiiag .
13.45 Neueste Nachrichien .
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Weiier - und Börsenberichie ,

Programmhinweise .
15.15 Arbeiiskamcradcn der Os¬

ramwerke beim Bolkssender
16.00 Fröhlicher bunier Nachmii -

iag .
18.00 Jungvolk , hör zu !
18.30 Sowjeiruss , Kleinigkeiten .
18.45 Klänge aus deutsch . Opern .
10.45 Nürnberg -Echo des Reichs -

Parteitages 1038 .

26.66 Kernspruch . Weiter , und
Kurznachrichten .

26.16 Bunte Musik .
26.45 Stunde der jung . Ration .
21.15 Kammermusik .
22.66 Weiter », Tages - u . Sport¬

nachrichten . Deuischlandecho
22.86 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seeweiierberichi .
23.66—24.66 Nachtmusik .

yt &enclam

•‘SSSSs&sr

muß er seine Zeitung haben . Das Tempo des Zeit¬
geschehens erfordert es. So ist er denn durch die

Abendausgabe seiner Zeitung

„Üerfütot
“

übet vieles schon am Abend unterrichtet und
braucht nicht bis zum nächsten Morgen zu warten.
Er ist der Mann mit den vielen geschäftlichen und
gesellschaftlichen Beziehungen und Verpflichtungen,
der Mann , der immer über das Neueste schon Be¬
scheid weiß und wissen muß und der eine zweimal
täglich erscheinende große Tageszeitung vom Niveau

des „Führer" unbedingt braucht

I= SSE= SSS= i
JtAacfl-ÜdqtnpCa Mä*icfa*i 1936

* München, 81. Aug . Nachdem am Sonntag die Mehr¬
zahl der noch offenen etwa 150 Hängepartien erledigt
worden war , ergab sich am Abend folgender

Stand i« der Länderwertung :
1. Ungarn 98 Punkte (2 Hängepartien ) , 2. Polen 95V-

(4) , 3. Deutschland 94 (4 ) , 4. Jugoslawien 93 (4) ,
5. Tschechoslowakei 91 (3) , 6. Oesterreich 87V- (1) , 7. Lett¬
land 86V- (2) , 8 . Dänemark 84 (4 ) , 9. Schweden 81 (1 ) ,
10. Estland 78V- ( 1 ) . 11 . Finnland 66 (1) , 12. Litauen 65V-
(5) , 13. Rumänien 64V- , (5) , 14 . Holland 62V- (2 ) , 15. Bra¬
silien 59 (4) , 16. Norwegen 57 ( 1) , 17 . Schweiz 54 ( 1 ) , 18.
Italien 52V- (2 ) . 19. Island 52 (3) , 20. Frankreich 39 (— ).
21 . Bulgarien 35 (2) .

\\ Biendax
i Zahnpasta

Ergebnisse nach Beendigung der Hängepartien :
Lettland gegen Tschechoslowakei 5-4 :2-ch. Island gegen Ru¬

mänien 3% :4^ . Oesterreich gegen Finnland 4 :4. Holland gegen
Brasilien noch nicht erledigt . Frankreich gegen Estland 2'/- : 5-ch.
Jugoslawien gegen Norwegen 4 :4. Schweden gegen Bulgarien
« 4 : 1%.
I « der 15. Runde wurde» folgende Begegnungen erledigt :

Norwegen gegen Schweden 3% :4%. Brasilien gegen Frankreich
6 :2 . Ungarn gegen Oesterreich 4 -4 :3% . Italien gegen Dänemark
1 :7. Schweiz gegen Lettland 3 : 5. Polen gegen Deutschland 4)4 :3%.

In der 16. Runde war das Ergebnis :
Lettland gegen Polen 4% :3%. Island gegen Schweiz 5 :3.

Oesterreich gegen Italien 7 : 1 . Holland gegen Ungarn 3% :5%-
Frankreich gegen Finnland 2 :6 . Schweden gegen Estland 4V4: 3V4»

Ergebnisse in der 17. Runde :
Estland gegen Bulgarien 6 :2 . Brasilien gegen Schweden 2 :6.

Ungarn gegen Frankreich 7 : 1 .
Ergebnisse in der 18. Runde :

Dänemark gegen Schweiz 5% :2% . Oesterreich gegen Tschecho¬
slowakei 1 :7. Holland gegen Rumänien 5 :3 . Frankreich gegen
Italien 4 :4. Schweden gegen Finnland 4 :4. Norwegen gegen
Estland

Ergebnisse in der 19. Runde :
Rumänien gegen Frankreich 6 :2 . Tschechoslowakei gegen Holland

6V :1V&. Schweiz - gegen Oesterreich 2)4 :5}4 . Deutschland gegen
Litauen 4-4 :3ll» Lettland gegen Island 5-4 :2'/, .

GordonVennetFlug für Freiballone
Soweit bisher Meldungen über die Sichtung der am

Sonntag auf dem Warschauer Flugplatz Mokotow zum
Gordon - Benuett - Flug gestarteten Freibal¬
lone vorliegen, scheinen die meisten Bewerber in süd¬
östlicher Richtung zu treiben und vorerst etwa auf der
Lrnie von Warschau nach Rostow zu liegen.

Der nächste LLnderkamps gegen Holland, der zum
6. Dezember vereinbart ist , wird mit größter Wahr-
scheinlichkeit in einer rheinischen Stadt (Düsseldorf ? ) aus¬
getragen. Die letzte Begegnung 1935 in Amsterdam ge¬
wannen unsere Fußballer mit 3 :2.

Ei« Versuch mit Rennwagen soll am 6 . September
auf der 1000 Meter langen Rennbahn in Senftenberg
(Brandenburg ) gemacht werden. Der Zschopauer DKW-
Fahrer Hermsöorf will den von Bertram (Berlin ) ge¬
haltenen Motorrad -Bahnrekord von 101,8 Stdkm . ver¬
bessern.

Arsenal London, Englands Fußball - Pokalmeister, hat
zum 1. November eine Mannschaft des Festlandes nach
London zu einem Freundschaftsspiel eingeladen, und
zwar die Elf des Pariser Racing -Clubs , die schon wie¬
derholt in Paris gegen die Engländer spielte .
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Abendbörse fester
Frankfurt , 81 . August. Bei nicht sonderlich lebhafter Umsatz ,

tättgleit ergaben sich im Abendbörscnvcrkchr gegen den Berliner
Schluß infolge von Deckungen und kleinen Rückkäufen an denAktienmärkien weitere Besserungen im Ausmaß von etwa % —% .Aufträge der Kundschaft lagen kaum vor . An den Rcntenmärklcn
standen wiederum österreichisch -ungarische Vorkricgsanlciben im
Vordergrund . Bei regerem Geschäft zogen 3 'Lige Stcgprioritätenvon 1895 vis etwa 4 .85—4.90 (4 .70) an . Ferner waren Lest . Silber¬
rente mit 3 .20 gefragt .

Obgleich das Geschäft im Verlaus kaum eine Belebung erfuhr ,war die Stimmung ziemlich fest. Lebhafter gebandelt wurden
Montane , die 4L—1 % gewinnen konnten. Farben wurden 1 höher
bewertet . Sonst ergaben sich Besserungen von 44—% % . Renten
hatten stillen Handel . Lediglich österr.-ungrische Vorkriegsanleihen
konnte bei reger Umsatztätigkeit weiter anzichen.

Nachbörölich hörte man Stahlvercin mit 10544 Geld, Mannes¬
mann mit 10544—% und Farben mit 15954 —160.

Die Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien widerstandssähig, Renten freundlich
Berlin , 31 . August. lFunkspruch. ) Nach d . n z . T . stärkeren

Kursrückgängen im Samstagvcrkchr war am hculigen Wochcn -
beainn eine (Erholung zu verzeichnen. Tic Zahl der an den Markt
gelangenden Aufträge war eng begrenzt, zwar sehllc cs nicht an
wetteren Abgaben , doch konnte man andererseits auf Grund des
ermäßigten Kursstandes auch Neigung zu Rückkauf >, beobachten .
Bei Beurteilung der Marktlage muß allgemein berücksichtigt werden,
daß der Monatsschlnß stärkere Anforderung in geldlicher Bczichnng
stellt , so daß ein Teil der noch vorhandenen Verkäufe aus Ligui-
ditätsgrllnde zurüctgeht.

Am Rcntcnmarkt herrschte ein freundlicher Grundton vor , der
offenbar durch kleine Anlagckäufe ausgelöst wird . Rcichsaltbefitz
befestigte sich um % aus 114% . Reichsschuldbuchsorderungen wurden
um 44, 4%% tnc Stablvcreinsbonds 44 höher bewertet . Die Um-
schuldungsanleibe notierte u »v . 88 .

Im Verlauf zeitigte die sreundljchere Einstellung des Börsen¬
publikums erneute Steigerungen am Aktienmarkt. Größeres Jitter -
esse zeigte sich namentlich für Montanwcrtc . Ferner sind Daimler
(plus 1,5 ) und Lahmevcr (vlus 1) zu erwähnen . Farben zogen bis
aus 15854 an . Am Kassarcntcnmarkt blieben die Kursveränderun -
gen unbedeutend . Das an einzelnen Marktgebieten zu beobachtende
kleine Anlageintcrcsse vermochte kaum größere Steigerungen auszu -
lösen. Hvvothekenpfaiidbriefc und Kommunalobligationcn blieben
vernachlässigt. Etwas Interesse zeigte sich für Stadtanleihen . Die
35er Baünschatzanwcisungcn wurden 0,25 höher bewertet . Am
Markt der Induftricobligationen gaben Harvencr um 1,5 nach , was
mit der Auflegung der neuen 15 Mill . -Anleihe der Gesellschaft moti¬
viert wurde . Arbed gewannen demgegenüber 2 und Basalt Gold
0,75 . I

Die Im Börsenverlauf erzielten Befestigungen konnte,, auch in
dem sehr ruhigen Schlußverkcbr bchauvtct werden . Daimler , die
vorübergehend bet 120 angelangt waren , schlossen zu einem um 1 .5
höheren Kurs , Lrenstein gewannen insgesamt gegen den Ansang 1 .25 ,
Vcr . Stahlwerke 1,25 und Junghans 2 . Farben gingen mit 15814
au? dem Verkehr. Nachbörslich wurden dle Schlußkurse zum Teil
Geld genannt .

Im Freiverkehr
wurden folgend« Kurse genannt : Inländische Aktien : Bk. f . Land-
wirtschast 82 .25—83 .75, Karstadt 85 .25— 86 .75. Ob rschl . Eisenbahn
50,75—52 .25 , Scheidemandcl 63— 61 .5 , Ufa Film 58.25—59 .75 , Bur -
bach-Kali 69 .25—70 .75, Wintershall 116 .75—118 .75 . — Bond « und
sonstige Anleihen : 6 ' -; % Ufa-Bonds abg. 101— 102 , 5 <7° Bauern -
werk 98 .50 G„ 5 % Bav . Großwasserw . 98 .50 © , 4 % Walchensee
2 .61 G . — Ausl . Aktien und Renten : 4 % Rufs . Anleihe 1902 0 .575,
4 + 4% % sto . Markvrior 0 . 175 , 4 + 4 1* % Mo . Guldcnvrior 0 .575,
744 % TUrkcnanleihc 3311 94—95 .25 , 744 % dto . 33III 90 .37—91 .62 .
Tendenz : fester .

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt , 31 . Aug . (Drahtbcricht .) Auch zu Beginn der neuen

Börse verkehrte die Börse in sehr stiller Haltung , Am Aktienmarkt
war die KurScntwicklung uneinheitlich, da noch kleinere Abgaben
Vorlagen, andererseits auch auf den ermäßigten Kursstand kleine
Nachsrage bestand. Tie Abschwächungen bewegten sich zumeist
innerhalb 1 Prozentes zu den ersten Kursen. Später zeigte sich
verschieden «« » Nachfrage Der Rcntcnmarkt lag weiter ruhig und
etwas befestigt Altbesitzanleibc 114,25 (113,75 ) . Dagegen Komm.
Umschuldung 88.05—88 .10 (88 .25) . Späte Schuldbücher und Zins -
vergUtungsscheine behauptet . Von Auslandsrenten Steg -Prioritäten
etwas fester .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 31 Aug . (Funkspruch.) An den internationalen Devisen¬

märkten waren kaum wesentliche Veränderungen zu beobachten. Das
englische Pfund und der Dollar behaupteten sich aus Samstags .
bastS . ErstereL gab nur gegen Paris unwesentlich aus 76,40 nach ,
während es den schwächeren Schweizer Franken unverändert 10.4344
notierte . Von den Goldvaluten , die ebenfalls aus unveränderter
Basis gemeldet wurden , vermochte sich der holländische Gulden ge -
^' "

Ti^ Monalsschluft Finanzierung stellte heute erhöhte Ansprüche
an den Geldmarkt , so daß die Blanko -Tagesgeldsätze eine Erhöhung
um 0,25 aus 3,5— 3,75 Proz . ersuüren . Das Wcchselangebot, das
auS dem gleichen Grunde herauskam , blieb indessen auf ein ^ nor-
malcs Ausmaß beschränkt und war von der regulierenden stelle
mühelos untcrzubringcn . In den sonstigen erstklassigen Anlagen
blieb das Geschäft naturgemäß sehr ruhig . Der Privatdiskontlatz
wurde bei 3 Pro, , belassen . . . _ .

'Im internationalen Tcvisenverkebr ergaben sich an den maß¬
gebenden Plätzen im Vergleich zu den Frühkurscn nicht die gering-
sten Veränderungen .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 31 . Aug . (yunkspruch.) Tic Anlieferungen im Berliner

Gctreideverkehr haben zu Beginn der neuen Woche keine mengen¬
mäßige Zunahme erfahren , jedoch ist das Angebot reichlicher als in
den letzten Tagen . Brotgetreide wird von den Mühlen nach wie
vor ausgenommen Insbesondere werden kurzsristige Lieferungen

begehrt. Hafer in leichteren Qualitäten kommt eher an den Markt .
Schwerere Sorten sind nur vereinzelt erhältlich. Futtcrgerstcn
fehlen nach wie vor fast vollkommen. In Jndustriegersten blieb daS
Geschäft ruhig . Gute Braugersten werden weiter beachtet . Die
Forderungen lauteten vielfach noch immer recht hoch, jedoch ist
man teilweise bereits zu PrciSkonzcssioncn bereit . Auch qualitativ
haben sich die Anlieferungen gebessert . Am Mehlmarkte bewegt sichdas Geschäft in ruhigen Bahnen .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
II Mannheim , 31 . Aug. (Eigenbericht.) Weizen war für nabe

Termine nicht erhältlich. Für Oktober war daS Angebot spärlich
und lautete durchweg aus 6 RM . Spanne . Abgesehen von nur
kleinen Mengen wurde nichts verkauft , Be , Roggen kamen kleine
Umsätze zur Lieferung September - Oktober- November mit 6 RM .
Spanne zustande. Braugerste war noch wenig im Markt . Von eini¬
gen Seiten bestand lebhafte Nachfrage und man zahlte 22 .50—24
RM . cif Mannheim . Norddeutsche Jndustriegerslc war ebensalls
nur spärlich angebotcn . Die Forderungen betrugen etwa 20 .50 bis .
20 .75 RM . cif Mannheim . Futtcrgcrste und Haser nicht erhältlich.
Mehl, Kleie und Futtermehl weiter gut gefragt.

Obstmarkt
Obftmarktbcrichte der badischen Bczirksabgabcstcslcn und Er -

zeugergrotzmärkte vom 31 . Aug. (Erzeugerpreis je 50 Kg . in RM .) :
Anbaubczirk Bergstraße : Brombeeren 29—31 , Pfirsiche 15—30 ,
Zwetschgen 13— 20, Aepsel 6—16 , Birnen 6—22 : Anfuhr mittel ,
Marktvcrlauf flott . Anbaubczirk Mittclbadcn : Pfirsiche 17—27,
Zwetschgen 18 , Aepsel 12— 15 , Birnen 15—20 : Anfuhr mittel ,
Marktverlauf flott . Anbaubczirk Reich - und Kinzigtal : Pfirsiche
20—35, Zwetschgen 15—22, Aepsel 9 —17, Birnen 10 —22 ; Anfuhr
mittel , Marktvcrlauf flott . Anbaubczirk Markgrafschaft : Aepsel
12—20, Birnen 10—21 , Anfuhr schwach, Marktverlauf flott

Offcnburg , 31 . August. Zutrieb : 487 Ferkel . Preise je Paar :
Ferkel bis 6 Wochen 20—28 XU , über 6 Wochen 28—34 XU . Verlauft

Wcinheim , 29. August. Zutrieb : 190 Ferkel, 198 Läufer . Preise
je Paar : Ferkel 18—30 XU , Läufer 36- 120 XU . Verlaus : miiicr .

Karlsruhe , 31 . August. Flcischgroßmarkt. Der Fleischgrotzmarkt
in der Flcischgrotzmarkthclle des Städt . Schlachthofes war beschickt
mit : 1 Kalb , 18 Hämmeln . Preise für 44 Kg . in Pfennigen : Kalb¬
fleisch 88—96 , Hammelslcisch 90—98. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Breme » , 31 . August. (Funkspruch. ) Baumwolle - Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loco per englische
Psund 13.89 (13.96) Dollarcents .

Zucker

Schlacht - und Nutzvieh
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten am 31 . Aug.

war bei Großvieh derselbe wie in der Vorwoche, bei Kälbern nor¬
mal und bei Schweinen etwas geringer . Es fehlte hauptsächlich an
guten Jnngrindcrn und Ochsen : auch bestand ein bedeutender Man¬
gel an Kühen. Es ist zu erwarten , daß mit der kommenden Ab -
tricbszeii vo » den Weiden der Großviebaustricb sich bessert . Die
Kälber genügen : auch der Schweineauftrieb wird sich in den näch¬
sten Wochen bessern .

Karlsruhe , 31 . Aug . Bichmarkt . Es waren zugesübrt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 9 Ochsen :
a 45 : 21 Bullen : a 43 : 28 KUHe : a 40— 43 , b 35—39, c 33, d 25 ;
16 Färsen : a 44 ; 236 Schweine : a 57, b I 56, b II 55, c 53, d 51 ;
Sauen : gl 55— 58. Tendenz : Rinder « ld Schweine zugeteilt

Mannheim , 31 . August. (Drahtbcricht . ) Bichmarkt . Es waren
zmgesUhrt und wurden je Mf Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
41 Ochsen : a 49- 45, b 38—41 ; 42 Bullen : a 40—43 ; 44 KUHe :
a 40—43, b 36—39 , c 28—33, d 20—25 ; 32 Färsen : a 41 —44 , b 36
bis 40 : 877 Kälber : a 87—92 , b 82—86 , c 77—91 , d 62—76 , 83
Lämmer und Hammel , 759 Schweine : a 57, bl 56 , b2 55 , c 53,
d 51 . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt, Kälber : lebhaft ,
ausvevkauft .

Frcibirrg , 31 . August. (Drahtbcricht . ) Bichmarkt . Es waren
zugefUhrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
8 Ochsen : a 44—45 . b 39—41 : 12 Bullen : a 43, b 39 : 54 Kühe:
a 41—43, b 39 , c 33, d 25 : 11 Färsen : a 44 , b 40 ; 222 Kälber :
a 82—86 , b 78—81 , c 70—77, d 65—69 ; 75 Lämmer und Hammel :
52 55— 56 : Schafe : e 48 ; 305 Schweine : a 57, bl 56 , b2 55, c 53,
d 51 . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber sehr leb¬
haft .

Pforzheim , 26 . u . 31 . August. Schlnchtvichmarkt. Auftrieb :
Rinder insgesamt 45, davon 5 Ochsen , 12 Bullen , 23 KUHe , 5 Fär¬
sen , ferner 254 Kälber , 76 Schafe, 79 Schweine, Verlaus : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt, Kälber lebhaft .

’
Preise je 50 Kg .

Lebendgewicht: Ochsen : a 45, b 39 ; Bullen : a 40 : Kühe : a 43,
b 35—39, c 31 , d 20—28 ; Färsen : a 44 , b 40 ; Kälber : a 80—85,
b 75— 79 , c 70—74 ; Schweine : a 56.50, b I 55.50, b II 54.50 ,
c 52.50 , d 50 .50 .

Durlach, 29 . August. Zutrieb : 99 Ferkel, 119 Läufer . Preise
je Paar : Ferkel bis 6 Wochen 25—32 XU , über 6 Wochen 36—38 XU ,
Läufer 45—60 XU . Verlaus : langsam.

Magdeburg , 31 . August. (Funkspruch. ) Weitzzueker (einschließlich
Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) Aug . 32.42% , 32,45 , 32 .47%, 32.50. Ten¬
denz : rubig . — Terminprcise für Weißzucker unverändert . Ten¬
denz : ruhig .

Metalle
Berlin , 31 . August. (Funkspruch. ) Mctallnotierungcn für je 100

Kilo. Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfcrnotiz )
55 .75 (55.25 ) XU , Originalhuttenaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken
und . 144 XU , desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 % unv . 148 XU ,
Rctnnickel 98 vis 99 % unv . 269 XU , Fctnsilber ( 1 Kg . fein) unv.
38.30—41 .30 XU .

Berlin , 31 . August. (Funkspruch.) Mctalltcrminnotterungcn .
Kupfer : Aug .— Ott . 50 G und Br . nom ., Nov. 50.75 G , Dez . 51 .50
G , Jan . 52 G . Tendenz : stetig . Blct und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 187 der UebcrwachungSstctlcfür unedle Me¬
talle vom 28 . 8. 36 betr . Kursprcise für unedle Metalle . Ab 30.
August gelten folgende neue Kursprcise : Kupfer, nicht legiert (Kl .
VIII A ) 54 .75—56.75 (plus 0 .50) RM . , Zinn , nicht legiert (Klasse
XX A ) 225—245 (plus 1 .50) RM . , Banka -Zinn in Blocken 247—257
(plus 1 .50) RM .. Mischzinn ( Klasse XX B ) je 100 Kg . Sn -Jnhalt
225—215 (plus 2) RM ., je 100 Kg . Rest - Inhalt 21 .75—22 .75 (plus 1)
RM ., Lötzinn (Klasse XX » ) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 225—245
(plus 2) RM ., je 100 Kg . Rest-Inhalt 21 .75—22 .75 (Plus I ) RM .

London , 31 . August. MctaUschlußkurse. Kupfer (£ p . to ) . Ten¬
denz : kaum stetig . Standard p . Kaste 38*71 «—387/ iu . 3 Monate
38%— " /, ». Scttl . Preis 385h . Elcktrolht 4254 —43 '/. , best selccted
42—4314 , strong shccts 40 , Elektrowirebars 43% . — Zinn (£ p . to) .
Tendenz : fest . Standard p . Kasse 18854 —189 , 3 Monate 186% —% ,
Scttl . Preis 18854 , Banka 19154, Stratts 193% . — Blei (£ p . to ) .
Tendenz : kaum stetig . Ausld . prompt ofsz. Preis 17 ' /i », inosfz.
Preis 17%, ents . Sicht, ossz . Preis 17 ' /, «, inosfz . Preis 17 ' /i «—%,
Scttl . Preis 17 % . — Zins (£ p . to ) . T ndenz : stetig . Gewl .
prompt ofsz. Preis 13" /, «, inossz . Preis 1354 —% , eutf . Sicht , ossz .
Preis 13" /, », inoffz. Preis 1354 —" /, », Scttl . Preis 1354 . — Alu-
minium (£ p . to ) . Inland 100 . — Antimon (£ p . to ) . Englisch
Regulus , Erzeugerpreis 64%—65 , chines . Regulus c . i . s . 43—43% ,
Wolsramerz c . i . f . (sh per Einheit ) 30—30%, Nickel inländ . (£ p . to ) .
200—205 , dto . ausländ . (£ p . to ) 195—205 , Kupfersiilphgt f . o . b.
(£ p . to ) 16% , Eleveland Gußeisen Nr . 3 f . o . v . Middlesborough
(sh p . Tonne ) 72% . — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : träge .
Feinsilber , prompt 21—21 ' /, », dto. Lsg . 21—21s/ u , dto . Settlement
21 %.

London , 31 . August. Metall -Nachbörse. Kupfer ( £ p . to) . Ten -
denz : stetig . Standard p . Kasse 3856, 3 Monate 38 " /, «. — Zinn
(£ p . to ) . Tendenz : stetig . Standard v . Kasse 189% , 3 Monate
186%. — Blei (£ p . to) . Tendenz : träge . Ausld . prompt ofsz.
Preis 17% , cntf. Sicht, ofsz. Preis 17% . — Zink (£ p . to ) . Tendenz :
träge . Gewl . prompt ossz. Preis 13" /, », entf . Sicht , ofsz. Preis
13" /, «.

Verordnung über die Gebührenbefreiung beim KleinwohnungS -
bau vom 37. Aug. 1936. Im Reichsgefetzblatt Teil I Nr . 79 vom
29 . August wird eine Verordnung des Reichsministers der Justiz
über die Gebührenbefreiung beim Kleinwohnungsbau vom 28. AUg.
1936 veröfsentlicht. Diese Verordnung tritt am 1 . Oktober 1936 in
Kraft . Gleichzeitig treten die landesrechtlichen Vorschriften über
die Gebührenbefreiung beim Wohnungsbau außer Kraft .

Was in Leipzig interessiert
Drabtberickt unseres Leivziaer Vertreters
Dr .F . Leipzig, 31 . August.

Der Besucher, der diesmal nach Leipzig zur Messe kommt , wird
erstaunt sein über das verhältnismäßig ruhige äußere Bild , das
die Messe bietet . Diese Entwicklung geht schon einige Messen zu¬
rück . Man verzichtet mehr und mehr auf äußere Mätzchen , Um¬
züge , Sondervcranstaltungen usw . und gibt der Messe ein seriöses
ruhiges Aussehen, man rückt das Geschäft und die Möglichkeit zu
einer Anbahnung in den Bordcrgrund . Und das ist gut so !

Tenn der Möglichkeiten, Geschäfte zu tätigen , gibt es auch dies¬
mal in Leipzig genug. Da sind zunächst die Einkäufer . Im gan¬
zen hat man den Eindruck, daß ihre Zahl gegenüber den Vorjahrs -
messen geringer ist. Das Bild in den Mcßhänscrn ist diesmal im
ganzen um einige Nuancierungen ruhiger , aber die Ausstcllcrschaft
betont , daß die Anwesenden auch tatsächlich Käufer sind . Geklagt
wird von der Industrie über die Vielzahl der der Messe voran¬
gehenden Einkäuservörsen , die die Kräfte zersplittern und un¬
nötige Kosten verursachen. Hinsichtlich des Ausländerbesuchs haben
diejenigen in vollem Umfang recht behalten , die ein starkes Olympia -
Einkäufcrkontingcnt vorausgesagt baden. Tatsächlich siebt man aus
dieser Messe eine Menge Einkäufer sogar aus Überseeischen Län¬
dern , wie Südamerika , Südafrika , Nordafrika und dem Irak usw .,
die sonst zum Herbst nicht nach Leipzig zu kommen pflegen. Wie sich
das Auslandsgeschäft im einzelne» gestalten wird , ist schwer vor¬
auszusagen , da die Orientierung naturgemäß noch nicht beendet ist.
Im ganzen aber hat man den Eindruck, daß insbesondere die Messe-
abkommcn mit einzelnen Ländern geeignet sind , eine Bresche in die
Zoll- und Abspcrrmaucrn der Weltwirtschaft zu schlagen . Geschäfte
verbeißen aber auch die Kollektionen der Aussteller. Wenn auch im
ganzen die Tendenz zu einer gewissen Beschränkung in der Schöp¬
fung der Muster und Modelle unverkennbar ist und dasür um so

stärker der Zug zu einer Stärkung der Marktfähigkeit gewisser
Muster und Modelle vorherrschend ist, so bringt doch noch jede
Messe — auch die Herbstmesse — eine derartige Menge von fabrika¬
torischen Verbesserungen und Fortschritten , daß es nicht schwer ist,
die Nachfrage anzurcgcn .

Da sind zunächst die neuen Werkstoffe , die immer wieder im
Vordergrund des Interesses stehen . Mögen es in der Tertilmesse
die nachgerade zur guten Gebrauchsgualitüt entwickelten neuen
Mischgarne sein , möge» es Eordophan oder Cellophan sein , die
neuen Werkstosse , die deute Koburg im Bau von Korbmöbeln usw.
verwendet , mag es sich um Roncusil bandeln , den neuen Werkstoff
in der Solinger Bestcckindustrie , mögen in der Lederindustrie neue
Kunstleder im Vordergrund stehen , allein schon diese Bewegungen
in den einzelnen Branchen geben der Messe immer wieder ihr
neues Gesicht , Hinzu kommen die neuen Muster und Modelle in
den einzelnen Sparten selbst . Da siebt -man ausgesprochenes Kan¬
tinengeschirr, das von der fränkischen Porzcllanindustrie in Zusam¬
menarbeit mit dem Amt für Schönheit der Arbeit entwickelt worden
ist, da sind ferner Automaten , die beute die Größe eines Schauscn-
sters erreichen und anch von Interessenten aus den deutschen Mit¬
telstädten gckaust werden , da sind weiter die zahllosen Schöpfun¬
gen in der deutschen Haus - und KUchcngcräteindustrie, in der eben¬
falls die neuen Knnststosfc weiteren Boden gewinnen . Besonder?
betont wird das handwerttiche, insbesondere kunsthandwerkliche
Schassen.

Ueber den Gcschästsvcrlauf läßt sich nalurgemätz noch nicht all¬
zuviel sagen. Im ganzen charakterisiert sich das bisherige Geschäft
durch eine gewisse Zaghaftigkeit und durch Dispositionen kleinen
Umsangs . Man vermißt einen gewissen Schwung bei der Aus -
landskundschast. Verhällnismätzig gut sollen dagegen die größeren
Unternehmungen des deutschen Einzelhandels disponiert haben.

Süddeutsche Gastwirismesse
Die Süddeutsche Gastwirtsmesse, die vom 29 . August bis 6. Sep¬

tember dauert , wurde im Beisein der führenden Männer des Gast-
wirtsgewerbes aus Württemberg , Bayern , Baden und der Saar «
psalz sowie zahlreichen Vertretern von Staat , Partei und Wirtschaft
feierlich eröffnet. Rcichsamtsleiter Schulze- München Uberbrachte die
Grütze und Wünsche des Stabsamtsleitcrs des Reichspropaganda -
leitcrs und Präsidenten des Instituts für deutsche Wirtschafts-
Propaganda , Fischer . Tic Messe gründet sich auf der Leistung und
will das Gaststätten- und Bcberbergungsgcwerbe wie die deutsche
Kochkunst in jeder Hinsicht fördern . Eine besondere Ausgabe besteht
darin , den deutschen Gaststätten ihr altes Wesen zu erhalten und
ihnen besonders einen landsmännischcn Eharaktcr zu geben .

Rcichsfachgruppcnlcitcr Gabler -Heidelberg sprach über die
großen Acnderungcn , die der Berufsstand in den letzten drei Jah¬
ren auf dem Gebiet der Neuorganisation und besonders in der Be¬
rufsauffassung erhalten hat . Es gelte , in jedem Gastwirt den
Leistungswillen zu steigern und das Verantwortungsbewutztsein zuwecken.

Harpener begibt 15 Mill. -Anleihe
Berlin , 31 . August. (Eigenbericht. ) Die Harpcner BergbauAG legt mit Genehmigung der zuständigen Reichsstelle bei einem

unter Führung der Berliner Handelsgesellschaft kknd der DD -Bank
stehenden Konsorlinm ohne öffentliche Ausschreibung eine Anleihe
von 15 Millionen XU auf . die bei einer Laufzeit von zehn Jahrenmit 5 % verzinslich und mit je 5 Mtll . XU in den letzten drei
Jahren rückzahlbar ist. Ter Anleihcerlös kommt dem Reiche zugute,
dessen gesamte Rcstkauspreissorderung aus der Veräußerung »er
100 Mill . XU Aktien der Vereinigten Stahlwerke noch in diesem
Jahr beglichen werden soll , während Harpcner die Restkaufpreis-
raie aus der im Zusammenhang mit diesem Geschäft erfolgten
Uebcrnahme von Aktien der Essener Steinkohlen vorzeitig zurck-
zahlt.

Anleihekonversion bei Moni Cenis
Berlin , 31 . Aug. (Eigenbericht.) Die Gewerkschaft der Stein -

kohlcnzcchc Mont Eönis in Herne in Westfalen kündigt, wie die
Dresdner Bank mitteilt , zum 1. April 1937 ihre 6pro; Anleihe von
1927 zur Rückzahlung zu 102 Proz . Gleichzeitig gibt die Gewerk,
schaft zum Umkausch bczw . zur Ncuzcichnnng eine neue 5proz. An¬
leihe von 1936 mit Zinsschcincn vom 1. April und 1. Oktober jeden
Jahres im Gesamtbeträge von 8,8 Mill . RM . aus . deren Einfüh¬
rung an de» Börsen zu Berlin und Düsseldorf beantragt werden
soll . Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt vom Jabre 1942 ao
innerhalb von 20 Jabre », und zwar werden ein Drittel der An¬
leihe im ersten und die restlichen zwei Drittel im zweiten Jahr¬
zehnt getilgt . Verstärkte Tilgung sowie Gesamtkündigung der An¬
leihe sind mit dreimonatiger Frist , frühestens zum 1. Oktober 1942,
zulässig . Die neue Anleihe wird durch eine Gesamt-Höchstbetrags-
Sichcrungshypothck von 9,5 Mill . RM . aus den (gesamten Werkbe -
sitz und das Bcrgwerkscigenium der Gesellschaft zugunsten der
Dresdner Bank als Treuhänder gesichert .

Die Anmeldung hat in der Zeit vom 4 . September bis 18.
September d . I . einschließlich zu geschehen . Für den Umtausch gilt
ein Vorzugskurs von 98,5 Proz . Die angefordcrten Stücke werden
voll zugeteilt . Die Disfcrenz zum Rückzahlungskurs der Anleihe
von 1927 im Betrage von 3,5 Proz . wird am 20. September d . I .
in bar vergütet .

Die Zcichnungsfrlft entspricht der Umlauschfrist. Ein früherer
Zcichnungsschlutz sowie die Höhe der Zuteilung bleibt jedoch Vorbe¬
halten . Der Zcichnungchurs beträgt 99 Pro, . Er ist bei der Zeich-
nungsstellc am 23. September zuzüglich Börsenumsatzsteuer zu ent¬
richten. Für die Zeit vom ZetchnungStage bis zum 30. September
werden 5 Proz . Slückzinscn vergütet werden

40 Jahr « Krupp -Germania Werft , Kiel. Als die Firma Krupp
den Schiffsbau in den Bereich ihres Arbeitsgebietes einbezog, über;
nahm sie für diesen Zweck den Werstbetrieb der Schiffs - und Ma¬
schinenbau AG Germania im Jahre 1896 . Der UcberlassungS-
vcrtrag wurde am 29 . August 1896 geschlossen . Dieser Unterneh¬
men mit den Niederlassungen in Kiel und Tegel ging am I . April
1902 durch Ankauf in den endgültigen Besitz der Firma Krupp ,
Essen , über . Nun setzte eine rasche Entfaltung und stärkere Auf¬
wärtsentwicklung der Germania -Werft ein, dce seit der Gründung
(durch den Schiftsbauer Bruhn im Jahre 1867 eine wechselvolle Ge¬
schichte erlebte. Groß und bedeutsam wuchs bier ein Jndustriewcrk
aus, das bald unter den deutschen Großwcrsten mir führend war .

Badische Essigwerke AG. vorm . Fr . Frank , Lahr (Baden ) . Der
aus den 17. September einberusenen oHV. wird vom Vorstand Mit¬
teilung gemäß § 240 HGB gemacht . Abschlutzziffcrn sür 1934/35
<30. September ) sind noch nicht bekannt. 1933/34 wurden einschl.
Vorirag 443 RM . Gewinn bei 55 OOO RM . Aktienkapital aus ge¬
wiesen. Die Bankschulden betrugen 24 448 RM ., die sonstigen Ver¬
bindlichkeiten 30 000 RM .

AG. Frankonia TaubcrbischofSheim. Zum 22 . September wird
eine oHV einbcrufen , die neben den Regularien für 1934 und 1935
auch über die Ucverlragung von Aktien, die Auflösung des Re¬
servefonds, Neuwahl des Aussichtsratcs und den Weiterbestand der
AG, Beschluß fassen soll.

AG. Brown , Bovcri & Eie ., Baden (Schweiz) . Die GV . der
AG . Brown . Bovcri & Eie ., Baden , genebmkgte einstimmig den
Rechnungsabschluß für 1935/36 gemäß den Anträgen des Verwal¬
tungsrates und erteilte die Entlastung . Temzusolge wird der Ver¬
lustsaldo von 12.81 Mill . ssr. aus neue Rechnung vorgetragen .

Zinnbcrgwcrksproduktion . Nach den Ermittlungen der Metall -
gescllschaft AG , Frankfurt a . M ., betrug die Zinnbcrgwerksproduk -
tion der Welt insgesamt im Juli 1936 16 388 Meter -Ton . gegenüber
14 112 Tonnen im Juni 19.36 . Davon cnlfallen auf Asien 12 207
(9821 ) Tonnen , aus Afrika 1318 (1210 ) Tonnen , auf Amerika 2313
(2531 ) Tonnen , auf Australien je 300 Tonnen und aus Europa
je 250 Tonnen . Die Produttion im Tagesdurchschnitt stellte stch im
Juli auf 529 Tonnen gegen 470 Tonnen im Jum . Zu berücksichtigen
ist , daß die Ziffern teilweise geschätzt sind .

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen deck , die letzte Div .)

31 . August
1936

Alfbesitx
6 Hoesch RiV
0 FrKrupp RM
6 Stahlv . B .
5 do. RM
4*4 do. RM 51
4% do. RM 47
4Vi% do . RM

Bankt .Brau 6%
Reichsbank U
Aü .t. Verkehrt »
\ llg . LoMib. 7
DtReichsbVzg7
Hapag t
Hambg .-Sfld 0
Nordd ^ Lloyd I
AccumuLatorI2
Aku 0
A.E.Q. t
AschZelUtoff3

29 . 8 .
113.87
100.62
102.5
102,9

101.5
102.62
102,75

93 .75

135.00
182.50
112,87
135.50
122 74
14.00
40 .00
14,25

200.00
59 .75
37 .00

116.00

31 . 8. | |
114,25 : ßay . Motor G>

J.P .Bemberg 0 |
Berger Tiefb . 6 j
Berl .Karlsr . d !
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
UharlWass .5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGimtmi 11
do .Linoleum IC

lüaimlerBenz 5
I D .Atl .Telegr .n

— L)t.ContiGa »4
60 .75 jDt . Erdöl 5
36,62 I Dt . Kabelw . 6

115.56 !Dt .LmoleumlO

94 .75

135
181,25
112,75
135. 12
122.62

13.87
39.5
14 12

29 . 8 .
134 -25

82 .50
130 .00
140.00
151.25
127.50

108.00
110.50
113,75

31. 8.

83 .37
130,00

150.30
109,25

10.00

169.75

118 50
115.00
105.501
121.501
140,50
lo6,25

Dt. Telefon 7
Dt .Eisenhdl . 6

Dierig 10
140.50 ' Dtm .Union 12
151 25 t. intr . brk . 8
127.00 Eisb . Verk. 6

EL Lieterg . 6
E.W.Schlei. 6
t‘.i .Licht Kr. 7
Engelhardt 0

119,50 ; I.O .Farbeo 7
— ; Feldmühle 6
— Feit , üuille 6

170.00t Ge*, t. el . U . 6
178\00 Goldschm. 5
119.37j Hamb .ELW . 8

— Harb .Ciutnmi 8
105.8? ! Harpcner 2 %
123.50 , Hoesch 3
141.00 Holzmann 6
166,12 ; Hotelbetr . 0

29. 8. 31. 8 .
140,00 138.00
130,00 130.00
156.50 1.55,50
201,50 198,25

126,00 126,00
124.00 124.87

117.00
145,00 143.37

158.25 158 50
127,25 128 .50
126.50 126,75
132,00 132,25
110.25 111.50
144,00 142.00

128.50 128,00
104.37 106,00
121, « 122,50
79,00 79,00

Ilse Bergbau 6
do. Genuß t
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascher * 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgr. 4
Malinesin . 3
Mansfeld 6t/.
Maschb .Ut ö
Max ’hütte 8
Metallges . 5

Montecatini8V6
Ndl Kohle 8
Oren stein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6

29. 8.
161,00
132.75
9.5,00

117.75
;108.00
126,00

; 19.25
108.50
102.87
147.00
115.62

130.50

82 .00
218 .50
125.00
131.62

31 . 8.
163.00
133.50
95,50

118.50
110 .00
126.75
138.75

19. 12
107.00
103,87
146.50
118.25

131.50

181.00
82 00

223 .00
125.50
133.50

Rh.W.Elktr. 6
Rhcin .Met . 6
RÜtgerswke . 6
Salzdetf . 7tz
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . tialske 8
StöhrKammg . 7
Stoib. Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3V2
Vogel Draht 6
W.Gelsenk .
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldho! 6
Otava Minen 0

29 . 8.
129.50
141.00
127.00

37.75

136.00
147.50
103,25
180.75
109.75

131.00
103.00
150.00

51.12
117.00
141 00
30 .75

31 . 8.
130.25
139.0 .
128.51
174.00

134,60
136.50
148.00
104-5
182.00
111,00

209,00

104,2:.
14J.CK

52 .50

143.25
31 .25

Berliner Kassahurse 31 8
Pr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .00 9̂

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96 . 12
Liqui . 100 .87
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 »6,50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentralbodeo
96,25

101. 12
94 .50

100.00
97 .00
95 .00

98,00

Steuergutacheine
Qr .lCaKur» 109.62
dto . oh. 1934 111.12
dlo. oh. 1935 112.25
dto. oh. 1930 112.50
Gr . II M. 1934 103,80
_ „ „ 1935 107,80"

„ „ 1930 -
Hü « 1937 112.75
ü „ „ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101 .25
4\h Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuß . 28
6 „ Schatz31 II
W2 „ Schatz34l
AVi „ Schatz 30
AVzBaden 27
♦VfeBayern 27

Post 34 1
4% Post 35

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reihe 4 97,50
» 21
„ 22

Koma . 16 95 .00
Deko&sffl. 119,75

109.00

100 .10
99,25
97 .00
97,80

100.00
100 .00

Reihe 24
20 Liq.

Komm . 20 . 23
dto. Liq. 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 9.5,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
„ 16 97 ,
ff 7, 9 , 17 97

Komm . 7 95 .<j.Otf

Westd . Boden
Reihe 20 u 22 96,1

.. 24—26 96 ,f
iComm. 21 33 94, £

Obligationen
5 Daiml . Benz 105.?

Klöckner 100,t
o Mitteld .Stahl —
5 Mont Cenis 102.?
5 RhMainDon —
6Siem. Schuck . 102,1
6 Viag —
8 Farbenbonds I24 .k

Bankaktien
Bad . Bank 0 —
Bayr .Veremsb5 97 (
öerl.HandelsgO 1235
Commerzb 4 99 .5
Dt .Asiatisch 0 <95 .(
DD -Bank 4 98 2
Dt .CentrB 5 96 .k
Golddisk 3^ 100,1
Dt .HypB 4H 88 .1
„ Uebersee 0 1*15,C

Dresdner 4 98, ‘t
Luxb .InL 0
RhHypo 7 *36A
RhWBod 7 l2Z .c
WcstdBod S 94 .‘

Verkrhnwerte
DEisenbB 4 75,(
lUmbHoch S 85 .:

SüdEisemb 3 65,50 hnzUnion 6
lndu8trieak (ieD IErlBamberg7

AlstnZem 8 — |EschwBergl4
Amm Pap 4 75,75 FahlbList 8
Anh .Kohle 0 105,50 .GcbhardCo 8
AugsbNb. 4 121.50 GerresGlaa 4
Basalt 0 10.25 GldbVfollelO
BastAO 12 — Gritzn -KaysO
BayrSpieg 0 — | GrünBilfinl5
Bergm .F.l. 4 112,00 Gruschw 5 %
BlGubHul 8154 .75 GünthSohn 5
BerüiMes, 0 “ [HackethaI6 %
Bet Monier 6 120.50 Hageda 6
BrschwAO >Hemmoor 12
I. Indus! .6 % — !HilgersVerz5

BremBesig 5 113,00 HirschbLed 6
BrownBor , 102,62 .Hoch -uTIb 6
IQChem .v.7 — jHofImStk6%

50 '"hez .‘J 150.25 [LHutschenr .O
di .Grlinau 5 116.00 Jakobsen 2
, . Ge !senk4 % ~ (ohnEriurl 0
. . Albert 5 ~ KahiaPorz .3
ConcBerg 0 - Keramag 5
Dt. Spiegel 6 115.25 KeramVl erl 5
„ Steinz. 8 153,CO CHKnorr 10

Talelgl 7 - IKollmJonrdO
.. Tonstein 8 117.00 ^ 01̂ 0 » , 3
OortmAkMO 173.00 | KötitzLed . 6
DürenMet . 6 142,10 , Küppersb 6
Drckerliott 8 — |Lindes Ei , 8 153.00
DynNobel3% 81,62 MaBuckau 6
Elektra Dr. 6 — IMezA.-G . 0

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelfe4
Neckarw 5^
PhönixBrk 4
JulPintsch10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5
Rheinfeld 6
RhSpiegei 3
RhWKalk 6
RiebMon4 , /i
1 D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst . 4%
Sachtleben 9
Sarottj 4
ScheringK 8
SchießDefr 5

— SchBgBeuth4
118.251 Porti 6

— Schöüerh 12

115.00
132.50

159.00

113.75
171.00

33.75

102.75
85 .00

131,25
112.50

102.00

122,00
145.00
75 .00
84,50
60 .00
85 .00

121.00

71,37
74.75

123.00

109.50
151.00

150.00
111.50
115,10

159.00
48 .00
73 .00

139,25
1.13.75
124.00

109.00
97 .00

78,25
291 .00

88.( 0
175.00
98 .00

127.00
93 .00

133.00

SiegersdW 5ll5,0 (
SieniensGl 4109.0t
SinnerAG 4 85,00
SteatMag 8 135,50
StockÖiCo 8 —
GebStollw 5U3 .75
TackSchub 7 —

ThörlOl 5 —
ThElGas 7% —
Triumphw 7160,00
Tuch Aach 7 100.50
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 -
. . BöhlerSt 6 “
.. Dt .Nick 8 ~
„ Glanzst 0 «, U (
.. HarzZera 6 iS*■-
, , MetHall 0 . .^ '
SchimZ 7^ 169.7

Ultramar 7 143.50
Viktoriaw 0 70.2.r
Wanderer 8158.7.
WißnerMet 6124,0(
Zeiß- Ikon 5" 7.0
Kolonialw.

Dt .Ostafr . 4 i 50 '« 1
Kamerun 0 93,75
Neuguinea 0 214,00
Schautung 0139,00
AmnestieAa 103.62
KommUmscb 88,37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

31 . 8.
öReichsanl . 27
6Baden 27
öHessen 29
Altbesitz
1 Schntzg 08

dto. 09
dto. 10
dto, 11
dto. 13
dto. 14

101,25

98 .75
114.00
10,65
10.65
10.65
10.65
1065
10.6 >

Stadfanleihen
6BadenOold 26
tiBerlinGold 24
ODarmst.G . 26
öDresdenO. 26
(ifrankf.G. 26
oHeidelb.G. 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold20
oMannh .G. 26

dto. 27
oPforzh.G, 26

dto. 27
oPirmas .G . 26

92 .00
96 .50
93,12
94 .75
94 .50
91 .25
94 .00
94 .00
94 .50
94 .50
93 .00
92 .50
94 .00

Bad. Kom . Landesb .
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto. 30III

o Goldanl . 30
dto . 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfalz. Hypoth .-Baok

Uold R. 2— 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
uiquid . 264-28
dto .m.Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.00

Liquida tions
G .Komm . R. 4
\Xrürt .H.B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

29 . 8. 131. 8.
101.00 100 .75
94 .75 94.75
98,25 98 .25
98 .00 ] 98 .00
98 .00 ! 98 .00

2.80

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SüdJre9twbk .

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg.
ödto .Goldäuß
3dto .kons .inn .
4 *6dto .img .
5% Rumän. 03
4 %%Rumän . l3
4%Rumän .
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
214Anatoi . lu .2
5Tehuantepec
4Vh dto.

Industrieaktien
48 .00
36 .62

116,50

5.40

43 .00

2.80

13,62

6,3
9 .75

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto. R.

dto . R.
dto. R.
dto . R,

5- 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt . Gebr . 0
A.E.G . 0
Aschaff .ZeI1.3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pl .O
Bay .Spiegelg 0
BrKlcinlein 5

Br .Besigh Öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg. 7
Daiml .-Benz 5
Dt. Erdöl 5

„ GoldSilb 9
do .Linoleum IC

Verlag 3
DurlachHo! 4
JyckerhWidmS

Eichb .W.Br . 5
El.Lieierung 6
El Licht Krit 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch4
Fab. & Schl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm . JetteT 3
Feit & Guill 6
frkf . Hol 04

66,00
42 .00
95 .00

112.50
105.00
107.25
142.50
119.00

271.20
166.50
97 .00
87.50

149.00
109.01
123.50
145.50

99 .00
71.50

158.00
95,75

127.00
74.00

48 .50
36 50

115 25

66 .00
42 .00
95 .00

U2 .00
102.75
109.50
141.75
12u.OO
124,10
271 .50
166.50
97 .00
87 .50

149.00
108.00
124.75

98.50
71.50

128.25
159.50
95 .00

125.50

Gesfünd 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays.O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl
Haid St Neu 0
Hanl .Füssen 4
Harpenßerg2 'V2
HilpertM. 0
HochtiefAQ, 6
Holzmann 6
Ilse Berg. 6
Inag 0
junghans 0
KaliAschersl. 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KoIbSchüle 6
KonsBraun 4
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludw .AktBr . 4
„ Walzmüh .6

Mamkraltw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAG 6ttz
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
MoenMasch4 ]/2
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5V2
Odw .Hartst . 6
öst . Eisenb . 0
Pfälz.Mühle 7

Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

Elektra 6
Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMoirt 4Vfc
Röd .Darrast . 5
Rütgersw . 6
Salzdetf . IVi
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr .Stempel 0

29 . 8.
|
31 . 8 .

132.00 131.53
110,75

33,75

120,00
32,50
86,00

127.62

122.50
121.50

95,CO

95,50
lu7 .50
220 .00

19,50

34,00

119.50
32,50
86 .00

128.50

122 .50
122,00

94 .00
117,25
95 .50

220 .00

83 .50
138.251

19.371

29. 8.
148.00
118 50
91 .00

181,50

111,50 110.50
U7.00jN8 .00

130,00 130.00
93 50 ! 93 .00

103,00 ’104.37
147,00

111.00
93,25

146.00
130.25

111.00
92,75

114.75 1̂14.75

20 .501
140.00 !140,00
154,Oo!I54 .00l
— 1224.00 !- 1126.00 !

130.00 130.25
83#JO

132.75

91 .50
129.00

235 .00
116.50
80,00

83 .00
133.00
110.50 !
91 .00

127.00

235.00
116.501
80,00

Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . Wolff 5
Siem .Halske 8
»» Reinig . 5
SinaicoDetm. 8
Sinner A .G. 4
Südd .ZuckeT 10
Tellus Berg , 6
Thür .Liefer . 5
Ver.Dt .OeI1. 6
m Faß .KasselO
•» Glanzst. 0
* Stahlw. 3Vfc
». Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Weste rege ln 5
WürttElektMVfe
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst.Memel 0

Bankwerte
ADCA 0 , 84,12
Bad . Bank 6 (117,00
Bankf .Brauö 1̂ 135.00

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD-Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6
, Hypoth , 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfälz.Hyp . 4
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
W .Notenb. 5

Verkehrtwerte
Bad . AG . t.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Battini .Ohio

1.30.00
87,00

209,25
112.00
119 .50
117.50

4.00

103,12

108.00

141,50
51 .00

88 .50

99.00
99 .00

93 .50

94,CO
87 .00

182.87
136.50
103.00

123 .00
13,75

14.00
34 .00

Versicherungen
A1I.St .Ver .10l, ,
Bd . Assekur 0
Frk.RDck. 300
dto. 100er IVj
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

414 .00

31 . 8.
147.75
118.50

183.00

130 .00
87 .00

112.00
119.50
117.50

4.00

104,3 ?
105,00

116,00
108,00

143.00
51 .00

83 .50
117.00
134.50

88.25

98 .25
98.25

102.00
93 .50
12. 12
93 .50
87 .50

182,00
136.00
103.00

122.87
13.75

14.00
34 .00

240.00

414 .00

- repar .; t exkL Div .; O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

ilennotierungen
31. August

Geld Brief

Berliner

12,815 12.845 U.S .A. gr .
0,697 0. 701 do. kies

42 .030 42 .110 Argent
0. 147 0. 149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.488 2.492 Bulgarien

55 .880 56 .000 Canada
46.800 46.900 Dänemark
12,515 12,545 Danzig67,930 68.070 Engl . gr.
5,519 5.531 do. klein

16.380 16.420 Estland
2,353 2.357 Finnland

168.950 169.290 Frankr .
15.553 15,590 Holland
56,130 56.250 Italien gr .
19,570 19.610 „ klein
0,732 0,734 Jugoslaw.
5,654 5,666 Lettland

80,920 81 .080 Litauen
41,94;)
62,900

42,020 Norweg.
63,020 Oesterr.

48,950 49.050 ,» klein
46,800 46.900 Polen
11,370 11.390 Rum. gr.

ft klein2.488 2.492
64,5.30 64 .650 Schweden
81 . 100 81 260 Schwz. gr.
30 .720 30,780 . klein
10,260 10.280 Spanien
1.978 1,982 Tschech .gr

»» klein
1,319 1.321 Türkei
2,488 2,492 Ungarn

2,440
2,440
0,669

41,880
0. 123

2430
55,680
46.t60
12.480
12.480

41 .700
62.680

10,400
1,840

31 . August
Geld Brief

2.460
2.460
0.689

42.040
0. 143

2.450
55,900
46,840
12.520
12.520

5.450 5.490
16.330 16.390

168.520 169.210

19.210 19.290
5.640 5,680

41,860
62 .640

48,900 49 .100
46.660 46.840

64.310 64 .570
80 .920 81,240
80 .920 81 .240
30.390 30,510

10,440
1.860

Berliner Deviiennotlerungen am UlancenmarRt
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

31 . 8. 29. 8. Kopenhag . 22. 400
19.90*4

5,U3‘/i«
76 .380

5.037,,
76.410 Kabel New York

29. 800 29.800 Zürich 3.06 4̂
7.4-.% 7.40 % Amsterdam 1.47^

63 .930 63 »/„ Warschau
40,750 40 . 750 Berlin 2,490

Züricher Devisennotierungen

Paris
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

31 . 8.
20.200 Wien

31 . 8.
57 .050 Belgrad

15.43% Stock h. 79 .760 Athen
3.66% Oslo 77 .55 ) Konstant

51 .800 Kopenh . 68.900 Bukar .
24 . 150 Sofia Helsmgt.

Prag 12,680 Buenos
208.32% Warseh . 57,700 iapMl
123,32̂ Bttdap . 61,600

22,400
19,900

3.06 %
1.470

2.490

*1. 4

7,000
2.900
2,450
2.500
6 .80X

86 .250
90-50»
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\ Hinter diesen Zahlen steckt Arbeit
Dierhunderttausend erwarten eine halbe Million

O Nürnberg , 81. Ang . Nürnberg ist eine Stadt von
lv ««« Einwohnern , und in diese Stadt kommen nun wie-
ilrum über eine halbe Million Gäste . Ganz abgesehen von
fett riesigen Zeltlagern der verschiedene« Formationen ,
lnd Tausende von Parteigenoffen in der Stadt selbst tttt*
ferznbringen. Die Quartiermacher sind seit 4 Monaten
t» der Arbeit.

178 00« Politische Leiter. 21888 SS -Männer vom Ab-
spcrrnngsdienft, 18 888 KdF-Fahrer , antzerdem 15 88«
Frauen werden allein aus die znr Versügnng stehenden
Echnlen , Fabriken und sonstigen Gebäude verteilt .

Unter den Parteigenoffen, die mit nach Nürnberg kom¬
men, befinden sich Kriegsbeschädigte , ältere Kameraden
And Frauen , denen man — wie der „Völkische Beobach¬

ter meldet — nach Möglichkeit Privatquartiere zn-
kommen läßt . Schon im Mai haben hier die Vorberei¬
tungen begonnen. Gauleiter Streicher und Oberbür¬
germeister L°tebl erließen Aufrufe, Block- und Zellen¬
leiter der Partei trugen die Quartieranmelöescheine aus ,
und schon nach 14 Tagen waren die ersten 6000 Betten be¬
reitgestellt .
38 vvv Privatquartiere , die Hälfte davon frei

Diese Aktion läuft weiter bis zum Parteitag , obwohl
bis jetzt bereits über 38 000 Privatquartiere verfügt wer¬
den kann — ein Beweis für die oft gerühmte Gastfreund¬
schaft der Nürnberger . Darüber hinaus — und das freut
jeden besonders — sind davon über öieHälfte Frei -

dieser Vorarbeiten , aber der Hauptansturm steht erst bevor .
Wie geht nun die Verteilung vor sich? Die Gau¬

leitungen meldeten Ansang des Jahres nach Nürnberg
ihren Bedarf, und dann erfolgte nach einem sestgelegten
Schlüssel die Zuteilung in die entsprechenden Stadtteile ,
und zwar so , baß Massen - und Privatquartiere der Gaue
im gleichen Stadtbezirk liegen.

Unter Leitung Pg . Brauns sorgen 16 erfahrene Par¬
teigenossen für die gerechte und zweckmäßige Zuteilung
der Quartiere . Reihenweise kommen aus allen Gegenden
des Deutschen Reiches Schreiben von Privatpersonen mit
Sonderwünschen. Aber um all das zu beantworten, müßte
der Mitarbeiterstab noch einmal so groß sein . Schließlich
ist der Parteitag keine alltägliche Veranstaltung , sondern
der Höhepunkt der Parteiarbeit des ganzen Jahres . Und
allein die Berechtigung, daran teilnehmen zu dürfen- muß
jeden Parteigenossen zu Opfern bereit finden.
Den Schlachtenbummlern znr Kenntnisnahme

Nun gibt es aber sogenannte ganz Schlaue, die Ge¬
sellschaft der „Schlachtenbummler". Diese Menschen den¬

ken : ,ZSaS wirst du dich da erst an die Dienststellen wen¬
den , du fährst einfach nach Nürnberg , suchst dir ein Zim¬
mer — und alles andere wird sich finden."

Im Vertrauen gesagt, wir können ihnen Mitteilen,
daß es in diesem Jahr restlos unmöglich sein wird , auch
nur den bescheidensten Platz zu bekommen . Sollte sich trotz
der Polizeiverorbnung für den Reichsparteitag 1986 ein
Ouartiergeber finden, der einen Fremden während deS
Parteitages aufnimmt, so ist der Wirt verpflichtet , seinen
Gast innerhalb von sechs Stunden der zuständigen
Schutzpolizeiabteilung zu melden . . . dar
Weitere findet sich dann. Kein Nürnberger hat Lust, sich
sür eine falsch ausgelegte Gefälligkeit mit einer Geld -
strafe von 160 RM . belegen zu laffen .

Ein besonderes Kennzeichen dieses Reichsparteitages
wird die überaus zahlreiche Teilnahme von Ausländern
sein . Schon jetzt zählte man — wie gemeldet — 14 000, de¬
ren Heimat nicht zwischen den deutschen Grenzpfählen
liegt. Aber wie dem auch sei, es werden Mittel und Wege
gesunden , jeden zufriedenzustellen .

/

black: kurzer schwerer Krankheit verschied am 27 . August auf seiner
Urlaubsreise in Lindau (Bodensee ) im 63. Lebensjahre mein innigst-
geliebter Mann , unser Bruder, unser vülerlicher Freund

Herr Rudolf Dürr
Senatspräsident im Reidisversicherungsamt

Berlin- Schöneberg , Meranerstraße 4
Mannheim , Wiesbaden - Biebrich

67192

In tiefer Trauer :
Frau Jsa Dürr , geb . Freiin von Stengel
Adolf Dürr und Frau , geb . Dilger
Hubert Dürr und Frau , geb . Granzow
Albrecht von Dewitz und Frau ,

geb . von Bedungen
Hans Egon von Rodungen

Die Einäscherung fand im engsten Familienkreise in Lindau statt

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und

Tante

Klara Haas
wurde uns gestern nachmittag infolge eines Unglücke-
kaltes durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE- RÜPPURR, den 31 . August 1936.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Haas.
Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag ,

Vz 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . 67575

Zu vermieten

Zelthallen
neu, in allen Größen zu vermieten

Jak . Elchler , Mannheim
Telefon 59135 61436

La-en
f1 bet Kaiser . Passage auf 1.""der su »« mieten. Rädere - swiscdeuSund 12.30 Ubr bei der Verwaltung

« -Passage 28 . II . (67610 )

Bau-
. schlossere!
Witten der Stadt
^ Uchsal, 92,44 qm

u . ebenso gro-
Lagerraum int

Orgefchotz , »off.
ijl^bia betriebst« .
»:■für 5—6 Mann
?,» i» tet , in best.

n6e und gute
»» Kundschaft, sof.
tz?ftpachten an nur
tz7?>l>en Fachmann .
Hfu-re Auskunft » .
*bih?ä Habermann
tiU?*, in Bruchsal ,

3 . ( 67184
^ fefftättc oder

iq Lagerraum
»>,1 ' roden , 50 am
W f» cft(t . ) s . vm.
»>, ? °>e unt. 2781
sAn Führ« .

^otiüime
U '?>>ner , Nähe

JS ' te 45 NM." hl unter 2785

orMätte
nur j <ager

" eÄB . 1036*»i, ( 67608
^ ^ dstras-e 4.

W 1' - tu »« in.
. 1. III .. r.
^— (27821

möblier, .
tefonnmer
jtt bn» 6," 1 . 10.
<Süt*rm - (TO«ebt.)

bei (£ ?,et 2707" u Führer.

Grobes, schön
möbliert. Zimmer

cvtl .Wohn- » .Schlaf
zimmer sos . ». »erm .
stoifet.« Uee 1, II . ,
Mühlburger Tor.

( 07601)
Leeres , heizbares

Zimmer
bes . Ging ., z» »erm .
WIelandtstrabe 26,

3 . Stock. ( 2798
Schönes , gr ., leeres

Zimmer
edtl . noch Bad , sür
Küchenben., bet ruh.
Leuten an alleinst .
Person »u vermie¬
ten . Anzuschen illu -
»otsstr. 1, I . ( 2812
Gut möbt . Zimmer
m . Schreibt ., Bade -
benütz. Waldes , Zir¬
kel 25a,EckcR>tterstr .

( 2851 )
Sonnig., gut möbk .
Zimmer mit besond.
Ging . sos . zu »er-
mieten Gartenstr . 2.
4. St . , rechts (2749
Möbs. Zimmer mit
2 Bette» zu »erm .
Ludwig -Witbelmstr .

20 . hart. . Us . (2713

MW.Zimmer
an brrns- t . fol. Hrn .
su vermieten . (2775
Schützens« . 79 , II .
Octe Robert .Wagner »
Allee gut möbl.

Zimmer
evtl, mit 2 Betten ,
sos. zu verm . <2811
Rudolfstr . 31 . IV . I .
Gut möbl. Zimmer
auch vorübergehend ,
zu vermiet . ( 2827 )
Belsortstr . 5, III .

Möbl . Zimmer
auf sofort zu verm .

Herrenltratze 9,
Schumacher. ( 2790

Möbl -Ziminer
zn vermieten . Ama .
lieustr . 27, 2 Tr.

( 2783 )
Gut möbl . Zimmer
mit Heizg. n . Hilft .
Wasser zu vermiet .Karl-Hofsmannsir . 3 ,
III . . links . <2831
Schützenstr. 10, III .
links , möbliertes

Zimmer
mit sep . Eingang,
sofort zu vermieten .

( 2803

ßut möliljm .
auf sos . zn vermiet .
Waldstratze 71, III .

( 2807)

©ul mööl . 3im .
sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 55, 4 . St .,
geg.d .Techn. Hochs » .

( 2850 )
Möbliert. Zimmer

elektr. Licht, sofort
zn vermieten . ( 2794
Marienstr. 83, IV .

EutmW . Zim.
zu vermiet . Teleson -
anschlutz. Näh . Les-
siugstratze 26, u .

( 2811)

Möftl-Zimmer
sof . bill . r» »erm .
Lessingftr. 20, II .

( 2809 )

EiitmW . Zim .
auf sofort »n verm .
Klauprechtstr .31,111 .

( 2816)

TJr Zimmer
zu vermieten . ( 2846

Khe.-Knielingenz
Jmmelmnnnstr. 25 .

Möbl . Sinn «
sofort zu vermieten .

Dürringer,
Durlacherstr . 38 , I .

( 2814

Möftl-Zimmer
z» Perm ., Pr . 15 .# .
Angeb . unter 2826
an den Führ« .

Eutmöftl . Zim .
zu vm . Krenzstr . 20
III .Heinrich . ( 2832

Möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 67607
Karlstr . 80 , 1 Tr.

Stadtmitte
srdl . möbl . Zimmer
berusSt . Herrn zu
vm., bes . Ging . Erb-
prinzenstr . 2 , 2 Tr.

( 2792)

Mmöftl .Zim.
sonnige freie Lage ,
sos. zu verm . Kapel -
lcnstr . 56a , I V ., r .

( 2748)
Möbliertes, schönes,
gr . Z ! m m e r zu
vermieten . Kaiser¬
allee 149, 3 . St
_ ( 2645 )
Westendsrr. IV . St.
schönes Zimm.
mit Kochgelegh., an
einz . Dame auf 1.Olt. zu vermieten .
Angebote unt . 2483
an den Führer.
Gut möbl . Zimmer
an fol. , berufst. Be,
amten sogleich oder
später zi> vermieten .
Amalienstr . 21 , m .

( 2720 )
Schön möbl . Zimm .
freie Lage , Stadtm .
an Herrn zu verm .
Kreuzstr .29,2Tr .67564
Gut möbl . Zimmer
mit Pension , zu vm.
Kaiserallee 53, III .
Paproth. ( 2758

2 elegant möbl .
Wohn - und

Tel .-Benütz. , z. vm.
Karlstratze 48.

( 66946 )

möv!
" Zimmer

an Danerm. z. vm.
Karlstratze 99, III .,
Bahnhofnähe . ( 2833

2 schön möblierte
Wohn , »nd

Schlafzimmer
m . Pension , gute
Verpsl ., Badebn . , zu
verm .. Beierth . Allee
19 . II ., lls . ( 2791
1 Aimmer -Wohnung
m . kl. Küche , an nur
alleinsteb . Person in
der Südst . z» verm .
Angebote unt. 2805
an den Führer.

Freundlich möbliert ,
sonniges

Zimmer
an berufst. Frl . so .
fort oder 15 . Sept.
, u vermieten . ( 2821
Adlerstr . 66, II ., l.

23 .-
mit Baderaum, II .,
in Neub ., Weststadt,
zum 1 . 10. zu vm.
Näheres Schmidt ,

Sofienstratze 157, I .
( 2796)

Auf 1. Okt. 1938
tl . 2 Zim . -Wohng .
nebst Kell. (m .Gas,
Elektr . ) i . 5 . St .. , .
vm. Zu. erfr.Degen -
seldstr.17,IV,b . 1 U .

( 2750)

2 Zimmer-
Wohnung

ln Neubau , 2 . St .,
einger . Bad , zu ver -
mieten . Näheres:

Kandelftr . 3, II .
( 67171 )

23 .-Woftnung
m . Glasabschlutz , im
2. St ., mit Mans . u .
Keller , Nähe Markt¬
halle , ». 38 M so¬
fort zu vermieten .
Zu erfragen unter
Nr . 67571 i . Fuhr.

Neuzeitliche
3Z .-W0hlll1l18
m . einger . Bad , we-
gen Versetzung aus
1. 10. zu vermieten .
Preis 83 M, ( in!!.) .
Gellertstr . 19, II , r .
Telefon Nr. 1748 .

( 66842)

3Z .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
Nov. zu vm. ( 2757
Moltkestratze 133,III ., rechts.

z 3 .-10(111.
auf 1. Olt. zu ver¬
mieten . Näheres:
Renckftrgtze 9 , III .

( 66392 )
Moderne , sonnige

3Z .-WoljNUUg
ln Weststadt , Neu
bau , mit Etagenhz . ,
einger . Bad , Man
sarde usw ., 2 Tr.
hoch ( nur eine Woh
pung auf d . Stock) ,
auf 1. Okt. zu 90 M
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045 .

( 67109)
Neuzeitliche

3 Z.-
m . eing . Bad , Man,

sarde , Gebhardft . 24,
im Oktob. beziehb.
zu verm . Baugesch.
Mössinger , Gerwig
str. 58, Tel. 3493 .

( 64903 )

Mlilm - MmiiiW
Ecke Hirsch , u . Welsenstratze

3 Zimmer im 3. Stock Mark 80 .—
5 Zimmer . Part ., Mark 120.—
auf 1. Oktober zu vermieten . (66349
L . Körner , Klauprcchtstr. 15, Del. 3151

Wohnungen
»u vermieten auf 1. 10. und früher:
2 und 3 Zimm « von 55 bis 90 ..«
4 Zimmer von 70 bis 120M
5 Zimmer von 80 bis 150.#
6 Zimmer von 100 bis 160.Ä
7 Zimmer von 110 bis 170.«
8 Zimmer 140 bi » 250.«

Eugen von StefseUn
Möbelspedltion ,

Banmeisiersiratzr 48. — Telefon 8303/04 .
(67047 )

Im vorderen (67805
RenAtal

schön« (67605
33 .*Mnuit9
mit Zubeb ., u . evtl.
Gart., bill . ,n verm .
Schön« Aussicht aus
d .Schwarzwaldbergc .
Anfr . an Frau Jos.
Stigler Wwe. , Ulm/
Baden , b . Oberkirch.

Neuzeitliche, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Diele , Wohn-
mansarde , eingerich.
tetem Bad , Etagen¬
heizung , Küchenbal¬
kon usw . , a . 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . b .
Pfeifer & Grotzmann

Schumannstr 9,Telefon Nr. 532 .
( 669574 Zimmer-

Wohnung
einger . Bad . sonst.
Zubehör , ab 15. 9.
zu vermieten . Vor¬
hol,str . 11. II . . Ecke
Karlstr . Besichtigung
Dienstag. 9—12 n .
14—17 Uhr . oder
schriftlich . Zuschr. u.
2843 an b . Führer.

Schöne, grotze
4 Zimmer-

Wohnung
2 . Stock, m . eing« .
Bad n . Zubehör , a .
1. Okt. zn vermiet .
Zu erfragen Hirsch ,
ftratze 112, 1 . (2824

Nenzeltl ., sonnige

43 .-Mnung
mit Diele , Erker ,Veranda, eing . Bad ,

Warmwasserverf .,
Linolböden , auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Prs . 85 JC . Marie-
Alexandras » . 38, II

( 2825)

Mod . , sonn . ( 67108
43 .-Müiiiig
in zentr . Lage, Kon-
zcrthausnähe, zwei
Baikone , gentralh.,
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1 .
Okt. für 115 .— M,
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045 .

6onn . Wohng.
4 Zimmer

mit Bad , neu her-
gerichtet , zu » erm .
Weftendftr . 18, II .

( 280g

43 .-
"

2 . St ., Leibnizstr . 1,
m . eing . Bad , Man¬
sarde u . Etagenhz .,
aus 1. Okt. 1036 zu
vermiet . L . Stather,
Amalienstr . Nr. 4.

( 67609 ) Schöne
4 Zfmmerwohnnng

neu herger ., mit Zu,
behör , aus 1. 10. zu
verm . Ostendstr . 9 ,
2. Stock. ( 2789

In Gengenbach
LufHurort, schöne
43 .-

~
m . Badz . u . Zubeh . ,
in sonnig ., staubfr .
Lage , a . 1 . Okt. 36
z. »m . Näh . Friedr.
Olottmann, Einachstr .
Nr . 3, Gengcnbach .

( 67424

Karl-Wilk! .-
ötr. 26. tmrt.

geräumige
53 .-

"
mit Sveisek ., einger .
Bad,Terrasse U. Vor¬
garten, Mans. , gr .
Koller , umstündeh .
sof . od. spät , preis¬
wert zu » erm . Näh .
Bernhardstr.5,IV , r .

( 2698 )

4 Zimmer-
Wohnung

mit Badz ., Ztrhz . ,
Veranda, 1 Treppe
hoch, in freier Lage
auf 1. Okt. , n »er.
mieten . Näh . Kon-
ditorei Kaufmann ,
Waldstratze 61 .

( 66903 Baden -Baden .
Kl . üniiöfifliis
gut möbliert ,

5 Zim . , Küche , Bad ,
Zentralhz ., Garten,
sehr billig ans 1.
Olt. zn vermieten .
Näh . Fran Leinen-
bach , Baden -Baden ,
Merkurstr . 14. ( 6178

Schöne
43>Mnun8
mit Mans ., Keller,
el . Licht u. Gae , zu
verm . Zn erfrag , b.

Ludwig Merz,
Kaiserstr. 17, 2. St .

( 2640 )
Schöne, sonnige

5 Zim.-Wolinwig
mit Bad , ohne Gegenüber . Kafernennähe
sofort oder später zn vermieten . (67602 )

Erb , Philippstratze 1.

3 0. 4 Z .-W .
Part., per 1. 10 . 36
zu verm . Näh . Kör-
nerstr . 7 , 3. Stock ,
von >410— 18 Uhr .

( 2615

Sonnige, moderne

3 Z .-10H«.
a .15 . Sept. o . 1 Okt.
zu vermieten . Näh . :
Herrenstr . 54 , 2. St.

( 67084 )

Geräumige
3 Zimmer .Wohnung
in herrsch. Haus, v .
76 gm , dazu Küche ,
Bad , El ., gr . Borpl .
Mans . u . Ü6I . Zlib .
a . 1. Okt. zu »erm .
Besicht . 10 —5 . Näh .

Ettlingerstr. 7 , I .
( 2819)

Schöne
33.°Wotzlil!llg
Part. , auf 1. Okt.
zu verm . Näh . Au -
gartenstr. 41 , II ., l .

( 2813)

5 Z.-WohNg.
mit Bad , Mansarde , Uhlandftratze 38 ,III . Stock , sm 1. 16. 36 su vermieten .
Näherer Baumeifterstrahe 2. sh8—10 Uhr .Tel . 7920 . (66935 )

Mietgesuche

2—4 Zimmer, zum
1. 10 . gesucht. An¬
geb . unter 2784 an
den Führer.

Lade»
gesucht .

In der Kaiserstr . ,
zwisch . Adolf -Hitler-
Platz u . Karlstratze ,
w . sof . od. spät , ein

geräumiger Laden
mit Schaufenstern ,
nach der Strotze , zu
mieten gesucht. An¬
gebote mit Preisan¬
gabe U. Nr. 61990
an den Führer.

3itn.
mit Zentralheizung,
zu mieten gesucht.
Ausf. Eilang. unt.
2845 an d . Führer.

Grobe 1- evtl,
ftl. 2 Z .-Mil.
v. berufstät. Herrn
zu miete» gesucht.
Angebote u . 67560
an den Führer.

1 Z . ii . Köche
Nähe Rintheim ad.
Hagsseld gesucht .
Angebote »nt . 2753
an den Führ« .

Lest den Führer

Jg . . berufst. Ebev .
sucht Zim . m . Küche
bis 30M . a. 1.10.36 .
Angebote uni. 2752
an den Führer.

23 . .
"

gesucht aus 1. No¬
vember 1936 . Preis¬
angebote unt . 2806
an den Führer . -

Junges Ehepaar
sucht sofort od « 1.
Oktober schöne
2 Z. --WohNUNg
mögl . mit Bad , in
Umgebg. Karlsruhe
bevorz ., v . Karlsr .in Richtung Pforz.
heim . Zuschrift , unt.67419 an d . Führ.

Wandbeclren
Steingut oder Guß , und

Ose»
Mtttelaröße . zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter 67569 an den Führer.

2-3 Zimmer-
Wohnung

auch Nähe Karls,
ruhe, per 1. Oktob.
gesucht. Preisang .u
2793 an d . Führer
Schwerkb. in s. Siel,
lung , sucht
2—3 Zini . -Wohnung
a . l . 10. 36 . Preis
bis 60 M . Ang . u .
2696 an d . Führer.
3 Zimmer-

Wohnung
mit Bad und mögl .Garage, von ruhig.
Ehepaar zum 1. Ok .
tob« zn miet . ges .
Näh . an E . Berger ,
Silcherftr . 5. ( 2800
Bon pünktl . Zahler
a. 1. 10. in Reureut

3 Zim .-Wohnunq
ges . Miete bis 40^k.
Angeb . unt. 67604
an den Führer.

Kapitalien
Lon Privat gesucht
auf 1. Hyp . 9000 »# ,oder 2 . Hhp. 4000J!
f. Neub ., 18—19000
MI. Bauwert. Zu¬
schrift. unter 2795
an den Führer.

IM Mlkl
geg . hob. Zing u .
Beteilig , sofort ges .
Eilangeb . unt. Nr.
2844 au den Führer.

Heirat

Selftstiniem.
Mittl . Beamter , 44
I ., gutmütig, edler
Charakter , ersehnt
gemütl . Heim mit
friedlieb ., gleichges.
Fräul . od . Witwe .

an den Führer.

Zu verkaufen

in Eiche u. poliert,
zu verkauf . ( 67087

Möbelschreineret
und Handlung,

Humioldtstratze 8.
Herren »

un6 DamenraS
neu n. gebt ., billig
tu verkaufen. Fahr,
radhaus Dürringer,
Kronenstratze 40 .

(47877)

Rundfunk -
Ausstellung !
Eine Anslese der
neuesten Modolle
können Sie schon
Jetzt in unserer
Radio -Abteilung -

sehen n . sich vor -
führen lassen .
Wollen Sie nicht
einmal kommen !

I nUllMMRDf

KalserstraB « I7i ,
neb . Salamander .
Telia . h . 10 Mon .

(64842)
Sijlnmct

Eiche m. Nutzbaum ,
preiswert zu verks .

Schehrer , Sofien-
str. 112, Schreinerei

( 2532

Immobilien

In größerem Ort
der Umgebung von
Karlsruhe ist ein
gutgehendes

( Lebensmitlel , Ko¬
lonialwaren u . Koh.
lenhandlung ) mit
grober , evtl , teil,
barer Wohnung , La .
gerrüumen, Garten
usw ., alterswegen
gegen bar oder ent .
sprech . Anzahlung
zu verkaufen . Zu .
schristen unt. 67561
an den Führer.

Ufoch«nen(Ihao8
umständehalber bis-
ligst zu verkaufen.
Zu « frag . unt. Nr.
2756 im Führer.

Kaufgesuche

Nochttilch
zu kaufen gesucht.
Ang . ( Farbe) unt.
2822 an d. Führer.

sehr gut erh ., z»
kaufet- ges . Ang . u .
2838 an d. Führer.

Gebrauchte
Wellblech-

Garage
Mindestlänge 5 m,
sofort zu laufe » ge-
sucht . Angebote unt.
67423 an d . Fuhr.

Gebr . Möbel
aller Art u . Belle »
kauft stets ( 67568
Fr . S ch u st e r ,
Nudolfslraße 10,
Telefon 4929 .

Wir suchen gut erh .Abtenregllie
aus direkter Land
günst. geg . Kasse zu
lausen . Evtl , auch
gut erh . Leih-Lrd.
nee. Angebote unt.
67429 an d. Führer.

Fallboot
Hart, mit Segel, in
tadell . Znst ., zu vks.
Zu erfrag, u . 2801
im Führer.

Schreibmaschine
mit Koffer, sehr gt.
erh ., preiSw . zu vks.
a . Raten. Müller,
Schreibm .,Waldft .11

( 2780 )
Damenrad

billigst zn verkauf .
Durlacherstr . 38, I .
b . Dürringer. ( 2815
Damen - u . Herren-
rad, fast neu , billig
zn verkauf . Sendet ,
bach , Eosienstr . 87 ,
Fahrradgesch . ( 2847

gute Arbeit , ab

l»IK. 280 .-
67183

Einzeln
eiche

MK.1U .-u.tm -

Paul Feederli
moDeitsDriK

Ropert-u/agner-

Piano
gebr ., kreuzsaitig ,
Bvllpauzer , erste
Marke , m. Garantie,
zu dem billigen
Preis von 250 RM.
»» verkauf . ( 2849)

Chr . Stöhr ,
Planobau und

Reparaturanstalt,
Karlsruhe,

Ritterstratze Nr. 30.

Hühnerstall
5 m l .,8mbr.,m .lrin-
zänmung z . vk. Kör -
cherstr. 1 , V -, Black .

( 2830)
Silber -
Bestecke
u . 100 Gr. Silb .<
Stuft, direkt ab Fa¬
brik an Priv . z. B .
72 Teile , 100 Gr.
78 RM. , Zahl. 10
Monatsraten. Kata.
log gratis . ( 67191

«. Pasch k «»„
Solingen.

Sehr gut erh ., 4fl .
ftomv . EllS- u.
Kohlenljerd
mit « allerschisf

(Ausstellungsstück ) ,
zn verks . Zu ersr . u .
2751 im Führer.

Gebr. , sranz .Billard
gut erb ., billig zu
verknusen. Ang . n .
2839 an d . Führer.

Zu verkauien!
Fast neue fahrbare

Motorbandsäge
4fach gummibereift ,mit liegend . Deutzer

4-Takt,Rohölmotor
mit sämtlich. Zube¬
hör u . Ersatzteilen ,
mit Sägeschärf , und
Schränkmaschine, so¬
wie einige neue u.

Bandiligen
Otto Haas, Forbach
( Bad .) , Klammstr .28

( 67603 )
Eleg . blauer Damen .Wintermantel
Ia Stoff. Matzarb .
mit prima Seiden -
futter. wie neu . Nr .
48. für 25 Ji . Neu¬
wert 95 M . gut « h .blauer Herren .
Gabardino -Mantel,

schlk. Figur. 12 Jl .
Kaiserallee 51a , Sei¬
tenbau pari.» bei
Vogel. (2835

51811888858888
Dchreinermelfter

erfahr , in all . Zweig , d . Bon- n . Mö -
belschreinerei. sucht Stellung in größerem
od . mittlerem Betrieb od . Uebernahme
einer kleineren Betriebes ans sos. «der
später . Zeugnisabschriften stehen zur
Bersügnng . Angeb. unt« » . Z . , postlag.
Ettlingen. Ueberu . Vertretungen s. Mö¬
belfabriken . Sperrholz o. Schreinerartikel .
_ (67606 )

30iährige»
Fräulein

seit Jahren in selb¬
ständig . Haushalts-
siihrung in Familie,
such«
geeign . Posten
auch in frauenlosem
Haushalt, auf 1. o.
15 . Okt. Zuschriften
unter Nr. 2828 an
den Führer.

Tnnesmndchen
in d . 30 Jahren , d.
an selbst. Arbeiten
gewöhnt ist , sucht

Belchnktigung
f. 8—10 Std . tägl.
Angebote unt. 2840
an den Führer.

Suche für meine
Tochter aus Arzt¬
baus mit mittlerem
Reifezeugnis
Lehrstelle

in gut. zahniechnifch.
Laboratorium.

Angebote ll. 67421
an den Führer.
Tüchtiges ( 2842)

Mädchen
27 Jahre alt. In
allen Zweigen des
Sausbalts bewand .,
sucht Stelle , evtl , a
als Köchin in An¬
stalt »d . dgl . Maria
Beck, K. .Darlanden ,
Kirschftraße 6.

Inseriert im
„Führer".

Otiene steilen
Automobilfirma

sucht tüchtigen, sachkundigen und Erfolge
nachweisenden Berköuser für P « sonen.
und Lasttvagengeschöst. Angeb . mit Refe¬
renzen erbeten unter 87812 an den Führer.

$ §
SIEMENS

Wir Suchen zu möglichst baldigem Eintritt !

L Jüngere

Konstrukteure
(auch Teil - Konstrukteure )

für feinmechanischen Apparate - und Getriebebau ,
Bedingungen : Abgeschlossene Fachschulbildung in
Mazchinenbau oder Feinmechanik , gute Auffassungsgabe ,

sauberes flottes Zeichnen.
2. Hehrere

technische Zeichnet
die über eine praktische u. zeichnerische Lehre verfügen ,
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter dem Kennwort „Appa¬

rate “ erbeten an die 67186

Siemens -
Berlin - Siemensstadt , Verwaltungsgebäude .

TUchtlg er

Verkäufer
mit guten Branchekenntnlssen , welcher
die Buchhaltung versteht zum baldiges
Eintritt von feinem Zigarren - Spezial ,
geschah gesucht . Zuschr. sind zu rieht,
unter Nr . 67414 an d. Führer , Karlsruhe

Tüchtige Vertreter
auch Kolonnen , zum Besuch von Dienst¬
stellen . Behörden , Schulen u. Forma¬
tionen , für einen von der Reichskanzlei
genehmigten leichtverkänflichen Artikel
im Alleinvertrieb s. feste Gebiete gesucht .
Ansführl. Angeb . mit Angabe von Res.
unter 87813 an den Führer.

Gesucht wird sür Einfamilien .Villa .
3 Personen , ehrliches katholisches

Mädchen
nicht über 28 Jahre , perfekt in
allen Hausarbeiten , mit etwa » 8oö>-
kenntniffen, für 15. 9 . oder 1. 10.
Nur solche , die unabhängig sind u.
auf Dauerstellung reflektieren, kön¬
nen sich vorftell. Dnrlach , Fechtstr. 8 .

(2714)

Aliangesehene . führende deutsch « Lebens-
Versicherungsgesellschaft sucht sür Acher »
und Bühl eine» hervorragend tüchtigen

Werber
Tatkräftige Einarbeitung und laufende
Unterstützung nach bewährtem Svstem
durch Fachkräfte wird ,»gesichert . Neuzeit-
liche Beitragsspareinrichtungen . Gewährt
werden : Direktionsvertrag . feste Bezüge
und Provision . Bewerber melden sich:
Mittwoch , den 2. 9. 36 in « chern : in der
Zeit von 11—13 Uhr Im Badischen Hol :
in Bühl: am Mittwoch , den 2. 9 . 36 in
der Zeit von 15—17 Ubr im Gafthan »
. .Adler ' . (675231

Badische Weingrotzhandiung
sucht per 1. Oktober

MWhWllkk ml Aster
1» elM Mon.

Erforderlich sind neben unbedingter Per.
tranenswürdigkeit und gut« Allgemein¬
bildung mebrsährige Erfahrung in Buch¬
führung und Mabnwesen . selbständige
Arbeitsweise , gewandter Briefstil und
flüssiges Diktat . Fachsenninisie nicht ersor .
derlich aber erwünscht. Herren nicht über
30 Jahre alt , die ibre Miliiardiensizeit
schon hinter sich haben und denen an
einer ausbaufähigen Bertraueniftellung
gelegen ist . wollen sich unter Beifügung
ihrer vollzähligen Papiere handschriftlich
unter Rr. 87491 an den Führer bewerben .

Xit *räsAllalnmii eichen
oder einfache Stütze , in Krankenpflege
erfahren , in kleinen Hansh . (2 Domen ) ,
aus 1 10. 36 na» B .-Baden gesucht.
Angeb. mit Zeugnisabschriften n . Ge-
baltsansprüch . u . « 6176 an den Führer.
Verlag Baden -Baden .

Danerverftienst
allervrls d . Postver -
sand u . Warenver -
teilung. NachweiSl.
Wochenverdienst bis
RM. 60.— . Zuschr.
u . 556 an d . Ala »
Agentnr , Münster i.
Wests . ( 67185)

Tüchtiges , jüngeres

Mtdchen
für Haus- und Gar-
tenarbeit auf sofort
oder später gesucht!

L. E. »I o t h ,
Bruchsal ,

Friedrichstrabe 48.
( 59186 )

Wegen Erkrankung
meines Mädchens
suche ich sofort ein
nettesMädchen
für Bedienung und
HauShalt . ( 67182

»Alter Fri, ".Ettlingen,
Fernsprecher 81.

Tüchtiger , strebsam ,
an selbständig . Ar¬
beiten gewöhnter

Friseur.Gehilfe
nicht über 20 Jahre ,
kann sofort eintre»
ten bei (67611 ).Hermann Anras ,
Am Dtadtgarten L.

Mädchen
f. Wirts » , u . Hang ,
halt gesucht, nicht
unt. 20 I . , bei Max
Rastetter , , . ^Hirsch-
Sarlsr -Darlanden.

( 2834)'

Zunll.MSdchea
in frauenlos . Haus¬
halt gesucht. Klan«
prechtstr. 12, Port.

( 2788 )
Sauberes

TageSmädche«
ges . b . Frau « alz,
Karl-Hoffmann -Str .
Nr . 3 III .,l. ( 2787
Jg ., einfach., zuverl .Mädchen
z. Reinemachen , sow.

Näherin
se f. nachm, gesucht.
Zu erst , unter 2818
im Führer.

fUntiiche Anzeigen
Bretten

HanüelSreglstereintraa : A Rand I
O .Z . 126 . Firma Adolf Lichten-
berger Söhne in Brette » . Die
Firma Ist erloschen. (67179

Brette » . 38. August 1838.
Amtsgericht .

£ Buhl 3
Rezirkßvolizelliche Vorschrift
über Aussicht auf Hunde.

Nachstebend bringe ich die durch
Erlatz des Herrn LandeskommisiarS
vom 10 . August 1036 für vollzicb-
bar erklärte bezirkrvolizeiliche Vor¬
schrift über Aussicht aus Hunde vom
8 . Juli 1936 zur allgem . Kenntnis .

Nach tz 19» Polizeistrafgcfetzbuch
wird unter Aufhebung der für den
ehemaligen Amtsbezirk Bühl Ute -
henden bezirkspolizeilichen Vor -
schrift „Aussicht aus Hunde vom
1« . 7. 1891 " und der für den ehe¬
maligen Amtsbezirk Achern be¬
stehenden bezirksvoli,etlichen Vor -
schrift „ Aufsicht über Hunde v . 12.
12 . 1865" mit Zuftimmung deS Be -
zirksratS folgende

Bezirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

Es ist verboten , bösartige Hunde
ohne wohlbesesiiaten Maulkorb her-
umlaufen zu lassen.

Zuwiderhandlungen gegen diese »
Berbot werden mit Geldstrafe bis
zu 150 NM . bestraft .

Bühl , den 39. August 1980 . (67181
Bezirksamt .

Nachdem die Karl Weiugart H
Eheleute in Gamsburst ihren An¬
trag zurükkgenommen haben , wurde
das landw . Entschuldunaöoerfahren
heute eingestellt . (87172

Bühl , den 27 . August 1938 .
Entlchuldungöamt .

^ Gengenbadi ^
Ausgcbst .

Der Ziegeleibesiber Barl Isen -« a»n it> « engenbach , als Abwefen-
heitSvfleger de» an unbekannte «

Orten sich aufhaltenden Kaufmann -
Wilhelm Bertfch . geboren am I» . V.
1885 i» Geusenbach und wohnhaft
zuletzt daselbst, bat beantragt , den
Berfchollenen für tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgeforbert ,
sich spätestens im Aufgebotstermin
am : Montag , de« 8. Mär , 1987.
vormittags 18 Ubr . vor dem Amts¬
gericht hier , 1 . Stock, Zimmer Nr . 1 ,
zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird . Alle die
Auskunft über Leben ober Tob de»
Verschollenen geben können , werbenaufgefordert . die» fvätestens lm
«lufgebotStermin dem Gericht anzu¬zeigen. (6718025. August 1938 .

Amtsgericht Geugeubach .

^ Karlsruhe
""

^ i
Da » landwirtschaftliche Snlfchul -

bungsverfghre » über den Betriebder Landwirt Adolf LSsfler Ehe-
leute in GrüuwetterSboch wurde
durch rechtskräftigen Beschlub vom
29. Avril 1988 aufgehoben . (87178

Karlsruhe , den 21 . August 1938.
SntschuldnugSamt .

Das landwirtschaftliche Eutschul -
buugsverfabren über den der August
Friedrich H- fdeiuz Eheleute in
Blankenloch wurde durch rechtskräf¬
tigen Beschluss vom 29. Avril 1938
aufgehoben . (87178 )

SorlSruhe . den 21. August 1988.
EutfchnlduugSomi .

HandelsregistcreintrSge :
^ ' ? Era A Strauh «uh Wald «« «Suttner Bereinigte Eisenbandl «»-

ae». Inh . A . Straub und Brü¬der Knttner . S - rlsruhe . Albert
Strautz ist au » der Gesellschaft
ausgefchieden . 24 . 8 . 38.2 . Heinrich Nothweiler . Sarlsruhe .Die Firma ist erloschen. 25 .8 .88 .3. Paul Lchiuke. Sarlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Paul Schinke , Kauf¬
mann . Karlsruhe . Einzelvroku »
ristin : Paul Schinke Ehefrau
Martha geb. Müller , Karlsruhe .
(Feinkost - u . Lebensmittelgeschäft .Katserftratze 29 .) . 28. 8. 38 .

Amtsgericht Karlsruhe.
(»717«
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Zur Eröffnung der neuen Spielzeit
zeigen wir ab beute

ITALIEN
MARSCHIERT !
Qeperjfe oiäenMe%nfih

Der oktuelje Film voll ungeheurer Spannung, der In lebenswahrer
Wirklichkeit und atemraubendem Tempo die Leiden und Leistungendes afrikanischen Krieges wiedergibt.

Vorher! „ Griechisches Meer “ (Kulturfilm ) und
dl « neuest « „ Fox -T0nende *Wochensehau "

Jugendliche sind zugelassen I — Anfang 4 .00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL Konzerthaus

Mittwoch , den 2 . September 1936
von 15.30—18 Uhr

RaKmitlrigskoiMt
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 67170

Werbung schafft Arbeit !
Cafö Soptombor i

1936
Gastspiel

• ANNY TOMASCHEK *
USEUM 1936

Dt« beliebte Wiener Meistergeigerin mit
Ihrem Herrenorchester a

Zurück
Dr . Ufer

Klauprechtstraße 34
28ao

Sprechstunde /51/* — /71/, außer Samstag

Wer nimmt , gesund ,
kräftiges

Kind
(Junge ) , arisch, 8
Wach , a ., in ließen .
Pflege , schön . Wag .
dorhd . Angeß . uni .
2801 an d . Führer .

Neuanlertigen u.
Umarbeitung von
stepp - und

J. (Schneider
Adlerstr 5. (36757

Der Friseur
für jedermann . Gute
Beßieug . R . Mösch,
ß . Lass »Am Zoo " .

( 36816 )

Tiermark »
Schöner Schäferhund
Rüde , 15 Man , alt ,
zu verkf. ß . S . Mül¬
ler , Durmersheim ,
Adolf -Httler -Sir .672

( 2788)

Als Vermählte grüßen
Otto König

Techniker

Therese König
geb . Weiß 2817

Lübeck 29 . August 1936 Karlsruhe J

Verloren
Damen -

Armßanduhr
stlßerßronziert , am
Ortsausgang Wös¬
singen — Jühlingen
verloren . Der ehrl .
Finder w . um Nach¬
richt u . 2808 an d .
Führ . geh . Gute Bel .

FILM von HEUTE
Ein hundertprozentiger Lacherfolg

Ludwig Thomas Komödie

MORAL
als Film mit : Flta Benkhoff
Urs . Delnert , Joe Stoeckel

Walter Steinbeck
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ein interessant , ßeseilschaftsfitm durch¬
drungen v. Marta Eggerth'sherrl. Stimme

Paul Hartmann , Gg . Alexander
Hilde Weißner u . v . a .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

gjP
iiimiiiiiiiiiiiiruiiiiilii

Donnerstag letzter Tag I
Shlrley Temple

in ihrem bisher größten Erfolg

LocKenkßpfchen
( ln deutscher Sprache )

Jugend ist zugelassen !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

■ nur nochbiseinicm. Donnerstag1
Der interessante Großfilm , der eine

tiefe Wirkung hinterläht

Etwas nicht Alltügllchas
Jtr *t aus Xeldenuflafl

Unter Mordverdacht verhaftet / Serum AS 101 gefun¬
den / Ein sensationeller Großnlm / Das Geheimnis
eines Arztes . 67046

/ fit etn tut

Der Bangallfilm der Sae . Der
lensationeile hochwertige Marinefilm
Jugendl . haben Zutritt. - Vorst. 1.00, 6.15 8.30.

SCHAUBURG
H Marienatr. 16 b. d. Markthalle. Tel. 6284 B

Galt Odeon
ctclcmbtr - «'nllioitl

Orchester
Mein * - (WM

eine der besten deutschen
Kapellen . 67574

Wir eröffnen
heute die

Saison 1936/37
Sie sehen

sowie das Üb¬
rige Großstadt¬
programm und
das bekannte
Stimmungs - u .

Tanz -Trio
Hans

DSrrwSchter

Am Samstag nachm,
blieben
3 Brrllank-

Ringe
in Herrenalber Cafö
liegen . Der ehrliche
Finder wird gebet.,
dieselben geg . gute
Del . i . Führerverlag
abzugeßen . ( 2799)

Gefunden
Gefunden !

Brille
Bank , Hardtwald .

Aßzuh . Karlstr . 72,
Friseur . ( 2829)

uersieigerungen

Zwangs -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den
2. Seriember 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlo -
lale , Herrenftr . 15a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs-
Wege öffentlich ver.
steigern :

1 zweisitziges Sofa ,
3 Sofas , 1 Plüsch,
klußfessel, 1 Kredenz .
3 Esstgßehäller , 1
Rotzhaar . Zupfma¬
schine , i Nähma¬
schine , 1 Büfett , 1
Kredenz , 3 Schreib -
tifche , 1 Stehpult ,
l Bücherschrank, 1
Oelgemälde , 2 Korb¬
stühle, 1 Korbilsch,
3 Oeldrucke, 100
Augengläser , 1 Mel¬
derschrank, 1 För¬
derbandmaschine , 1
Standuhr u . a . m.

Karlsruhe ,
d. 31. August 1936.

Keck,
Gerichtsvollzieher .

( 87329

Christi, Hospiz
Herzog Berthold

» dlerftratze 25. Telesvu 7424/25.
Mvd . Hau » , 55 Zimm . , fl . Waff..
, u r .— bis 3.— RM . Lichtstgnal,
Zimmer -Fernsprecher , Bad . Grober
Hosraum für Autos . Einzelboxen ,
Küche u . Keller anerkannt vorzügl .
Peinlichste Sauberkeit . <43022

Spezial -
Werkftätte

umgezogen
Kreuzstrvon

67009

zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Tafel
eftedfe

| | itrdü aut g 'oltn ^ en !" 2 an . ifu>em « . ,»»» - uioo a«. e <tu*2
M5 Mit. »Kfiauti «'S ° a »6anu . schrver, 2 »» e1t«r» <»r«. gef. gtf« .Ä t* - 30 Aafcs. «Öetenti*, 3« äaßtiR
A s flaRif «« Pciilii , | M TMfptdt

as-trtLOarattwr, 100 ge. ewfUfc. 3U 44.-

■£ « Kif Wensch Me sm 10 fSlesotMeta«.
5 DeeimsO«» 6li PtttofWa asb flotolog
tz) xS nsttHnMI ^ . (oAnlo*.

Tnges-LeuchtscMlder
Wilhelm Riehm
Karlsruhe , Jetzt Waldstr .62

Vertreter allerorts gesucht

Schufarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

SeranftQltungen
im September

Donnerstag , den 3. . 18.. 17. Vereins -
lokal. 20 Ußr . Zusammenkunft .

Sonntag , den 5. Wanderg . lt . Wanderpl .
Obertal — HundSeck — Unterstmatt —
Achern. Führer : Lucos/Seiler , Marsch-
zeit ft Std . Sonderzugskarte Oßerßüb -
lertal 1.70 RM . Abfahrt 8.05 Uhr.

Donnerstag , den 24-, VereinSlokal . 20
Uhr . Mustk-Abend. (87015 )

Sonntag , den 27 . Autofahrt In den
Schwarzwald : Karlsruhe — Wildsee

— Besenseld — Schönmünzach — Rote
Lache — Baden -Baden — Moosalb -
tal — Karlsruhe . Abfahrt 8 Uhr ,
Rückkehr 19 Uhr. Anmeldungen bei
Moraller . Amalienftiabe 89 . oder an
den Vereinsabenden . wo alles Nähere
zu ersabren ist . Preis 4.20 RM .

spielt
mit seiner
Kapelle
im

Z&hrlnger-,
Ecke Waldhornrtr.

Krantahrzeuge
An- ono Verhaul

BMW . -Motorrad
( Sport ) , general

überholt , 500 ccm ,
m . Beiwagen prcls -
ivert zu »erkairfen.
Gartenft .-Rüppurr ,

Resedenweg 82.
(2823)

BMW
3/15 PT Limousine ,tn gut . Zustand zu
verkaufen . Bisch -
« eier , Hauptstr . 37
_ ( 67570 )

Kelegh.-Kaus!
Ardie -Motorrad

600 ccm , Typ Wien ,Baus . 1934 , tadell .
Zust., 11 000 Km.,evtl . m. Zubeh ., zu
verkauf . Angeß . u .
2836 an d . Führer .

MW - ^ '
e
-
n

600 eern ,
S»el i,r Ar.
Cabriolet , steuerfrei ,
billig abzugeben .

Kraftfahrzeuge
H e i h r » ck ,

Waldhornstratze 19 .
(66731 )

BKU ZOO ccm
Dreig . , el. L ., Horn ,
Triumph ™

Chromsatteltank ,
neuer Modell , bill .
aßzugeben . ( 66732

Kraftfahrzeuge
H e t h r o ck ,

Waldhornstraße 19 .

WW»-M> WMk. r.
Wir verweisen unsere Mitglieder auf unser Mittei¬

lungsblatt Nr . 5 und empfehlen ihnen nochmals die Teil ,
nähme an unserer

Sommer -$ ahrt
am 6. SMovember 1Q36
zum Besuche der Grenzstadt

Breifach am Rhein
Die gelöste Fahrkarte berechtigt: « 94g

zur Teilnahme an der Führung und am Platzkonzert, zur
Benützung des Rheinstrom - und Strandbades , zum Ein¬
tritt in die Festspiele und zum Tanz .

mAein

der Schlüssel und das Ruhekissen Deutschlands , teilt fett 1000
Jahren das schwere Schicksal einer viel umstrittenen Grenzstadt .
Die hohe Terraffe des Münsters bietet einen unbeschränkten Rund¬
blick auf den Schwarzwald , die Vogesen , Alpen und den Rhein .Das Münster krönt die Stadt und hat in seinem bekannten Hoch¬
altar (Schnitzwerk ) und den gewaltigen Fresken (von Schongauer )
einzigartige Kunstwerke . Türme , Tore (Rheintor von Ludwig XIV .)und die Ruinen in der Oberstadt <1793 von den Franzosen zer -
stört ) sind Zeugen wechselvoller Geschichte . 66950

«6950
Erfrischendes Rheinbad — Feurige Weine

Bis Ende September 1936 jeden Sonntag Festspiele .

DKW.
Neichsllaste , 5000
Km. gel . , zu verkf.,
weg. Anschaff. ein .
grötz. Wag . Ang . u.2852 an d . Führer .

DKW . Dreira » .

Lielermgen
fahrbereit , tn gutem
Zust .. bill . zu verk .
Adr . zu erfrag , unt .
2773 im Führer .

BMW .-
Wagen

t5 PS , abgelöst , mit
sehr gutem Molar ,
»» verkauf . ( 67422

Tr . Ginlinger ,
Frtesenheim ( Bad .)

Auto
Mercedes Ben, 8/38

Tv» Sluitgart
steuerfrei aut erb.,
sofort zu verkaufen
Zuschrift , u . 88729
an den Führer .

DKW
2/2sttzig , Cabrio - Roadster , Lurusaur »
führung , Drahispeichenräder , Freilauf
usw ., einwandfreier Zustand , billigst
zu »erlaufen . Zu erfragen unter Rr .
2755 im Führer .

fluto -Ersatztelle
aus mehrer . hundert
Wagen lfd . zu verk .

Verkauf : von
Gebrauch swagen

Ankauf :
Autos allerArt

flulosciiiachttiot Knomoch
|, Hohenzollemstraße47 Tel . 293

Die neue Dar im » Löwenradien <C

Tanz -Bar mif Trocaderofeil
LICHT * RADIO
KRAFT ,

Neuanlagen
«JOSEF
WaldstraBa 33

67518

Talafon 7304

SebaSer
Karlsruhe I. B.

RoonstraB « 24 Telefon Nr . 435 Gegr . 1875
Fensterrahmen - u Türenfabrik , Glaserei u . Schreinerei

Kittlose Glasdächer und Oberlichter
Schaufensteranlagen , Laden -Einrichtungen
Schiebefenster . 67520

Werbung
schafft Arbeit !

Dekoration « - Stoffe
Kettdrucke - Voile ’«
Moderne GrobtQlle
Store - Meterware
in bekannt großer Auswahl

GardinenSCllUlZ
Waldstr . 37 - 39 , gegenüber d . Resl

Teppiche - BrQcken
Vorlagen - LSufer
Bettumrandungen
inbewährtonQualitäten
4 Schaufenster orientieren Sie 67521

. . . . und die Installation von

FranzSchmiederiun.
Blechnerei - , Gas- u. Wasser -Installation
67527 Sanitäre Anlagen +
LeopoldslraBe 17 — Telefon 5839

Berücksichtigt diese Inserenten I

Der deutsche Bückling ist so hervor¬
ragend in der Qualität u . dazu so preis¬
wert , daß er auf keinem Frühstücks - und
Abendbrottisch fehlen sollte . 67045

== 3JdM 0RDSEES =
Kalserstr . 133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6678

Deutsche Fettbücklinge in
250 gr läpfg.

per, Seelach s . ,
„ Makrelen . .
„ Sprotten .

Abonniert
den Führer

Trtumph -Mvtvrrad
mit Beiwagen , 756
ccm geg. Schlafzim¬
mer zu tauschen ge¬
sucht . Angebote uni .
2818 an d . Führer .

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sieferle. Lahr (Bd.)
Kaitenachranklabrik

Anreisen Wen im Mrer stöhle AeWnns!

Deutsche
Kurzschrift
Eröffnung von Ausbllbungskurfen aller Art:

Donnerstag, I. Sept.. und Freitag , 4. Sevt. 1938
jeweils abends 8 Uhr.

Srttz.Kröber .Slbule (Sartenfchutef ^
(Eingang Karlftratze)

Ausbildung durch Fachlehrer und Vorbereitung auf alle ftenogr . Prüfungen .
Niedrige SurSgebuhren . Schüler und Erwerbslose Ermätzigung

Deutsche Stenografenfchafte.B., Ortögr . Karlsruhe
(Telefon 3998 )

«1

Bände und
Einzel - Nummern

aus den Jahrgängen
1927119281192911930

werden von uns ziirtickgekauft !

Führ er -Verlag GmbH

Total -Ausverkauf
ln n. EieHirogeräiscnanen
wegen Aufgabe des Ladengeschäftes 67528

Konrad Schwarz lisch!. Sebastian, wainsiraee 50
Ferner : Verkauf der Ladeneinrichtungen Nat . Reg -
Kasse , Ladentische mit Papierständer Warenschränke ,
Gestelle u .dergl .,Gasheizöfen , gebraucht .Badeöfen usw.
+ Das Geschäft wird zunächst weitergeführt +
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